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1 Gent 


Brai. Willen für Welt-Meonroe-Doktrin u 


Wilſſons Friedensappell. 


Stellt einen die ganze Welt umfaſſenden 
Plan auf! 


Senat und Land überraidht. 


(Geliefert bon der „Affoztirten Preffe” und den „United Breß Affoctattons“.) 

Waſhington, D. E., 23. Ian. 
liche Botichaft an den Senat, wie folat: | 

„Ich ichlage vor, dak alle Nationen einhellig jozujagen die Doktrin, 
des, Präjidenten Monroe als Doftrin der ganzen Welt gutheifen follen, | 
nämlich, dah feine Nation daranf ausgehen jollte, ihre Politik über die 
irgend einer anderen Nation oder eines anderen Rolfes auszudehnen, fon- 
dern dai es jedem Lolfe freigeitellt bleiben follte, jeine eigene Politik zu 
beitimmen, jeinen eigenen Entwidlungsweg, unbehindert, unbebroht, 
ohne ji) zu fürdıten, der Kleine neben dem Großen und Mächtigen. 

„sch ichlage vor, daft alle Nationen fortan bejtridende Bündnile 
bermeiden, welche fie in einen Wettitreit um Madıt ziehen, fie in ein Neb 
von Nänfen und felbitjüchtiner Nebenbuhlerei verwideln und ihre eigenen 
Angelegenheiten durdy Einflüffe ftören würden, die ihnen von außen her 
aufgedrängt ſind. 

„In einem Konzert aller Mächte iſt kein verſtrickendes Bündniß: 
Wenn Alle ſich vereinen, in demſelben Sinne handeln, und mit dem— 
ſelben Zweck im Auge Alle im gemeinſamen Intereſſe handeln, und es 
ihnen freiſteht, ihr eigenes Leben unter einem gemeinſamen Schutz zu 
leben. 

„Ich ſchlage Regierung durch Zuſtimmung der Regierten vor, Frei⸗ 
heit der Meere, auf welche in einer internationalen Konferenz nach der 
andern Vertreter der Ver. Staaten mit der Veredtiamfeit Derer gedrun- 
gen haben, welche die überzeugten Schüler der Freiheit ſind, und jene 
Mäßigung der Rüſtungen, die Armee und Flotte nur zu einer 
Ordnungspolizei macht, nicht zu einem Werkzeug des An— 
griffs oder ſelbſtſüchtiger Gewalttat. 

„Dies ſind amerikaniſche Grundſätze, amerikaniſche Programme. 
Wir treten für keine anderen ein. Und ſie ſind auch die Grundſätze und 
das politiſche Programm vorwärtsblickender Männer und Frauen allent— 
halben, in jeder modernen Nation, in jedem aufgeklärten Gemeinweſen. 
Sie ſind die Grundſätze des Menſchentums und müſſen die Oberhand 
behalten. 

„Der friede ift niht ohne Zuneftändnifh und Opfer 
erhältlih. Es fann kein Gefthl der Sicherheit und Gleichheit unter den 
Nationen geben, wenn große übermädtige Nüftungen aud Fünftig hier und 
dort fortdanern und aufrechterhalten werden jollen. Die Stantsmänner 
der Welt miürhfen fir Frieden planen, und die Nationen müffen ihre Po- 
fitif demjelben anpaiien, wie fie vorher für Arien neplant und fi zu 
erbarmungslofem Nampf und Wettbewerb bereit nemadıt haben! Die 
Rrage der Nitituna, ob zu Yande oder zur See, tit die unmittelbarfte und 
änherit praftiiche range in Verbindung mit dem Fünftigen Gejdhid der 
Nationen und der Menichheit. 

„Ach habe über diefe aroßen Dinge ohne Nüdhalt neiproden, und mit 
der anheriten Dentlichfeit, weil es mir notwendig eridien, wenn der 
ſehnſüchtige Wunſch der Menichheit nad) Frieden irgendwo eine freie 
Stimme und Befundung finden foll. 

„Vielleicht bin ich die einzine Perjon an Hoher Stelle unter den 
Rölfern der Welt, welcher es freiiteht, zu Iprechen und nichts zurüdzu- 
halten. \d) ipreche als ein Individuum, — und dody fpredje id) natürlid) 
nuch als das verantwortliche Cherhaupt einer großen Negierung; und id} 
fühle die Zuveriicht, dat ich gefant habe, was das Vulf der Ver. Staaten 
wünſchte, daß ich ſagen jollte. Darf ich nicht auferdem hoffen und glan- 
ben, dah ich tatjächlich für die Liberalen und Menichheitsfrennde in jeder 
Nation und für jedes Areigeitsproaramm fpredje?” 

ch will feineswegs jagen, daß irgend eine amerifanifche Regierung 
irgend ein Hindernib in den Weg irgend welder FFriedensbedingungen 
legen möchte, auf welde die jegigen friegführenden Regierungen fi 
einigen Tönnten, oder irgend eine Veritändigung über den Saufen werfen 
möchte. Sch nehme e8 mur als ficher, dab bloße Friedensbedingungen 
zwiichen den friegführenden Mächten nicht einmal dieje felbjt zufrieden- 
itellen werden. Vlo5e Abmahungen mögen den Frieden nod) nicht ficher- 
jtellen. Es wird unbedingt notwendig fein, eine Mad t zu fchaffen, als 
eine Garantie für den Beitand der Abmahungen — eine Madıt, die fo- 
viel größer ift, als irgend eine einzelne der beteiligten Nationen oder eine 
Gruppe folder, dab feine Nation oder Nationengruppe fi ihr mwieder- 
jegen fünnte. Die organifirte größere Macht der Menfchheit muB den 
Frieden ſichern. 

Die Hauptfrage für die künftige Weltpolitik iſt dieſe: 

„Iſt der jetzige Krieg ein Kampf um einen gerechten und ſicheren 
Frieden oder nur für ein neues Machtgleichgewicht?“ 

Wenn es nur das Lesttere iſt, wer wird, wer kann die Beſtändigkeit 
des neu vereinbarten Gleichgewichts garantiren? Nur ein ruhiges Euro— 
pa kann ein beſtändiges Europa ſein. Nicht um ein Machtgleichgewicht 
darf es ſich handeln, ſondern um eine Gemeinſamkeit der Macht, 
um einen organiſirten gemeinſamen Frieden. 

Glücklicherweiſe verſichern die Staatsmänner der beiden kriegführen— 
den Gruppen, daß ſie nicht darauf ausgingen, ihre Gegner zu zerſchmet— 
tern. Aber was die Zuſicherung im Einzelnen in ſich ſchließt, darüber 
mögen die Vorftellungen nicht ganz diefelben auf beiden Seiten des Waj- 
ers fein, 

Sie jhlieht vor Allem im ji, dah es ein Frieden ohne Sienq fein 
man. Nur ein Friede zwilchen Gleichitehenden Fann dauernd fein, und 
ein Frieden, welcher Gleichheit zum eriten Grundjas hat. Der Grundfat 
muß anerfannt werden, daß alle Regierungen ihre ganze Madjt von der 
Zuftimmung der Nenierten herleiten. Beiſpielsweiſe ſtimmen Staats- 
Be darin überein, dat es ein unabhängiges, geeintes Polen geben 
ſolle. 

Waſhington, D. C., 23. Jan. Cummins von Jowa brachte im Se— 
nat eine Reſolution ein, wonach die Zeit des Senats, vom nädjften Mon- 
tag an, einer vollen und freien Erörterung der Weltfriedenspolitik des 
Präſidenten gewidmet ſein ſoll, wie ſie in der geſtrigen mündlichen Bot- 
ichaft emtwidelt wurde. Alle übrigen Geihäfte follen ans- 
geihlojien werden, bis jeder Scnator eine Gelegenheit gehabt hat, 
nicht Sänger als eine Stunde darüber zu fprechen. 

Der Borfisende vom Senatsfomite für answärtige Beziehungen, 
Stone, erhob Ginwand gegen dieie Nefolution, und diejelbe wurde auf 
morgen zuridgelegt. 

Weafhinaton, D. E., 23. Ian. Nm dentichen Botihafteramt war 
Graf dv. Bernitorsf jelbit und jedes Mitalied der Botichaft offenbar fehr 
erfreut über die Anjpradje des Präjidenten Rilfon. Indei lehnte es der 
Bo’ichafter ab, irgend eine Bemerkung darüber zu machen, da dies dod) | 
ichliehlich eine rein amerifaniiche Angelegenheit fei. Aber er madite| 
feinen Veriud, fein Vergnügen über den, vom Präſidenten eingeſchlagenen 
Sturs zu verbergen. 

Vom dentihen Standpunkte aus liegt der wichtigite Mmitand der 
Präfidentenrede in der Tatjadhe, da diefelbe unzweifelhaft bedentet, daf 
die Bewegung für Frieden niht tot ift, wie man all- 
ncemein genlanbt Hatte. 

Die Bewegung der Zentralmächte für eine Friebenskonferenz ijt ab- 

geſchloſſen. Mutmaßlich ſchloſſen die Erwiderungen der Alliirtenmächte 
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„unſern Glückwunſch!“ 
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den 23. Januar 1917. — 5 Uhr Ausgabe. 


ud Welt⸗Friedenspoh 


„Ein ſolches Abkommen würde meinem Urteil nach unſer europäi— 
ſches Geſchäft beeinträchtigen, ſtatt ſicherzuſtellen, weil jene Nationen in 
unſeren beſchränkten Hilfsquellen ein Mittel ſehen würden, ihre eigenen 
Intereſſen zu fördern, während wir die Laſten tragen würden. Ich habe 
mehr Vertrauen darauf, daß unſer Volk ihnen durch gutes Beiſpiel hilft, 
als indem es den europäiſchen Plan annimmt, ſich auf Gewalt und Ein— 
ſchüchterung zu verlaſſen.“ 


Friedensſtimmen in der britiſchen Arbeiterpartei. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.), 
London, 23. Jan. Die vielleicht bedeutſamſte Konferenz in der 
Geſchichte des britiſchen Induſtralismus wurde heute zu Mancheſter er- 
öffnet. Es war die Sionferenz der britijihen Arbeiterpartei; und bejonde- 
res Intereije erhielten ihre Erwägungen durd die Tatjadıe, dah Braji- 


dent Wilfons neitrige Nede, weldye hente hier veröffentlicht wurde, die 


Richtigfeit der jhon vorher begonnenen Erörterung noch verſchärfte: 


| nämlic) die Erörterung über eingereichte Reſolutionen, welche ſofor— 
tige 


Sriedensunterhandlungen verlangen! Die 
Konferenz hat nicht nur bezüglich der Friedenspropaganda Stellung zu 


nehmen, jondern and) darüber zu entiheiden, ob die Partei ihre parla- 
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an die Zentralmächte und an Präſident Wilſon vorerſt die Türe zum 
Frieden, wenigſtens an der Oberfläche. Aber durch ſeine bemerkenswerte 
Kundgebung hat Präſident Wilſon die Friedenstür wieder geöffnet, min— 
deſtens teilweiſe. 

Nach der deutſchen Auffaſſung liegt vielleicht die auffallendſte Stelle 
der Präſidentenrede in dem Satz: „Eine ſolche Schlichtung 
kann nicht lange hinausgeſchoben werden.“ Das 
bezieht ſich auf die Begründung von Friede und Gerechtigkeit in der 
ganzen Welt, garantirt durch die Macht und Autorität des Volkes der 
Ver. Staaten, zuſätzlich der Autorität und Macht anderer Nationen. 

In diplomatiſchen Kreiſen dahier wurde allgemein der Glaube aus— 
geſprochen, daff beide Gruppen der Kriegführenden unzweifelhaft in 
irgend einer Form auf Präſident Wilſons Anſprache erwidern werden. 
Solche Erwiderungen dürften in Geſtalt von Reden an die Parlamente 
der hervorragenden kriegführenden Nationen erfolgen. 


Preßſtimmen über Wilſons Rede. 


Paris, 23. Jan. Alle Pariſer Morgenblätter bringen die Anſprache 
des Präſidenten Wilſon an den amerikaniſchen Bundesſenat an hervor— 
ragender Stelle. 

Der „Matin“ ſagt: „In voller Uebereinſtimmung mit Präſ. Wilſon 
bezüglich der, von ihm ausgeſprochenen Grundſätze, glauben wir nichts— 
deſtoweniger, bis wir vollſtändig unterrichtet ſind, daß es einen Teil der 
Menſchheit gibt, welchem dieſe Grundſätze mit Gewalt aufgezwungen wer— 
den müſſen; denn es würde irrig ſein, anzunehmen, daß ſie dazu gebracht 
werden könnten, ſie aus Ueberzeugung gutzuheißen.“ 

Der „Petit Pariſien“ meint: 

„Es ſcheint, daß Präſ. Wilſon, ebenſo wie in ſeiner vorherigen Note, 
irrtümlicherweiſe die angegriffenen Staaten und die Angreifer auf die— 
ſelbe Stufe geſtellt hat, während es leicht geweſen wäre, den Unterſchied 
zu machen, welchen er zu machen durch ſein Gewiſſen verpflichtet war. 
Dies ausbedingend, können wir die allgemeinen Formeln, welche er als 
Grundlage für einen künftigen Frieden darlegt, nur unterſchreiben. 
Keiner ſeiner Begriffe kann uns beleidigen; ſie ſind die unſrigen, und ſie 
waren es ſchon lange vor dem Jahre 1917. Wir werden ſie gewiß nicht 
bekämpfen. Es gewährt uns nur Vergnügen, zu ſehen, daß dieſe Pläne 
für Freiheit und Gerechtigkeit beredt vom Präſidenten Wilſon aufrecht— 
erhalten werden. Aber was werden Deutſchland und Oeſterreich ſagen?“ 

Das „Journal“ ſagt: 

„Herr Wilſon iſt von dem Gedanken beſeſſen, ein goldenes Zeitalter 
allgemeiner Brüderlichkeit einzuleiten. Seine ganze Botſchaft iſt von 
dieſem edlen Phantaſiegebilde beherrſcht, und dieſe Tatſache muß als Ent— 
ſchuldigung angerufen werden, um den Eindruck zu mildern, welches 
dieſes außerordentliche Manifeſt auf die Alliirtenländer zu machen nicht 
verfehlen kann. Herrn Wilſons Plan iſt die Einfachheit ſelbſt, — ausge— 
nommen daß er eine neue Art von Menſch erfordert. So lange, wie dieſe 
Welt eben die Welt iſt, haben menſchliche Leidenſchaften Kämpfe auf jeder 
Stufe ihrer Organiſation verurſacht: in Familien, Stämmen, Nationen 
und Gruppen von Nationen. Gedenkt Herr Wilſon, die menſchliche Na— 
tur zu ändern?“ 

Guſtave Herve ruft in ſeinem Blatt „La Victoire“ aus: 

„Wie ſchade, daß dieſes Meiſterblatt ſozialer Philoſophie verdorben 
und nahezu entſtellt wird durch die drei kleinen Worte: Friede 
ohne Sieg!“ 

Die „Humanits“ (früher von Naurgz redigirt, der, vermutlich feiner 
Friedensliebe wegen, beim Ausbruch des Krieges ermordet murde) 
ſchreibt: 

„Präſident Wilſon hat ein großes Friedensfreundeprogramm ent— 
wickelt, welches der Welt dieſelbe erhabene Inſpiration zeigt, von der die 
Note vom 18. Dezember diktirt war.“ 

London, 23. Jan. Die „Morning Poſt“ ſagt über Präſident Wil— 
ſons geſtrige Eröffnungen an den amerikaniſchen Bundesſenat: 

„Nach der Logik des Präſidenten wäre es beſſer für Lincoln geweſen, 
auf dem Schlachtfeld mit den Führern der Südſtaaten einen Händedruck 
zu wechſeln und Frieden zu ſchließen. Und als der Krieg zwiſchen Spa— 
nien und den Ver. Staaten noch unentſchieden war, wären die Amerika— 
ner wohl zufrieden geweſen, wenn ſich eine europäiſche Macht ins Mittel 
gelegt und geſagt hätte: „Ihr müßt Frieden „ohne Sieg“ ſchließen, denn 
ein anderer Friede würde das Gefühl der Rache in Euch zurücklaſſen?“ 

„In beiden Fällen hätten die Amerikaner geantwortet, daß der Krieg 
durchgekämpft werden muß, bis der Beſiegte ſich den Bedingungen des 


Siegers fügt.“ 
Bryans Anſicht. 

Madiſon, Wis., 23. Jan. Der frühere Staatsſekretär Bryan äußerte 
ſich über Präſident Wilſons Friedensrede an den Bundesſenat: 

„Die Botſchaft iſt ein wundervoll beredter Appell an die kriegfüh— 
renden Nationen. Sofern ſie Bedingungen für ein Abkommen vorſchlägt, 
iſt ſie durchaus geſund und bringt, wie ich glaube, eine faſt einhellige 
Stimmung zum Ausdruck. Aber ich ſtimme ganz und gar nicht dem Vor— 
ſchlag bei, daß unſere Nation ſich einer Bewegung anſchließen ſollte, den 
Frieden in Europa zur Geltung zu bringen. Wenn die Nationen in Frie— 
den unter den, vom Präſidenten angeregten Bedingungen willigen, ſo 
brauchen ſie unſeren Beiſtand zu ſeiner Geltendmachung nicht. 

„Wenn ich die Stimmung des amerikaniſchen Volkes kenne, ſo iſt es 
undenkbar, daß dasſelbe gewillt ſein ſollte, die amerikaniſche Armee und 
Flotte einem internationalen Rat zuf Verfügung zu jtellen, welcher not- 
wendigerweife dur &uropäiihe Nationen fontrollirt fein würde, und 
ee — zu geſtatten, für uns zu entſcheiden, wann einer Krieg an— 
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mentariihen Führer, welche ji der Llond-George’idhen Regierung an- 
ſchloſſen, ferner unterſtützen ſoll! 

Auch über verſchiedene Nach-Kriegsfragen dürfte die Konferenz radi— 
kale Erklärungen abgeben. 


Oeſterreichiſche Arbeiterpartei nimmt Stellung. 


Wien, 23. Jan. (Ueber Amſterdam und London.) Vertreter der 
deutſchen öſterreichiſchen Arbeiterpartei traten zuſammen und erörterten 
die Weigerung der Alliirtenmächte, auf die Friedensanregung der Mittel— 
mächte einzugehen. 

Folgende Reſolution wurde angenommen: 

„Die Eroberung und Zerſtörnng Deutſchlands und Oeſterreichs ſind 
die unabänderlichen Ziele unſerer Feinde. Das bedeutet für die Nation 
ſchmachvolle Unterjochung und für die arbeitenden Klaſſen Beſchäfti— 
aungslofigfeit, Hunger und Elend. Daher müffen alle unjere nationalen 


' Streitfräfte mobil gemacht werden, um einen rieden zu gewinnen, wel- 


cher den verbündeten Mittelmädten Freiheit und Sicherheit gegenüber der 
Außenwelt gewährleiitet und die Möglichkeit innerer Entwidflung und 
zivilifirter Ausdehnung. 

(Sleich den arbeitenden Klatjeun in Deutfchland, erneuern wir in die- 
jer ritiichen Stunde nnferen Eid der Ergebenheit für den Kaifer und das 
Neid; und iprechen unjere Enticlofjenheit aus, unfere ganze Stärfe dem 
Dienst im Felde und dem bedrohten Baterlande zu widmen. Unfer Lo- 
ſungswort heißt nicht nur „Durchhalten“, ſondern auch „ſiegreich jein“; 
denn ein ſchwacher Friede bedeutet Ruin.“ 


Vom rumäniſchen Kriegsſchauplatz. 


Berlin, 23. Jan. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Das deutichhe Hauptquartier meldete am Nachmittag, da die 
dentichen Verbündeten ihr VBorrüden in der Dobrudida 
wiederaunfgenommen haben. 

Bulgarifche Streitfräfte überfchritten den [udlihen Strom- 
arm der Donnan nahe Tulticdha und behaupteten den Boden gegen 
rnffiiche Angriffe. 

Berlin, 23. Jan. Folgendes ift der Wortlaut des Nadmittagsbe- 
ridhts vom deutſchen Hauptquartier über die rumäniſche Front: 

„Armeegruppe Erzherzog Joſeph — An einigen Stellen in den 
Waldkarpathen und in den Grenzgebirgen in der Moldaun fanden lebhaf— 
tere Artilleriednelle ſtatt, da das Wetter froſtig und hell war. 

„In einem Treffen zwiſchen dem Ilanic- und dem Putnatal nahmen 
deutſche und öſterreich- ungariſche Vorhuttruppen dem Feinde 100 Gefan— 
gene ab; und ſüdlich vom Kaſinotale trieben ſie ſtärkere feindliche Streit- 
kräfte zurück, welche vorrückten. 

„Armeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen: An der unteren Putna 
hatten Vorpoſtenkämpfe günſtige Ergebniſſe für uns. 

„In der Dobrudſcha überquerten bulgariſche Truppen den füdlichen 
Arm der Donaumündung nahe Tultſcha und behaupteten ſich auf dem 
uördlichen Ufer gegen einen ruſſiſchen Angriff. 


„Von der mazedoniſchen Front iſt nichts Neues von Wichtigkeit zu 
melden.“ 

Berlin, 23. Jan. Das deutſche Kriegshauptquartier berichtete heute 
über die Kämpfe an der ruſſiſchen Front, wie folgt: 

„Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern — Entlang der 
Düna und nordweſtlich von Lutsk war das Artilleriefeuer zeitweilig ſehr 
heftag. 

„Weſtlich von Dünaburg trieben unſere Truppen eine ruſſiſche Ab— 
teilung, die vor Tagesanbruch in unſere erſte Linie eingedrungen war, 
wieder zurück.“ 

Berlin, 23. Jan. (Funkenmeldung nach Sayville, L. J.) Die 
halbamtliche Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur läßt ſich von ihrem Mili— 
tärkritiker berichten: 

„Die Zahl der rumäniſchen Kriegsgefangenen hat längſt das zweite 
Hunderttauſend erreicht. Verſprengte Truppenteile, die ſich in den Wäl— 
dern und Ortſchaften verſteckten und dort ihre Uniformen, wenn immer 
es ging, mit Zivilkleidung vertauſchten, werden noch immer täglich auf— 
gegriffen. Zahlreiche Soldaten ſind aus ihrem Verſteck noch nicht her— 
vorgekommen. 

„Der Reſt der rumäniſchen Armee, von der ſich nur ein Teil gut 
ſchlug, wird in der Moldau und in Beſſarabien (Rußland) neu organi— 
ſirt. Die wenigen rumäniſchen Diviſionen, die noch in der Feuerlinie 
flehen, wurden in ihrem Gefechtsitand ftarf herabgemindert! So zählt 
eine diefer Divifionen nad) den Angaben rumänifcher Offiziere nıır 2400, 
eine andere etwa 2500 Mann. 

„Die ichweriten Verlufte erlitten die Numänen durch da3 Artillerie- 
feuer der deutichen Verbündeten. MAIS bemerfenswert und vielleicht bei- 
fpiellos mu man die aroße Zahl der Toten im Verhältnii zu den Ver- 
wundeten bezeichnen. Muf dem Schlachtfeld von Rampulung zählte man 
auf einem Quadratfilometer iiber 6000 rumäniiche Gefallene. Einige 
der rumänischen Infanterieregimenter beitanden aus nur vier Rompag- 
nien zu je 150 Mann. Nußergewöhnlich hoch war auch infolge des Man- 
ael3 fanitärer Vorkehrungen der Prozentfaß der Verwundeten, die ihren 
Nerleßungen erlagen. In den Lazaretten war gerade genügend Raum 
für die Offiziere vorhanden, während die vermwundeten Soldaten in feud- 


20, 


| ten Kellern, in Bauernhütten und Ställen untergebracht werden mußten, 


io fie elend zugrunde gingen.“ 
Don weitlichen Kriegsichauplägßen. 


Berlin, 23, Jannar. Drahtlos nach Sayville.. Das dentihe Krieg- 
hanptgnartier machte folgende Mitteilungen über die Kämpfe an der 
weſtlichen Front: Armeegruppe des Kronprinzen Rupprecht: Britijche 
Truppenabteilungen, die gegen unſere Linien nordweſtlich von Formelles 
vorzudringen ſuchten, wurden zurückgeſchlagen. 

Noröſtlich vvn Armentieres drangen Kompagnien bayeriſcher Regi-— 
menter in feindliche Schützengräben ein, und kamen mit mehreren Gefan— 
genen und eroberten Maſchinengewehren zurück. 

Durch das trübe Wetter wurde ſonſt die Tätigkeit im Allgemeinen, 
beſonders die der Artillerie und der Flieger ſehr behindert. 

Paris, 23. Jan. Der Wortlaut des Nachmittagsberichts des fran— 
zöſiſchen Kriegsamts war folgender: Der Geſchützkampf zwiſchen der 


Dife und der Nine war jehr lebhaft, Tieß jedod während der Nacht | wi 


etwas nad. Einer ımjerer Flieger bradte geitern einen deutichen Nero- 


plan herunter, er. fiel innerhalb unjeter Linien nahe dem Naverin | Ha 


Bauernhof nieder. In der Gegend bon: Montmedy wurde -ein anderer 
beuticher Aeroplan durch Majchinengewehrfener jeitens eines_unjerer 
ölieger ftart beijhädigt, und fiel innerhalb der feindlichen Linien. 
Yel nieder. a na 


— 


vollen Srfolgs A de 
329 anf dab; 
öffentlicht. 


et 
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Vertrauen anf A 


Von Barlamentspräfdenten der 


€ 
* 
— 


mächte ausgeſprochen. 
Europa und Wilſon 


«Seliefert bon der „Affoziirten Preffe” und den „United Pre Affoclai 


Berlin, 23. Jan. (leber Amfterdam und Lone 
depeiche.) Bertranen auf den Sien der Zentralmädite 
nern bei einem Diner ausgejprodyen, weldjes den hier verim 
fidenten der verichiedenen Parlamente diefer Mädte gene 

Neicdhsfanzler v. Bethmann Hollweg und mehrere g 
waren zugegen. — 

Dr. Karl Helfferich, der jetzige deutſche Reichsſtaat er 
nern, ſagte: 2 

„Unfere Feinde müffen verjtehen lernen, dak es um 
Militärfafte gibt, jondern ein großes natio * 
trotz alledem und alledem durchhält und den Sieg erriughy 
lichen Exiſtenzrechtes unſerer Völker und ihrer nuerſchöp 
Opferbereitſchaft.“ — 

Dr. J. Sylveſter, der Präſident des Wgeordnette ern 8 
reichiſchen Reichsrate, ſagte: — 

„die Friedensbotſchaft, welche aus dem Gedank 
der Starke dem Schwachen nachgeben müſſe, war zwes 
menden letzten Kampfe, welcher üuſſerſt ſchwer, 
opferreich ſein wird, werden wir getren unſerer helden 
an der Front ſein.“ 


Jahresrückblick auf Flugzeuaverl 


Berlin, 23. Jan. (Drahtlos von den United Pr J 
Deutſchland behauptet immer noch bedeutend ſeine 
Luft. Amtliche Zahlen beweiſen, daß im Jahre 1916 
auf allen Fronten in den meiſten Kämpfen Sieger blieb 
belief ſich der Verluſt au Aeroplanen im Jahre 1916 auf 
dieſen verloren die Alliirten 784, die Dentjchen nur 221. 
mu u verloren die Alliierten 740 Aeroplane, und 
nur h 


.. 


ae 


Die Schiffsverſenkungen. 


Berlin, 23. San. (Funtenmeldung nad) Saypille) 
find während der Nacht drahtloje Silferufe eines britiiie 
dampfer3 eingetroffen, der mit 1800 Mann an Bord’ auf‘ 
fahren mar umd meldete, dab er ımtergehe. 


Rondon, 23. Fan. Die Qloyds melden, dat folgende 
bfer verjenft wurden: . 

„Zoftwood”, 3092 Tonnen, wahrjcheinlich vor deum 
Befatung in Sicherheit. 

„Bort Nicyolfon“, 8418 Tonnen, vor dem 17. Yan 
hat einen Hafen erreicht. 

„Matina”, 3780 Tonnen- vor dem 18. Nanuar. 
Hafen eingetroffen. 

Der norwegiihe Dampfer „Eiperan” wurde gleichfall 
hatte eine MWafferverdrängung von 4428 Tonnen. F 

London, 23. Jan. Die Lloyd'ſche Schiffsfagenkſur 
daß der 3678 Tonnen aroßeß Britifche Dampfer „Mohacsfi 
Unterfeeboot in den Grund gebohrt wurde. Bimei Mann e 
Kapitän. wurde gefangen genommen. „Mohaczfield“ Befa 
Fahrt von Norfolf nach Genua. 

Semeldet wird ferner die Verfenfung des nortmegife 
„sodunfjell” und des däniſchen Viermaſters „Standard 
ſchaft der „Standard“ hat einen Hafen erreicht. 

London, 28. Jan. Lloyds Schiffsagentur machte 
daß der däniſche Dampfer „Klampenborg“, 1785 Tonnen 
den ſei. Der Dampfer, deſſen Heimatshafen Kopenhagen 
Fuß lang und wurde 1889 in Neweaſtle gebaut. 

Salifar, 23. San. Die Serftörung des britiihen Dre 
lian 9.” durch ein deutiches Tauchboot auf der Höhe bon 
wurde dem hiefigen Eigentümer de3 Schiffes telegraphifdg 


Auf Streifdampfers Pfaden. 


Buenos Aires, Argentinien, 23. Jan. Der deutfhe: 
ift ebenfo geheimnifvoll veridhiwunden, wie er gefommen ii 
aber voraus, dah er nahitdem in irgend einem entfernten 2 
auftauchen und dann anf'3 Neue Alliirtenfchiffen 658 mitfon 
Das Gerücht, daf der Streifdampfer durd; den briti 
„Glasgow“ verjenft worden fei, wird jest au amtlidh Fin 
erflärt. Es ift nicht einmal fiher, ob irgend eine der Nadır 
das eine oder andere Schiff den Streifdampfer oder irgend 
jelben in Verbindung jtehendes Trahrzeng von Weitem 
follte, zutreifend ilt. 2 
Die Zeitung „Standard“ bringt das Gerücht, daß 
mutmahlidh ein dentiches, den jpaniichen Dampfer „MR 
GEugenin” an der Mündung des La Platafluffes angehalte 
nad; der Prüfung feiner Papiere die Weiterfahrt geitattet 
Rio de Janeiro, Brafilien, 23. San. Während der 3 
pfer „Sammershus“ geftern Abend den Verfuch machte, im € 
wurde er von Fort Santa Cruz aus befchofien und zum 
Er joll Lebensmittel und Munition an Bord haben, dieer 
liegenden deutichen Schiffen erhielt, die vermutlich) für” eine 
deutſchen Hilfskreuzer beſtimmt waren. & 


Iene amerifanifchen Kriessgefange 


Berlin, 23. Jan. (Meber London.) Der am if 

| @erard richtete heute in aller Form an das deutiche Auaima 
Anfrage, ob irgendwelche Amerikaner unter den neutralen 
nenen an Bord des britiihen Dampfers „Warrotmdale” ıı 
einem dentidren Streifdampger Fürzlidr welnpert und, zu 
Heberraihung, nad) dem dentichen Hafen Swinemünde geh 
Hu Englands jüngiter Erplofie 

London, 23. Jan. Amtlic wurde heute mitgeteilt, da 
arofien Erplofion in der Nähe von London am vergangene 
Berionen getötet, 72 jchwer und 328 leicht verleit tunzbem 
hinzugefügt, dat dieje Zahlen nahezu richtig jein würden, 
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Sonnenuntergang, bewies 
Sonnenaufgang, m 

| Monduntergang: $ 
Chicago und Umgegend: Unbeitündig Beute | < 
Abend und morgen; beite Ybenb wärmer, 1x N; 
Mindeftluftwärme etwa 24 Brad, — *— —* 
Nachmittag und Abend kälter. Mäßia ſtarker teramtes3: —J— 
bis a Sũudweſtwind, ſpäter Nordweſt⸗ une Nas... 12 

nd. 


* 


Das Wetter. 


J 


ri 


inoid: Teilweiſe bemöllt heute Abend 
morgen, im nördliden Teil. mahrisein. 
NS umbeftändis; beute Abend wärmer, im 
nördliden umd mittleren Teil morgen Na 
mittag fälter. 
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Original · Vackungen 
zu je 12, 24 und 
100 Tabletten 


Möpirin wird nırr bon einer Firma hergeitellt. Jed 
g umb jebe Tablette »tränt 8 Jede 


„Daß Bayer- 2 


Krens 5 


A 
BAYER 


Die Garantie 
für Echtheit“ 


Das Waarenzeihen „Aspirin“ (Reg. U. S. Pat. 
Dffice) bietet die Garantie, daß = Ge 


Zabletten 


fäureeiter das Driginal-Bayer-Propuft fft. 


| 
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Jutnadel. 
—— Wells. 


— — — 


Fortſetzung.) 
Sione hörte mir ſchwei⸗ 
ich geendet hatte, ſagte 
Nem Nachbenten: | 
‚ durchaus nicht ala er=| 
sommen merben, dbaß | 
e der Frauen jhulbig| 
Aus dem, mas Sie 
n, möchte ich im Ge: | 


„ ba beide Frauen, 
hen erft dann erfuhs. 
H Morgens heraus: | 
Dembrofe ermordet | 
mtürlich ift dies eine 
geftügt auf Ihre 
alles.” 


n fürchterlichen An= | 


met, fo brachten mir eine ganze Reihe von Fal':n befannt, fürchterlich ausfieht, mie ich mit Ver- | 


enthaltene  Galichlfäuremonoefjig-» 


| 


„Woher mwilfen Sie, daß e3 mirk- 
ih eine Hutnadel war?“ fagte Fle- 
ming Stone. Sein Gehirn beidhäf- 
tigte fich bereit3 mit den feinen Ein- 
zelheiten des Falles. 

„Die beiden unterfuchenden Werzte 
fonftatirten das.“ 

« „Heben Sie felbit die Nabel ge- 


Ifehen, die aus der Wunde gezogen 


wurde?“ 
Pi 
„Wie lang war fie?“ 
„alt genau vier Zoll.“ 
„Und milfen Sie beitimmt, paf e3 


'mwirflih der abgebrochene Teil einer 


Hutnadel war und nicht eine fürzere, 


bollitändige Nadel?“ 


„Rein, da3 meiß ich nicht be- 
ftimmt,“ fagte ich eritaunt. „Daran 
habe ich überhaupt nicht gedacht. Da 


die Nabel jedoch feinen Kopf hatte, | 
atſachen ſo ge⸗ ſo nahmen wir an, daß es ſich um mich im Gegenteil, einen Mann ken— 
fie mir betannt | Die Hälfte einer zerbrochenen Hutz!nen zu lernen, vor dem ich ftet3 


nadel handelt. Uebrigena ift doch 


terchen gefunden?“ 


fein mögen, nachdem bie größeren 


* 


- 


erfparen,“ fagte er ruhig. „Und 
davon haben Sie mir nicht gejagt? 
Sie find ja ein reizenber Detektiv, 
lieber Mr. Landon! Wo haben Sie 
diefe Glasteilden gefunden?“ 

„In in Mr. Lawrences 
Atelier. Ich habe fie für — für 
Teile eines zerbrochenen Giftfläſch- 
chens gehalten. Mein Gott, das be— 
deulet are, 

„Vorläufig noch nichts,“ ſagte Reibt dieſes beruhigende, durch— 
Fleming Stone. „Sie haben mir üb- dringende Oel direkt auf die wunden, 
rigens nicht mitgeteilt, daß Sie Mr. entzündeten Nerven, und wie durch 
—— — zn. ne ie = ae eg 
uchten. Ich hoffe, daß Sie nicht die | „St. Jacobs Del“ befiegt die Pein. 
Abficht Haben, irgend etwas vor mir | CS ift ein umfcäbliches „Heilmittel 
zu ein Gr —— = | ui —“ ve = Haut nicht 
an, ubn als ich energi en Kopf | verbrennt, noc) berfarbt, * 
ſchüttelte; fuhr er langſam fort: „Ihr Leidet nicht! Es iſt ſo unnötig. 
Fund kann ſehr viel bedeuten und Holt Euch eine kleine Probeflaſche 
doch eine belangloſe Zufälligkeit aus irgend einer Apotheke und reibt 
ſein. Wo haben Sie die Glasſplit- die „ſchmerzenden Nerven“ ſanft da⸗ 

mit ein und in einem Augenblick wer— 
„det Ihr frei von Schmerzen, Pein 
und Leiden ſein. 

Kein Unterſchied, ob Euer Schmerz 
oder neuralgiſches Elend im Geſicht, 
Kopf oder in irgend einem Teile des 
— — 
wiſſen Sie über den jungen Law— ‚Dur en. BIEIRODEICHE, 
rence? Beſitzt er reumdinnen, des | — — es iſt durchaus 
nen er teure Floridadeilchen ſchenten Unſcädlich. Anzeige 
würde?“ — 

„Ich weiß, daß er am Weite | 1 ER, Miß Waring, 
Nachmittag mit einer jungen Dame ſie beantworten!“ — 
das Thealer beſuchte und Abends „Ach nein, rief Miß Waring | 
der Gaft ihrer Familie war.“ (lachend. „Sch mag ihn ganz gern, 

„Kennen Sie die junge Dame?“ jtillen Sie, und er ift jehr nett und 

„Nur ihren Namen. 3 ift eine liebensmwürdig, aber er ift nur ein; 
Mit Waring. Die Familie wohnt Bekannter unferes Haujes — ducd-, 
in der Sedhzigften Straße.“ > nicht mehr!” fügte fie ernjter, 

„Dann tollen wir jofort hin= | Yinzu. FERNE: 
gehen,” fagte Fleming Stone. Er) „SHielten Sie fid irgendwo auf 
war fehr ernit geworden. Kernen des Weges nach und dom 

* * | ur er?" | 

* —— ‚ ein, ich glaube nicht — o doch; 

2 „Laren Sie fi), bitte, durch un⸗ kurz, ehe wir das Theater erreichten, 

ſeren Beſuch nicht beängſtigen, Miß kaufte mir Me. Labrence in ei | 

Aa * dr. Lawrence in einem 

Waring,“ ſagte Mr. Stone lächelnd. Blumenladen eilchen.“ . 
DO, durchaus nicht,“ anmwortete | i — 


nı } it ©} : Worla | 
bie reizende Wlondine. - „ch freue Fr ſtedten Sie die Veilchen 


Beendigt Schmerzen! 
Reibt Neuralgie fort! 


Sofortige Hilfe bei Nerven—⸗ 
qualen und Elend durch 
„St. Jacobs Oel“. 


— 


„Auf der Dfenplatte im Atelier.‘ 
„om — mo fie haften geblieben 


Refte meggefegt waren. Uber mir 
müffen vorjichtig fein und uns an 
die nadten Tatfachen halten. Was 


| 


| 


j 


* 


an | 
| „DO nein,” fagte Mi MWaring.| 
„Das tu’ ich niemald, Blumen ruis| 
niren ein hübſches Kleid.“ 
„Und mas taten Sie mit 


Furcht empfand, der aber gar nicht 


der | 


| Oft, Wptcagn, Dienorug, 


Auſtralien oder Indien Getreide ein— 
zuführen, erheblich mehr aus. 


* 


bedarf an Brotgetreide in den kom⸗ 
menden Monaten, bis die neue Ernte 
verfügbar wird, nicht oder doch nur 
ſehr mangelhaft wird decken können. 
Und immer klarer tritt es auch zu— 
tage, daß die weizenbedürftigſten 
Länder der alten Welt gerade auf 
unſer nordamerikaniſches Produkt 
angewieſen ſind. Mit Rußland und 
den angeblich dort aufgeſpeicherten 
enormen Vorräten aus jehzt Drei 
Weizenernten rechnet heute kein ver— 
nünftiger Menſch im Weltmarkte 
mehr. Man ſagt ſich jetzt ganz all— 
gemein und mit vollem Rechte, daß 
einmal gerade in Rußland mit ſei— 
nen rieſigen Armeen der Verbrauch 
an Brotgetreide ungeheuer geſtiegen 
iſt; daß ferner gerade in Rußland 
ungeheure Mengen Brotgetreide un— 
ter der Einwirkung der Wechſelfälle 
des Krieges verloren und vernichtet 
worden ſind; und daß endlich Ruß— 
land nicht annähernd genügend 
Speicherfaztlitäten beſitzt, um die 
ihm angedichteten rieſigen Getreide— 
mengen auch nur einen Winter hin— 
durch unverdorben aufbewahren zu 
können. 

Die übrigen Weizenländer, nach— 
dem Rußland ſo gut wie ausgeſchie— 
den iſt, auch wenn es morgen zum 
Frieden käme, liegen aber angeſichts 
der Verheerungen in der engliſchen 
Handelsflotte zu weit aus dem Wege, 
als daß aus ihnen noch genügend 
Getreidemengen in wochenlanger 
Seereiſe rechtzeitig zugeführt werden 
tönnten. Wie ſehr die engliſche Han— 
debsſchiffahrt in den letzten Monaten 
dezimirt worden iſt, davon können 
wir uns annähernd eine Vorſtellung 
machen, nachdem jetzt ſo nach und 
nach die Tätigkeit der deutſchen Han— 
delszerſtörer in den verſchiedenen 
Weltmeeren während der letzten Mo— 
nate bekannt geworden iſt, wozu noch 
die von Tag zu Tag wachſende Tä— 
tigkeit der deutſchen Unterſeeboote 
hinzukommt. Mit jedem zerſtörten 


Schiffe ſcheidet heute für England 


die Möglichkeit, aus Argentinien, 


| 


Wie fehr man aber mit Angft und 


1 


| 


unter, 


* 
>) 


THE il 
Henry C.Lytton &Sons 


— Bajement-Berfanfsraum— 


Anzüge und Weberzieher herabgeſetzt 


Für die Räumung auf a 


59:75 und $11:73 MS 


Hier ift Eure Gelegenheit, Geld zu erfparen an einem Anzug 
oder lleberzicher, ohne in Bezug auf gute Faffon, Qualität 
oder Dauerhaftigfeit irgendwelche Zweifel hegen zu ntüfien. 
Wir haben die Breife an unjeren hochfeinen Anzügen und 
Ueberziehern für Männer und junge Männer herabgejekt, um 
vor Beginn der nächjiten Saijfon alle angebrodhenen Partien 
zu räumen. 


Sogar zu regulären PBreifen find unjere Anzüge und leber: 
zieher auergewöhnliche Werte. Aber unjer Entichluß, Diefe 
Kleider zu räumen, und die zu dieſem Zweck gemachten Herab— 
jeungen, bringen Euch die größten Werte der Saifon. 


» 


am Schluß dieſes beachtenswerten 
Berichtes: „Ss ergibt fi (aus dem 
‚borttehend Gefagten), daß mir viel- 


Doktor ezahlt, wie man in vielen 


/ je unfägliche Erleichte- |in denen Hutnadeln al3 Mordwaffen ‚qnügen feftitelle. Und nun Bin ich 


Sie alfo den Fall über: | 
note ih rajd. „Aus 


wertvoll, da ich e3 un= 
änben vermeiden möcd- 
Benbrofe unter Anklage 


jefme den Fall,” an 
Stone kurz. „Schtldern 
Fgenau die Gegenjtände, 
Schlafzimmer Mr. Pem— 

und die Gie als Spu— 
ten.“ 


\ 


te ausführlich über den | faat!“ 
chelnd. 
unſere Kleidungsſtücke nicht mit Na— 
deln zuſammen, aber ſchließlich kann 
doch jeder Mann ſich eine derartige 
Nodel verſchaffen, wenn er eine haben fraglichen Tag feſtzuſtellen; 


Formſache, 


x Fahrplan, die Billett⸗ 
das zerriſſene Tele⸗ 
TZaſchentuch, das geſtoh⸗ 


ſchilderte in allen 
Stdie e8 mir gelungen! 
ekunft fast. aller diefer, 
achzumeijen. Fleming | 
gejpannt zu, mährend 
han Scuder, Graham 


| Frauen 
| nü 
t= | 


will.“ 


benübt wurden.“ 
„Gewiß! 


lange nicht bewieſen, daß es in die- ſonders in Kombination, ſind eine 
eine Rolle. Zeit da— ſem Falle eine Hutnadel war. Kann große Seltenheit unter unſeren Be— 
es nicht eine Buſennadel geweſen ſein ſuchern.“ 


oder eine andere kürzere Nadel, wie 
fie bei der Toilette be=| 
ben?” . 


„Das weiß; ich nicht; vielleicht. | 


Jedenfalls aber fcheint eine Nadel; gen gelefen, daß fich in feiner Fa— 
‚bon derartiger Länge auf eine Frau | milie eine furchtbare Tragödie abges 
ı hinzumeifen, wie auch Gie felbft eben | Tpielt hat.“ 
fagten.“ | 


| 
meinte Fleming Stone lä- | 
„Wir Männer heften zwar 


„Das habe ich durchaus nicht qe- 


Wie wahr dies mar und tie när:| 


tif mir nun die Annahme fchien, Lawrence im Theater, MIR Was ter zu 6 
dak die SFrauennabel notivendiger: | Ting? 


fchredlih neugierig, Mr. 


Stone!) 
Damit ift aber noch! Detetiveg und Rechtsanmälte, bes, 


Nadel?“ 
„Welcher Nadel?!“ 
„Der Veilchennadel!“ 


Grauen in England gerade hinſicht- leicht in der Lage wären, in der Zeit 
lich der Verſorgung mit Lebensmit- vom 1. Januar bis zum 30. Juni 


Fällen die Sehkraft um 50 Prozent 





| „D ja! Gie meinen diefe Nadeln 
mit den beilchenfarbenen Glas— 
8 „köpfen? Ich wei irklich ni vas 
kennen Mr. Lawrence? of H ) weiß wirt will, WAR 
| mit ber Nadel angefangen 

„Mr. Georae Late | nahe ” ; —— 
8 habe... Sie dachte einen Augen— 
: : blick nach O doch; ich entſinne 

Sch habe in ven Zeituns |: ar „tn 200, 19 em 
so 5 8 mich. Ich ſagte, ich wolle die Nadel 


nicht verwenden, weil ich fürchtete, 


„Sie 
fragte Stone, 
rence?“ 

„O ja. 


I 


die Blumen würden mein Kleid ver= | 
r ıderben, und gab fie Mr, Lawrence | 
„Sein DOntel ijt ermorbet Mor zurüc, der fie an feinen Nodaus: 
den. Und mit biefem Creigniß Tteht Schlag ftedte — untenhin, wiſſen 
unſer Beſuch im Zuſammenhang, Sie, Er meinte, ich würde vielleicht 
Mik Waring, wenn auh in fehr anderen Sinnes werden. Aber na- 
lojem Zufammenhang. C3 Handelt fürlich fteckte ich die Meilchen nicht 
ſich darum, den Aufenthalt ſämmt- an, und ich weiß wirklich nicht, was 
licher Fumilienmitglieder an dem qus der Nadel geworden iſt m 
eine| Das ift auch gar nicht wichtig,“ 
. Mi: 244 | Zn \ ) s ichtig, 
aber immerhin wichtig. unlerbrach ſie Fleming Stone. „Ich 


— Ich 
Sie waren am Mittwoch mit Mr. glaube, wir brauchen Sie nicht eis 


emühen, Miß Waring. Ich 


danke Ihnen vielmals, daß Sie uns 


teln der Zukunft entgegenſieht, geht 


daraus hervor, daß die britiſche Re— 


gierung ſchon jetzt Kontrakte mit den 
engliſchen Bauern abzuſchließen ſich 
bemüht, um die Beſtellung einer grö— 
heren Fläche mit Brotgetreide zu er— 
zielen; in dieſen Kontrakten bietet ſie 
den engliſchen Bauern Preiſe, die 
tatſächlich den Ackerbau zu einer 
Goldgrube werden laſſen ſollten, 
wenn — die engliſche Regierung 


wirklich die Abſicht hat, ſpäter ihrer- ungeheuren Bedarf, der beſonders für 
ſeits ſich auch an den vereinbarten unſeren nordamerikaniſchen Weizen 


Preis gebunden zu halten. Sie bie— 


iet nämlich ſchon jetzt — man höre Getreide ausführen, 
und ſtaune — den engliſchen Far- entbehren können, und daß dann wei— 


mern für den Buſhel Weizen der 


tommenden Ernte 1,80 Dollars, für wendig ſind, um den Verbrauch an 
den Buſhel Hafer ſage und ſchreibe Brotgetreide durch den Druck der 


90 Cents, für den Buſhel Kartoffeln 


75 Cents uſw. Nichts karakteriſirt Gefahr erſcheint um ſo größer, ſcheint 
mehr die Lebensmittelnot Englands ſchon zur Tatſache geworden, wenn 


als dieſes Vorgehen. Und dennoch 


1917 noch etwa 30 Millionen Bus 
ſhels Weizen zu exportiren, gegenüber 
120 Millionen Buſhels, die in der— 
ſelben Periode des Jahres 1916 fak— 
tiſch ausgeführt wurden. Mit einem 
im günſtigſten Falle für den Export 
noch verfügbarem Quantum von 30 
Millionen Buſhels laufen wir ange— 
ſichts der Lage im Weltgetreide— 
markte heute aber aufs Ernſtlichſte 


Gefahr, namentlich wenn wir den 


in einer Woche erhöhen kann. 


fachen Vorſchriften wundervoll beſſe 
den. Hier iſt He 
einer Apotbeie 

Pon-Opto Table 

ı ein biertel Glas X 

löfen. Mit dieier 

Augen zwei= oder -dier 
bemerfen, dab Eure Augen 
an merflih flarer werden 
twird fchnell verſchwinden. B 
\Eudh nur ein wenig beläjt 
nahmen, fie jeßt zu reiter 
ift. Viele hofinumaslos Blinde fünnten 

j fie rewdtzeitig für ihre 


‚Ein freies Rezept, das hr ans! 
fertigen laffen und zu Hanje ge 
brauchen Fonnt. 


Philadelphia, Pa, Tragt hr Brillen? Seid 
Ihr ein Opfer von Augenleiven oder anderer 
Augenfhwäde? Wenn das der Fall ift, werdet 
Ihr Euch freuen zu erfahren, daß, wie Dr. 
Lewis fagt, Hoffnung für Euch vorhanden ilt. 
Viele, deren Augen zu berfagen anjingen, be- 
gengen, dab fie ihre Sehlrait wieder erlangten | 

ur das Prinzip diefes wunderbaren freien 
Rezepts. Ein Mann fagt, nahdem er es ber: 
ſucht hatte: „Ich war beinahe blind, vermochte | 
199 Be, gi au — jetzt leſe ich alles 

4546 ohne Brille und meine Augen tränen nicht | 

beſteht, berückſichtigen, daß wir MEhT | mehr... Nachts fhmerzten fie mich fchredlich, 
al3 mir felbft | iept find fie immer vortreiflih. Es war für 
mid wie ein Wunder.“ Eine Dame, die e3 ge- 

brauchte, jagt: „Die Luft fohien mir dumitig 
mit oder ohne Brille, aber nachdem ich diefes 
Rezevt fünfzehn Tage lang aebraudt hatte, iſt 
alles Har. Ich bermag feinen Trud ohne 
Brille au lefen.” Man glaubt, daß taufende, | 
die Brillen tragen, fie jegt nach einiger Zeit 


\ 





tet worden Tein, wenn 
Augen gejorgt bütten. 
Bemerlung: Ein anderer 
dem obiger Mrtifel dorgel 
„Bon-Opto ift ein febr 
tel. Die darin entl 
berborragenden Au 
und werden vielfach 
Die Fabrifanten 
Iraft in Zeit von e 
um 50 Prozent beritär! c 
zurück. Es iſt in jeder guten Apoth 
lich und iſt eines der ſehr wenigen 
die nach meiner Meinung in faſt 
lien zu regelmäßigem Gebrauch 


u »seichneteß ! 
n Beitandteile 
n oh h 


rzten voh 
von ihnen verſe 


Arie 
itere enorme Preisjteigerungen not- * 


Brü 
allen 
gebalten ı 


entbehren fönnen und Maflen werden imitande 
; fein, ibre Mugen au ftärlen, fo daß Ihr Euch 
die Mübe und die Ausgabe erfvart, Euch je: | den follten, E3 wird verfauit 
mal3"Gtläfer anzufchaffen. Augenbeihwerden | der Independent Trug Co 

manderlei Art Tönnen durch Befolgung der ein- | Public Trug Go. und andere 


hohen Preife einzufchränften. Diefe Fam 


7 h 2 
wir al3 wahr annehmen, was allge= 
mein in Hanbeläfteifen jet erzählt 


—— ——— — — ———— — — — — — — — 


Decker und Mr. Gre⸗ 
und erklärte dann zu 

Weſchreiblichen Ueber⸗ 
nd: 


bleibt e8 fraglich, ob eine auch nur 
einigermaßen ins Gewicht fallende | 
Produftiongfteigerung in Lebens— 
mitteln in England möglich ijt; Die 
Rückkehr vom reinen Induſtrie- und 


weiſe ein Frauenverbrechen bedeuten „Jawohl, in der Nachmittagsvor— 
mußte! Unwillkürlich dachte ich an ſtellung. Nach dem Theater brachte 
Lauras Toilettentiſch, von dem ich 
zum Beiſpiel mir jederzeit Nadeln 
der verſchiedenſten Art hätte weg— 


erafangen baden, und möchte Sie! 
bitten, unſer Geſpräch vierundzwan— 
x * tor] L ’ | prach terum zivans 
er mich nach Haufe und verabjchies | in Stunden lana Niemandem ge: 
dete ſich auf kurze Zeit, kam aber Zenüber zu erwähnen. Nach Ablauf 
v zum Abendeſſen zurück und ver— dieſer Seit iſt feine Notivendigkeit 
nehmen können! brachte den Abend mit uns. { yorhande 8 ala lich 

nnen! — zn. Mehr vorhanden, es als vertraulich 

„Und überdies,“ fuhr Syleming, „Um melde Zeit verließ er Ste: 


'fortgefeßt jehr jtarf, und im mais= 
bedürftigen Auslande Tiegen unter 
der Einwirkung des Weltkrieges die 
|Verhältniffe auch jo, daß zu hoben 
| Preifen glatt unfer qänzer entbehrli- 
cher Ueberſchuß an Maisforn abjor- 
birt werden kann. An der Börſe in 
Chicago waren für den Verlauf der 
verfloſſenen Woche die Preiſe um 


war, als wir entbehren können, weil 
die engliſche Einkaufskommiſſion mit 
ſtatiſtiſchen Fälſchungen und Lügen 
nur ſo um ſich wirft, und daß „de 
Handelsſtaat zum Agrarſtaat läßt 40 Millionen Buſhels Getreide für facto“ mit jedem weiteren Tage un— 
— fich nicht von heute auf morgen voli- künftige Lieferung gekauft haben, die geſtörten Treibens der engliſchen 
Stone fort, „lüht fich bi Bel „Präzife um elf Uhr Abende.“ * —* J hätt — iehen. als verkauft in der Getreideſtatiſtik Einkaufskommiſſion und ungehin— 
Mehrzahl der in Ymeri he „Woher willen Cie das jo genau, | Siebeneiwürdi keit hr e — Bun Wir Hier in den Ver. Staaten noch) nicht erjcheinen.” — Wenn, das derten Exports unferes Brotgetreides 
Sutnadeln ü u ht abbre Mid Waring?” fchen € es DET agypti- haden heute aber das allergröhte, das | Lebtere zutrifft, und nach unferer) das amerikanifche Volt im größere 


tird, daß nämlich die Erporteure (in 
Betracht fommt nur Die englifche 
Einfaufsfommijfion auf amerifani- 


ar nicht nötig fein, daß Them Boden— Redaktion) Ihon jekt 


Begenftände anjehe oder | 
verſchiedenen Herren in 
fee! Mas fich aus Die- 
und Ihren Refultaten 
I, it ohne meitere Un- 


| 4 
| 
4) 


ar!“ 

den mich in aröhtes Er- 
eben, Mr. Stone!“ rief) 
d nicht fehon fd viel über 
ißbollen Methoden ge: 


Betich nichts Geheimnih- | 
Mr. Landon,“ antwor= | 
em vergnügten Lächeln. 
liment übrigens über 
ſche Schilderung der 
on Spuren — ich kann 
nen Gegenſtände förm- 
liegen ſehen! Waren die 
ke nicht eingerifien, | 
ziemlich beihmuht?“ | 
Haren fie!” jagte ich, ihn 


D 


% 


| 
| 


Brplan ebenfalls ſehr 
Eindrücke zeigend wie 
n, kleinen Punkten in 
Reihen?“ | 
ein Zauberer!“ rief ich. | 
e Löcher in kurzen Ab— 
inander habe ich wirklich 

Seite de3 Fahrplanes 


kurmelte er nachdenklich. 
fh erraten, mie ich Jhnen 
; bie Heinen Punkte hät⸗ 
t nicht dort fein fünnen. 
ſſant! Jawohl, Mr. 
* Gamlung von Spu= 
Ab fjehr mertvoll und 
jeden das ihrige zu der 
des unbekannten Täters 
befannten Täter beitra— 


ſch Sie der Meinung, daß 
ne Frau iſt? Der Ko— 
t Diftriftsanmwalt glau= 
aß das Verbrechen von 
egangen worden ijt, weil 
tabel war, mit der Mr. 
tötet wurde.“ 


Hutnadeln überhaupt nicht abbrechen. | 


| Sie Iaffen fich nur biegen, denn fie | 


„Als er ich verabjchiedete, ftand 


if h Sphinr —F F u 2_| | = x * 2 | rc i a j = 
hen Sphinz ein Verfprechen Keraus- Ipitalfte SInterefje daran, all diefe | perfönlichen Neberzeugung fann man Gefahr gebracht wird. Im Zuſam⸗ 
Vorgänge und Erſcheinungen ſorg- nicht daran zweifeln, ſo iſt die Be- menhange hiermit iſt es auch in hohem 


gelockt, und ich war gar nicht er— 


ſind größtenteils aus Eiſen verfer- ich am Kamin, auf dem eine kleine ſtaunt, daß Miß Waring wirklich 


tigt, und nur verſchwindend kleine franzöſiſche Uhr ſteht. Ich erinnerte verſprach, 3 


| 
„Ratürlich müßte ich die Nadel 
\erft fehen,“ faate Stone, „ehe ich mei= | 
ziehen kann. Sie haben! 
jagen | 

| und Mantel bracte. 
Aber Tie fteht zu Ihrer! 
a’ diefe Dinge?“ 
Nach forgfältiger Prüfung fagte) „Sormalitäten...“ 
| Stone: „Es ift eine fogenannte Weil: |ming Stone entichuldigend. ind | 
ı&ie befonderd befreundet mit Mr.“ 


ya 
HM, 


Ausnahmen aus Sta 

Sch Tah ihn voller Bewunderung 
Welches weite Wiſſen dieſer 
ann beſaß und wie logiſch ſeine 
Deduktionen waren. 


an 
M 


tere Schlüſſe 
ſie nicht gen 
(nr, du 
Sie? 


au unterfucht, 
„Nein. 
Verfügung.” 


hennadel! ine jener Nadeln, die 
in Blumenaefchäften erften Ranges 
bei Einfäufen von teueren Florida 
beilchen verfchentt werden. E3 hans 
delt jich um die befannten Sträuß— 
chen, die mit veilchenfarbenen Sta: 
ntolblättern ummidelt find, mit veil- 
cenfarbenen Geidenbändern gebun= 


den und in veildhenfarbene Schad;- 
ıteln veradt. 


Seder Schachtel ift eine 
Anftednadel mit veilchenfarbenem 
Kopf beigeaeben. E3 mag ja fein, 
daß die gleichen Nadeln au für an 
dere Zmede benußt merben; ich je 


denfalls fenne fie nur ala Veilchen: | 


nadeln. Cie find erft feit Kurzem 
in Mode aefommen und, wie gelagt, 
nur in Läden allererften Ranges er- 
haltlih; bier in Nem York kommt 
faum mehr als etwa ein Dutend in 
Frage. Für uns ift das michtig, 
denn die verhältnigmäßig jeltene 
Veilchennadel läßt fich viel leichter 
verfolgen als eine Hutnabel.“ 

Bald darauf verabfchiedeten mir 
ung, einen jehr erjtaunten Diftrift3- 
anmalt zurüdlaffend. Auf der 


ı Treppe des Gerichtägebäubes blieb 


ich plöglich” jtehen und ftarrte ben 


Migte Erkältungen 
igenentzündung. 


J 


site 
QUININE 


nit‘ — in 
‚ ficher, leicht 
eilt Eriäl 
3 00— in 


—A 
ne OÖ 


. 


* 


* 


| Detektiv an. 


„Was ift Shnen denn?“ 
„leming Stone. 
„SG... ih hab’ fie in der Ta 


fragte 


| fche!“ fchrie ich. 


„Was haben Sie in Xhrer Ta- 
che?“ ° 

„Die Glasſtückchen! Veilchenfar—⸗ 
bene Glasſtückchen!“ und zitternd vor 
Aufregung zog ich das winzige 
Paketchen weißen Papieres herbor, 
entfaltete es und zeigte dem Detektiv 
wortlos die veilchenfarbenen Glas⸗ 
fplikterchen. 
Das 


ar ar 


farm- uns eine lange Suche! 


mid), daß fie eben jchlug, und Mr. 
Zamrence den fehr fchönen, 
Slodenihlag bemunderte. Er zählte 
die Schläge. Kurz darauf ging er.” 

„Das heißt, er verließ den Ga: 
Ion?” 

Ja 


zu, während ihm das Mädchen Hut 
befragen Sie mich ſo eingehend über 


lächelte Fle— 


Lawrence? 
| 


‚Bringt Eurem Haar 





' 


zuſchicken, daß graues Haar ſeine natür— 
| liche Farbe und Schönheit wieder 
| . erlangen fann. 


Keine Färbemittel oder andere fhädliche Me- 
thoden, Neiultate in vier Tagen. 

Mit 27 war ich vorzeitig grau — umd ein 
Feblichlaa, denn ih fab alt aus. Heute mit 
135 babe ich feine Spur don grauem Saar umd 
ich febe jünger al3 als vor 8 Iabren. Ich aab 
meinen eigenen grauen Haarcır ihre natürliche 
Sarbe und Schönheit der Jugend wieder und 
bin ein lebendiger Beweis, dab graue Haarc 
nicht länger geduldet zu werden brauden. — 
Kein geführlides Farb: oder Beizmittel oder 


| 


| 
| 
| 


Euer Haar jung zu halten, 


l 


I 


| 
I 


| 


Alt u. grau mit 27. ung u. glüdli$ mit 35. 


Labt mid Euch volle Einzelheiten fchiden, 
fo daß Ihr imftande feid, Eurem Haar feine 
fugendlihe Farbe wieder zu geben undIhr nie 
wieder ein graueshaar zu baden braucht, ganz 
oleih, wie alt Ihr feid oder mas die Urfade 
Eures Ergrauens oder wie lange Ihr arau 
feid ober wie viele Sachen fih als nußlos er- 
iwiejen haben. Meine freie Offerte ift no auf 
ein paar Tage länger f.Männer u. Frauen gut, 

Schidt fein Geld. Einfah fhreibf mir heute 
mit Eurem Namen und Adreffe deutlich ae: 
färieben, fagt, ob Mann, Frau oder Mädchen 
und legt eine 2 Gents Marle bei für NRüdnt- 
wort und ib IhideEud bolle Einzelheiten, die 
Eu in ben Stand feßen, Eurem Haar die na- 
türfihe Farbe der Jugend wieder zu geben 
und eö weiß und leid 

Säreibt heute 


Bis a 


Yen 


———— 


* 


ir 


hellen | 


Aber die Tür ftand offen, | 
und er nidte mir noch vom Flur aus | 


Aber weshalb | 


„Sind 


Sie müljen die Frage, 


die jugendliche warbe wieder 


Lat End von mir meinen Beweis frei | 


andere Arten don Haarfarbe find nötig, um | 


t in Orden au 
. a | 


4r 
u 


ſchweigen. 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 


| 


I 

Um eine Grfältung in einen T 
| nebme men AXATIVE B 
IN zibt nur ein „Bromo Quim̃ne“. 
| Die rıft bon E. W. Grode auf jener 
Schachtel. 250 5dzdi* 


age zu kuriren, 
X ROMO OUlI 


v3, 


a — ———— 
Edward J. Koch bankerott. 


Geſchworene in Bundesrichter Car— 
penters Gerichtshof erklärten geſtern 
durch Wahrſpruch, daß Edward J. 
Koch, der geweſene Präſident der 
Koch Cut Glaß € zahlungsun— 
fähig ſei. Koch hatte ſich gegen ſeine 
Bankerotterklärung geſträubt und be— 
hauptet, der Antrag dazu ſei die 
Folge eines Familienzwiſts. 


d 
I . 


(Bürddie „bendvolt”.) 
Die Marktlage, 


Von 9 W. Matenaers. 


Mit welch’ quter Berechtigung weit 
bor acht Tagen an diefer Stelle die 
bombaſtiſche Ankündigung der eng: 
liihen Einfaufstommiffion, daß fie 
nun bis in den Monat April hinein 
ven Bedarf der „Alliirten” an ame 
rikaniſchem Brotgetreide reichlich eir.- 
gededt habe, als groben Schwindel 
fennzeichneten, geht am beiten mohl! 
daraus hervor, daß gerade die Agenz | 
ten der engliſchen Einkaufskommiſ— 
ſion in der verfloſſenen Woche für 
Rechnung der engliſchen und franzö— 
ſiſchen uſw. Regierung an ſofort lie— 
ferbarem Weizen im Weſten kauften, 
was ſie nur in die Finger bekommen 
konnten. Auch die Agenten neutraler 
Regierungen Rund der ſogenannten 
belgiſchen Hilfskommiſſion kauften 
große Mengen ſofort 
Weizens. Dieſe Verkäufe wurden 
insbeſondere in Kanſas City und 
Omaha abgeſchloſſen und betreffen 
Poſten, die unverzüglich nach den 
Häfen am Golf von Mexiko verfrach— 
tet werden ſollen, da die Verfrach— 
tung nach den Häfen im Oſten unſe— 
res Landes nach wie vor ohne unend⸗ 
liche Verzägerungen noch gar nicht 
möglich iſt. 

Inzwiſchen gewinnt, allen heftigen 
Preisſchwankungen für Weizen zum 
Trotz, die Lage im internationalen 
—— ein es een 
Ausfehen. Jmmer larer tritt zu⸗ 
tage, bakı der Weltodrrat den Welt» 





lieferbaren | 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
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Afterleide 


w 


ſtaat einen möglichſt 

Preis für unſer Produkt 
len; nein, für uns handelt es ſich 
henute darum, überhaupt genügend 
Getreide im Lande zu behalten, um 
die Bedürfniſſe des amerikaniſchen 


Unſer geſchätzter Chicagoer Mitbür— 
ger, Herr B W. Snow, der als die 
zuverläſſigſte Autorität auf dem Ge— 
biete der Getreideſtatiſtik mit Recht 
ſgilt, hat vor wenigen Tagen im 
„Orange Judd Farmer“, einer der 
bedeutendſten landwirtſchaftlichenZei— 
tungen des Landes, eine ſehr ſorgfäl— 
tige ſtatiſtiſche Studie über die heu— 
tige Lage in unſerem Getreidemarkte 
veröffentlicht. Snow ſagt 


| 
| 
| 


ir Hämorrhoiden, 
Leideunde. 


Probe-Packet des berühmten Pyra— 
mid Pile Treatment jetzt frei 
offerirt, um zu beweiſen, was es 
für End zu tun vermag. 


I 





Pyr amid 
Pile Treat 
ment ſchafft 
ſchnell 
derung, be— 
ſeitigt jucken— 
de, blutende 
vb or stehende 
9 a morrhoi 





n in der Heimlichkeit Eu- 
re3 eigenen Heim. 50c die Schad)- 


Schadhtel bewirkt oft Heilung. Freie 
Probe zum Verjuh mit Büchlein 
frei verjandt, in einfahen llm- 
ichlag, falls Ihr. untenjtehenden 
Koupon ausfüllt. a 


Freier Probe-Stonpon. 
Pyramid Drug Company, 
529 Phramid Bldg., Marfball, Mic. 
Bitte fhiden Sie mir eine freie Probe 
bon Pyramid Pile Treatment, in einfachen 
Umſchlag. 


Straße 


Staat... .. 


Bolfes jelbjt befriedigen zu iünnen. | 


wörtlich! 


Lin: | 


nuar 


jetzt in wirkl 
worden. 
nichts, dieſe, unſere buchſtäblich vi 


talen Intereſſen zu wahren und zu 


ſchützen — gegen England.. 


Auf Grund der ſorgfältigſten Be— 
rechnung kommt Snow zu der Feſt— 


| 


stellung, daß wir am 1. anuar alle?‘ 


in Allem noch 74,385,000 Bufhelz 
|Meizen für den Erport während der 
\erften jeh8 Monate des Inufenden 
Kahres hatten. Hierin tjt der foge- 
Inannte „unfichtbare Fommerzielle“ 
Meizen mit eingefchloffen worden, 
und zwar mit 151,659,000 Bufhels; 
Snom verfieht darunter, ohne Rüd- 
'fiht auf Qualität und Brauchbar- 
Ifeit, allen Weizen, der nach Abzug 
des fogenannten „Tichtbaren 
merziellen“ Worrates noch im Zande 
it; es handelt 
Schätzungen, 





des Bundesackerbauamtes anſchließt, 
wobei er jedoch ausdrücklich erklärt, 
daß er die amtlichen Schätzungen um 
mindeſtens 30 Millionen Buſhels 
noch für zu hoch hält. Snow berechnet 
nun weiter, daß nach unſerer eigenen 
Erfahrung wir mindeſtens 44 Mil— 
lionen Buſhels als die mögliche ge— 
ringſte Menge Weizen am 30. Juni 
noch im eigenen Lande zur Verfü 
haben müfſen, um den Uebergang 
vom laufenden in das kommende 
Erntejahr glatt bewerkſtelligen zu 
können. Es bleiben alſo, wenn wir 


den und alle diefe 44 Millionen nach Snow von 


noch verfügbarem Quantum 
dillͤonen abziehen, genau 30 


‚lv, 


I 
| dem 
bon 74 W 


tel in jeder Apothefe. Eine einzige | Piillionen Vufhels für ‚den Erport 


verfügbar. Um genau diefe Summe 
‚aber hält Snow zum Mindeften, die 
feinen Berechnungen zugrunde ge- 
‚legten Ertragsihäßungen der lebten 
|Ernte durch da3 Bundesaderbauamt 
zu hoch. — Damit fommt Snom zu 
|denjelben Refultaten, die mir fert 


‚Wochen jchon an dieſer Stelle berech⸗ 
‚net haben: daß nämlich fon im Mo- | 


Inat Dezember, und zwar noch vor Be- 
endigung des Monateg, aller für den 
Export verfügbare Weizen au3 den 
Dereinigten Staaten faktiſch ver— 
tauft war. a, daß mit dem 4. Ja» 

mehr Weizen vertauft 


Und immer noch geichieht 


fom=' 


fin hierbei um) 
bei denen fih Snom | 
den Schägungen des Ernteertrages | 


fältig zu regiftriren und richtig zu bez | völlerung der Vereinigten Staaten Grade beachtenswert, daß Snow 
erten. Für uns handeit es ſich gllerdings durch die Machenſchaften 
hente nicht mehr darum, als Agrar⸗ der engliſchen Einkaufskommiſſion | 
fofnenden ‚Dinfichtlich ber geficherten Ernäh-| merzeitungen des 
zu erzie- tung bis zur nädjiten Ernte fchon licht, obmohl die mer geg 
ihe Gefahr gebracht | Embargo find; e3 zetat dies aber, 


feine gefchilderten fta 
nungen in einer 


1 


* ernſt in Snow's Augen die Lage 
ſchon jetzt iſt. 

im amerikaniſchen Weizenmarkte an— 
treffen, war nie vorher da: heute iſt 
es den „Bären“ abſolut einfach un— 
möglich, irgendwoher auch nur eine 
Zahl aus der Statiſtik zu nehmen, 
die zu ihren Gunſten ſprechen könnte. 
Wenn trotzdem in der verfloſſenen 
Woche zeitweilig ſcharfe Preisrück— 
gänge zu verzeichnen waren, ſo kam 
das einmal daher, daß viele ihre ge— 
machten Profite realiſirten und zu 
dem Zwecke verkauften, und ſodann 
wurde es durch die politiſche Lage 
bewirkt, die ja, und leider ganz un— 
gerechtfertigt, den Markt beherrſcht. 
Für den Verlauf der verfloſſenen 
Woche wurde an der Börſe in Chi— 
dago Maiweizen um 15 und Juli— 
meizen um 1°%&c höher; September: 
weizen um ge niedriger notiert. Für 
Barmweizen mugrbe zeitweile 2,01 
Dollars für Sommermweizen Nr. 1 
'Morthern u. ein feiter Preis von 1,97 
bis 2,00 Dollars für roten Winter- 
mweizen Nr. 2 bezahlt. Maimeizen 
Imwurde am Samjtag der abaelaufe: 
nen Woche bei Schluß der Börfe in 
Chicago mit 1,8534 Dollars, AJuli- 


Geptembermeizen 


'far3 notiert. 
| * 


| 


mit 1,3435 Dol- 


* * 


m Monate Januar finden ge— 
wöhnlich die ſtärkſten Maiszufuhren 
vom Lande nach den Marktzentren 
ſtatt, ſodaß bei dem verſtärkten An— 
gebot der Preis meiſt flau iſt. Um 
ſo ungewöhnlicher iſt es, daß wir 
jetzt mitten im Januar einen Mais— 
preis von 1 Dollar und mehr haben. 
Geringe Zufuhren vom Lande, ge— 
ringes Angebot aus den Landbezir— 


ken und der Fehlſchlag der Maisernte 


in Argentinien ſind die Faktoren, die 
im beſonderen den augenblicklichen 
kräftigen Ton im Maismarkte ſchu— 
fen. Die allgemeine Markt- und 
Weltlage aber natürlich hat auch für 
Mais zunächſt das hohePreisnieveau 
geſchaffen. Die des Aus⸗ 
landes 


tiſtiſchen Berech— 
der größten Far— 
Landes veröffent- 
Farmer gegen ein! 


Eine Situation, wie wir fie heute, 


Mist, 


15% 5i8 1!%c aeltiegen; Maimats 
Ihloß am Samftag in Chicago mit 
1,0054 Dollars und Julimai3 mit 
98x. 


Sn Hafer ift Schon feit einiger Zeit 
das Geichäft ziemlich flau. Zwar ift 
für wirflide Ware au in Häfen an 
der Küfte feitens der Erporteure nad 
tie vor aqute Nachfrage, doch tft der 
Eijenbahnmwagenmangel und dießer 
topfung unferer Häfen und Zufuhr: 
ftraßen noch immer derartiq, daß an 
eine Beförderung größerer SHafer- 
mengen gar nicht gedacht Werden 
fan. Große Mengen Hafer werde 
'in den Ierminalelevatoren fchon Jeit 
Wochen und Monaten bereitgchalten, 
ohne des Eilenbahnmwagen- und 
Schiffsmangels meaen  verfrashtet 
werden zu fünnen. Angebote und Zu 
fuhren vom &ı 
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ınde Jind unter diejen 
Umftänden gering. Niedrig 
der Preis für Hafer, wenn man be 
denkt, daß Die britiiche Reai 
mit den enaliinen Farmern fehon 
jet auf Hafer der erit fommPnden 
Ernte Kontraftte zu 90c den Bulbel 
abſchließt. Im ſind nur 
mehr ſehr geringe Hafervorräte, da 
in den letzten drei Wochen gar keine 
überſeeiſchen Haferzufuhren in Eu— 
ropa, von einigen wenigen nordame— 
rikaniſchen Sendungen abgeſehen, 
ſtattfanden. Hafer ſchloß in Chicago 
für die verfloſſene Woche um 1 bis 
1566c höher im Preiſe ab Am Sams— 
tag wurde bei Börſenſchluß in C 
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caao Maihafer mit 567%c und Juli 


JUNI jpeizen mit 1,5154 Dollar® und |hafer mit 5514c quotiert. 


EEE er 
Rp ist Die Mutt 
Wo iſt die Mutter 
ſmit einem Kind, das elend iſt, bleiche 
Wangen hat oder dünnes Blut, die zö— 
gert dem Stind“ das zu geben, was 
Zbraucht, um fen Wachstum und jeine 
Entwtielung zu fördern‘ 


Seit über vierzig 


N 
Jerade 


ıhren bat die kon— 
zentrirte Nahrung ir tt's Emulſion 
Magerkeit zu Rundlichkeit verholfen; 
durch Verwandlung von ſchlechtem Blut 
in reiches Blut in Kindern, die nicht 
krank, aber ſchwächlich, blutarm und un— 
entwickelt waren. 

Es gibt nichts Beſſeres für wachſende 
Kinder — ob ſie ſchwach oder geſund ſind 
als Scott's Emulſion, aber diefer 
Nutzen kann nicht erwartet werden, 
wenn man jich Nadahmungen auf- 
| drängen läßt, die masghmal ans 4 

eboten werden. Es iſt lein 

ſtohol oder ſchädliche Drogen x 
in Scoti’3: _ -i 


ID 


* 
J 


Scott & Brotoue, Vlodmfield, R. 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


ALCOHOL-3 PER CENT 


AVegetable 
| similating theoodandRegut 
|tingthe Stomachsand 


| 
I 
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Legislaturausſchuß brachte 


celbſtrerwaltung für Chicago. 


heute 
dahingehende Vorlage ein. 


Frucht 2Zjähriger Unterfuhungen. 


Mahregel gibt der Stadt völlige Kon- 
trolle ihrer ärfentlihen Nubeinrid- 
tungen. — Bryan fommt heute nad) 
Springfield. 

Springfield, ZU, 23. Januar. 

Der Kegislaturausfhuß unter 
dem Vorfit des früheren Abgeord- 
neten Medill McCormid, der mit 


ber Unterfuchung der öffentlichen 
Gefellichaften des | 
Staates betraut war, eritettete Heute | 


Nupeinrichtungs 


der Legiölatur feinen Bericht. Da=- 
nch hat die Unterfuchung ergeben, 


dab Chicago dag Recht und auch) die | 


' Fähigfeit hat, feine eigenen Nutzein— 


I 
I 
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Gebrauch 
deit Mehr Als 


Dreissig Jahren 
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Bill appelliren, 


CASTORIA - 


'Requlitung übernehmen will. 
Stadtrat und die Kommijfion haben | 


Frau Matter fann den Verluit des 
Kindes nicht vericdmerzen. 

Der Mattersprozeb, der im bori- 
gen Eommer in den Gtaats- und | 
den Bundesgerichten fpielte und jo | 
großes Auffehen erregte, tauchte , 
heute vor Richter Landis wieder auf. | 
Der Anwalt der Frau Anna Dolly 
Ledgerwood Meatters überreichte , 
nämlich dem Richter ein umfangrei= | 
bes Gefuh um die Erlaubniß,! 
beim Bundesobergericht gegen die in 
dem Kindes = Unterfchiebungsprozeß | 
vom Richter gefüllte Entſcheidung 
Berufung einlegen zu dürfen, auf! 
den Grund hin, daß der Richter nicht | 
zuftändia in der Sache geweſen ſei. 
Richter Yandes beftellte den Anmalt | 
auf morgen, dann wird er ihm ja: | 
aen, ob er das Gefuch bemilligt oder | 
nicht. 

Wie erinnerlich ſtritten ſich Frau 
Matters und Margaret Ryan um die 
Mutterſchaft und den Beſitz eines 
kleinen Mädchens Es wurden be— 
hauptet, das Kind ſei die außerehe— 
liche Tochter Margarets und in ei— 
nem Hoſpital in Kanada mit Hilfe 
von Nonnen der jungen Mutter ab— 
genommen und Frau Matters über— 
geben worden, welche den Säugling 
dann als ihr leibliches Kind ausge— 
geben hätte, angeblich aus Rückſicht 
auf die Erbſchaft ihres bejahrten 
Mannes. 

Richter Landis entſchied den Fall 
zugunſten von Margaret Ryan. 

—— 
Liegen gelaſſen. 


Leider iſt Lizensnummer des gewiſſen 
loſen Kraftwagenfahrers nicht bekannt. 


Ein Kraftwagen, der mit Voll— 
gas die Straße entlang gefahren! 
fam, überfuhr an der Yate Str. nahe | 
Harlem Ape., in Dat Bark, den in 
Melrofe Bart mohnhaften Anton 
Ramir. Der Lenter des Kraftwagens 
machte Tich davon, ehe AUugenzeugen 
die Lizenönummer feitjtellen fonn= 
ten, während der Verunglüdte nad) 
dem Dat Part Hofpital überführt 
wurde. Die Aerzte jtellten dort feit, | 
daf er einen Schäbelbrudh dabonge:= | 
tragen bat und mahrfcheinlich nicht | 
mit dem Leben dabontommen wird. | 
William Bel, Nr. 6355 MW. 60.) 
Str., murde geitern Abend fchmer | 
verlegt, al3 er an der Union ne. | 
und W. 59. Str. von einem Kraft-| 
wagen niedergerannt Mmurde. Die; 
Anfaffen boben den Verunglüdten 
in das Gefährt und machten fich da= | 
von. Die Polizei glaubt, daß der, 
Magen aeitohlen war. | 
— — — | 

Weihe Sflaverei. | 


Die Bundesregierung hat Frank 
Bitzer Frau Margaret Glitton 
Barnard, die in Muscatine, Ja., 
verheiratet iſt, dingfeſt gemacht, weil 
Beide zuſammen von Muscatine nach 
Chicago gekommen ſind. Die Ver— 
haftung iſt die erſte Anwendung des 
Manngeſetzes im hieſigen Diſtrikt 
nach der neuerlichen Entſcheidung des 
Bundesobergerichts im Falle Eami— 
netti, daß das Geſetz auch auf Fälle | 
Anwendung findet, in denen nicht! 
von Handel mit weiblicher Waare die| 
Rede fein kann. 


m» 
und 


Verfucht fie! 


Das nächftemal, wenn Shr an Kopf- 
weh, Unverdaulichkeit, Biliöſität oder 
Maͤngel an Appeiit leidet, verſucht — 


BEECHAMS 


I 
I 


PILLS . 


Größter Verlanf von irgend 
3 * der Be "leberant me m 
i In 10c, 25c, 


x 


Sit geiitesgeitört. 
Tr. Arthur MeLaren in die Anitalt für 
irrſinnige Verbrecher geſprochen. 
Der Anſtalt für geiſteskranke Ver— 


richtungen zu reguliren und zu kon— 
trolliren. Dem Bericht mar ber 
Entwurf einer Vorlage beigefügt, die 
der Stadt Chicago örtliche Selbſt— 
perwaltung in der Frage äffentlicher 


| Nugeinrichtungen geben foll. 


Beitimmungen der Vorlage. 

Die Hauptbeftimmungen derMaß- 
regel find, wie folgt: Der Stabt- 
at fontrolirt ausschließlich den Be- 
trieb aller öffentlichen Nugeinrich- 
tungen, deren Wirkungskreis in der 
Hauptſache die Stadt Chicago iſt, 
und beſtimmt, unter welchen Bedin— 
gungen ſie ihre Anlagen betreiben 
können. 
laſſen, ob 
Kommiſſion 


er die Ernennung einer 

für Regulirung der 
Nutzeinrichtungen dem Mayor über— 
will, oder ob er ſelbſt dieſe 
Der 


Vollmacht, über Raten der Nutzein— 
richtungsgeſellſchaften und Ausdeh— 


nung ihrer Anlagen zu entſcheiden. 
Der Stadtrat rner 
Recht, alle Bücher der Geſellſchaften 


erhält ferner das 
einzuſehen. Finanzielle Fragen der 
Geſellſchaften einſchließlich der Ver— 


ausgabung von Wertpapieren ſind 


Es iſt dem Stadtrat über- 


Abenopoſt, Chicago, Dienstag, den 23. Jannar JIVVIT. 


— 
Altmodiſches Erkältungs- 
mittel — Trinkt Tee. 
——— ——— 4446876 t t* 


Holt ein kleines Packet von Ham— 
burg Breaſt Tea, oder wie die Deut-⸗ 
ſchen ihn nennen, „Hamburger Bruſt- 
Tee“, von irgend einer Apotheke. 
Nehmt einen ERlöffel voll von dem 
Tee, gieht eine Taffe fochenden Wal- 
jer3 darauf, fiebt ihn und trinft eine 
Zaffe voll zu irgend einer Zeit. Es 
ift die wirfjamfte Weife, eine Erfäl- 
tung» zu vertreiben und Grippe zu 
| heilen, mweil er die Poren öffnet und 
den Blutandrang lindert. Beförbert 
auch den Stuhlgang und vertreibt fo 
die Erfältung fort. 

Er ift wohlfeil und gänzlich vege- 
tabiliſch, deshalb unſchädlich. 

Anzeige 


|der ftaatlihen Nuteinrichtungstom- 
million überlaffen. Die Allinois | 
'gentralbahn nebjt ihrem Wororts | 
| betrieb, Telegraphen- u. Ferniprecdh- | 
linien bleiben der Staatskommiſſion 
unterſtellt. Die Vorlage, die auf 
Städte von 200,000 Einwohnern 
| Anwendung findet, fieht vor, da die | 
Trage der Einberufung örtlicher | 
GSelbjtverwaltung der Bevölkerung | 
Chicagos zur Urabſtimmung vorgen 
| legt werde. 

Nußeinrichtungen in einer Sand. | 

Ueber die Chicagoer öffentlichen | 
| Nußeinrichtungen fpricht Jich der Bes 
(richt, wie folgt, aus: „Die Common: | 
wealth Ediſon Co. kontrolirt die 
Peoples Gas Light and Coke Co. 
und drei von den vier Hochbahn- 
linien der Stadt. Samuel Inſull, 
Präfident der Commonmealth Edi: | 
fon Eo., ift Maffeverwalter der vier: | 
ten Hochbahnlinie. Wird die vorges | 
ichlagene Verfehmelzung aller Stra: 
Ben- und Hochbahnlinien durchge: | 
führt, jo merden alle öffentlichen | 
'Nupeinrichtungen der Stadt mit 
Ausnahme der Telephongefellichaft | 
bon einer Berfönlichkeit fontrolirt. | 


Die vereinigten Gef "Ifchaften wer— 





Ehicago Singverein. 


Sröhliche Stunden zwiſchen ernſter Ar— 
beit ſtehen am Freitag bevor. 


Für die Mitglieder des Chicago 
Singvereins und ihre Freunde findet 


Heues Stikmuflter. 


Wir bringen heute ein Mufter für | 


am kommenden Freitag, Abends 8 Halbgardinen, die, in blauer Kreuz: 3 
Uhr, im Palais de Dance des Bis-. ftiharbeit ausgeführt, fich qut für den M 


mardgartens ein 
abend ftatt Gemwif wird diefer Abend 
bon allen Mitgliedern mit Freuden 
begrüßt werden; ganz befonders wer— 
ben bie aftiven Mitglieder, die augen 
blietlich durch die erniten Proben des 
großen Wertes „Das deutfche Re: 
quiem“ von Brahms von eifriger und 
begeifierter Arbeit in. Anfpruch ge: 
nommen find, die Würze des föftlichen 
Humors, der an diefem Ubend die 
Hauptrolle fpielen wird, empfinden 
und zu meiterer begeifterter Arbeit 
angelpornt werden. Das Komite 
dat in unermüdlicher Arbeit ein reich- 
haltiges, intereffantes Programm 
ausgearbeitet, jodaß jeder Teilneh: 
mer einen genußreichen Abend ver: 
leben wird, der ihm noch lange eine 
Ichöne Erinnerung fein wird. Der 
Verein hofft, daß Alle fommen wer: 
den, um wieder einige fröhliche Stun- 
den im Streife der Freunde und Mit: 
alieder des Chicago Singvereins in 
befannter ungezwungener Weile zu 
verbringen. 


Unterhaltungs» © 
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Ameritaniiher Auslandhandel. 


I 
| Das Muiter Wr. 19 bei 42 
Neue Korporation macht ji) seine Zoll groß, iſt auf Marquiſite vorge— 
ganiſirung zur Aufgabe. druckt. Das Paar koſtet mit dem nö: 
Kapitaliſten in Chicago und New tigen Glanzgarn 75 Cents. 
HYork haben zur Förderung des Aus⸗ Man bekommt das Muſter bei der 
landhandels der Vereinigten Staaten Stidmufterabteilung der „Abends 
eine „Foreign Induftrial Corpo= | bot“, Nr. 223 W. Wafhington Str. 
ration“ mit $5,000,000 stapital ing | "ei Poitbeitellungen wolle man 5 
Leben gerufen. Der $yreibrief der Ge- | Cents für Porto beifügen. 
jelichaft ermächtigt fie, ein allgemei- ee 
nes Ugenturgefchäft in allen Teilen ER 
der Welt zu führen, Dampfer- und » x D 
—— —* su betreiben, aus— Neueſte Weod e. 
ländiſche Papiere und Grundeigen— 
tum zu kaufen und zu verkaufen und 
dergleichen mehr. In Chicago ſind 
beteiligt: Merrill W. Tilden, Vize- 
präſident der Drovers' National 


238 
— 
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— 


r— 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


h 
a 
| 


den ein Kapital von einer halben  Bant; Frant E. Batchelder, Vize 
Milliarde und 
haben. Der Ausfjuß ift überzeugt, Bahn; Jefferfon Livingiton, Inhaber 





30,000 Angeitellte | präfident der Baltimore & Ohio 


brecher in Chefter wurde geitern Dr. 
Arthur MeLaren, ein Zahnarzt, 


Iroh, für Plant duice 
Zeugniß ahzulegen. 


geklagt war. Die Geſchworenen in 
Richter Pams Abteilung des Krimi— 

Bekannter Chicagoer erzählt, wie 
das neue Heilmittel ſeiner 


nalgerichts ſchloſſen ſich der Mei— 

nung der von der Verteidigung bei— 

gebrachten Irrenärzten an, die be 

kundeten, der Angeklagte leide an * 

einer unheilbaren Geiſteskrankheit. Fran geholfen hat. 
Schon ſeit ſeiner Kindheit bildete ſich 
MeLaren ein, daß er beſſer als an— 
dere Leute ſei, auch hatte er eine 
krankhafte Abſcheu vor allen Aerz- Magen zurückgeführt werden, da 
ten. Der Mord an Dr. Weintraub ſeine chroniſche Zerrüttung Nichts 
ereignete ſich am 9. Oktober in deſ- iſt, als die langſame Selbſtvergif— 
ſen Sprechzimmer. tung der Lebensorgane. Wenn der 
—> —- | 


Eine fleine Berzögerung. 


Neunzig Prozent der heutigen 
ichlehten Gefundheit fann auf den 


I 
Für Munitionsiendung beitimmte Bit: | 

terwagen ein Raub der Flammen. | 

sn den Nangirhöfen der Elagin, | 
Joliet & Eaitern Bahn in dem Vor- 
ort Burnham gerieten heute Morgen | 
ungefähr 50 Gütermaaen, die zur 
Aufnahme von Waaren der Weitern 
Gar Wheel & Foundry Co. 136.| 
Str. und Brandon Ave, beitimmt! 
waren, in Brand und wurden zer: 
itört, ehe die Feuerwehr, die fieben 
Meilen zurüdzulegen hatte, zur, 
Stelle war. Mehrere Sprigen: | 


züge von South Chicago und Hege-| Magenfaft fchwah und unaefund 
wiſch wurden von der hiefigen F 


———— euer- wird, bleibt die Nahrung zu lange 
wehr zur Hilfe geſchickt, doch hrung 3 C 


1 fonnte im Magen, gerät fie in Gärung und 
aud) dann nur ein meiteres lim 


greifen des Feuers verhindert 
den. Der Schaden 
Die erwähnte Firma liefert der eng) 
Itfchen Regierung Munition, und die | ihaft des Herzens entiteht, der 
verbrannten Waagen Sollten einen | Furcht bor Herztrantheit verurſacht. 
großen Teil der fertiggeſtellten Mu⸗ Plant Juic⸗ das neue Kräuter— 
nition aufnehmen, um ſie nach Ka⸗ geuͤmitiel, wirkt ala Bekämpfer die— 


nada zu bringen. Wie der Brand|: : j * 
En ., Ser Leiden und richtet feine Schläge 
zum Ausbruch fam, fonnte noch nicht richtet feine Schläg 


ermittelt werden, doc find die Be- 

amten der Firma, wie immer in fol: 

hen Fällen, feldjtverjtändlich geneigt, 

anzunehmen, daß wieder einmal! 

deutihe „Spione“ am Werke waren. 
— ——— — 

Wurde ihrer überdrüffig. 


Sammel Auderic. 


werz| Füllung und Aufgeblähtheit hervor- 


angenehmer Drud in der Nachbar: 


fehrenden Kraft des Körpers 
winnt der Geilt Hoffnung 
Selbitvertrauen, die Welt erfcheint 
heller, wenn die Gejundheit zurüd- 


und glüdliches 


Auf Grund eines von Kofephine | HD ö 
> Ihaft. Daß dies die Wirfungen von 


Reddy, Nr. 654 W. 61. Str., er=| 
wirkten Haftbefehbls wurde geſtern 
Harrn Goes, Nr. 1347 Dit 62. Str., 
der 21 Jahre alte Neffe des Vizepräs | 
ıtdenten der Goes Lithographing | 
Sempann, dem Richter Stelf vorae: | 
führt. Die Angeklagte behauptete, | DM- 
dab der Beklagte ihr die Ehe ver=| _ 
'prochen, aber auf Drängen feiner! Ede von Urher Upenue und 56. 
Angehörigen fein ihr aegebenes Wort | Court, Chicago, wohnt, erzählt im 
gebrochen Habe. Die Verhandlung | 
wurde berichoben. 
— 
Sollten berappen. 


darastan durd) die zahlreichen unter= 


aer Leute, die mit Plant Juice einen 


den durch Plant Juice geheilt wurde: 

Seit vielen Jahren litt meine Frau 
‚am Magen, und ihre Nahrung wur: 
de in ihrem Magen fauer und ver- 


Staatsanwalt Honne hat aeitern 
angeordnet, daß gegen die Bürgen | 
des Einbreders Adam Prochadi, der|. 
ih am 13. Januar nicht zur Ver— Magen behalten. 
handlung einitellte, behufs Einzie- | Ge Schmerzen 
hung der für verfallen erklärten, onnte Nachts 
Bürajhaft von $7500 gerichtlich vor- 
gegangen mwerde. Procdadi, ein ge- 
fährlicher Burfche, drang zur nadıt- 
Ihlafenden Zeit in Wohnungen ein, 


hloroformirte feine Opfer und be— i : 
raubie fie dann. da es ihren ganzen Organismus 
— — J auffriſchte. Sie kann jetzt ihre Mahl— 
In ſeinem Zimmer im Hauſe 
Nr. 602 Oſt 41. Str. jagte ſich heute 
Harry Petz eine Kugel in die rechte 
Schläfe und war ſofort tot. Arbeits— 
loſigkeit wird als die Urſache ange- um e3 zu empfehlen.“ 
geben. Der Plant Juice Mann hält fi 
* Der 6Ojährige Eli Flint ift im'im Laden ber Public Drug Eo, kr, 
Schlafzimmer feiner Wohnung, Nr.| Nr. 26 Süd State Straße, ziifchen 
1918 N. KRojtner Ube., an Leuchtgas | Madifon und Monroe, two er täglich 
erjticht. Die Polizei ijt überzeugt Da- | mit dem biefigen Publitum zufam- 
von, daß unglüdlicher Zufall vor- | men trifft und die Vorzüge diefes 
liege, Heilmitteld näher erflärt,  naeige 


Sie hatte jchred- 
in ihrem 
nicht Schlafen und 


hatte e8 mit verfchiedenen Medizinen 


rade das zu fein, mas ihr nötig tat, 


heilt. Sie ilt ftärfer und mwohler in 


jeder Hinliht, und e3 macht ihr 
Freude, dieſes Zeugniß auszuftellen, 


ſich- erzeugt ſie giftige Gaſe, die Üeber— 


iſt beträchtlich. hringen, wodurch manchmal ein un— 


direkt gegen ſie, und das Ergebniß 
iſt ein erſtaunliches. Mit der wieder- 
ge⸗ 
und 


|balide wird aufs Neue ein nüßliches | 
Glied der Gefell:| 


Plant Juice find, mwird jeden Tag 
zeichneten Zeuaniffe befannter, hiefi= | 
unparteiiſchen Verſuch gemacht ha- 


Herr Samuel Auderſch, der an der 


urſachte die Bildung von Gaſen. Sie 
konnte keine feſte Nahrung in ihrem 


Kopf, 
wurde ſehr ſchwach und nervös. Sie 


verſucht, aber Nichts half ihr, bis ſie 
Plant Juice holte und dies ſchien ge— 


zeiten mit Appetit eſſen, ſchläft gut 
und iſt von ihrem Kopfſchmerz ge— 


konzentrirte öffentliche Meinung de— 
rer, die täglich mit dieſen Nutzein— 
richtungen in Berührung kommen, 


ſich mächtiger erweiſen wird als der 


Einfluß der großen Maſſe der Wäh— 
ler' des ganzen Staates, von denen 
ein großer Teil kein Intereſſe an den 
Zuſtänden in Chicago hat. 

Bryan befürwortet Prohibition. 
| William Nennings Bryan 
 hesste Nachmittag in Sprinafield ein- 


'*reffen, um unter den demokratischen | 


Mitgliedern der KLeaislatur Stim— 
Imung für 
'demofratiiche Partei ich im Jahre 
11920 für Prohibition erfläre, zu 
| machen. 
| des Senats und auch einige liberale 
| waren aern bereit, dem breimaligen 
ı Bräfidentjchaftsfandidaten eine Ge- 
‚legenheit zu geben, eine Anfprache 
'an den Genat zu halten, doch wurde 
ler erit na Schluß der Situnag er: 
‚wartet. Heute Abend jpricht Bryan 
| bei der Eröffnung der hiefigen Kam- 
pagne für Trodenlequng Spring: 
| fields in der Frühjahrsmwahl. 
| ———- 17 — 

Der gefällige Wahlbürger, 
‚Nimmt Strafe anf fi, weigert fi) 

aber, zum Werräter zu werdeit, 

Richter Kerften wurde heute 
| Kriminalgericht 
|borgeführt, der angeklagt war, bei 
den Primärmwahlen am 23. Septem- 
ber vorigen Nahres mehrmals age- 
Iftimmt zu haben. Der Mann, 
Jich fett dem Tage der Primärmwahl 
‚im  Gountyzwinger in Unter 
fuhung&haft befand, bekannte fich 
Ihuldig und fagte, daß ihm von re- 


im 


! 


'publifanifchen Bolitifern Geld für 
als ı 


feine ungejegliche Betätigung 
Tahlbürger gezahlt worden jei. Da 
er auch an der Anzehrung leidet, fo 
rechnete ihm Richter Kerften die Un: 


‚Strafe an und verurteilte ihn dann 
noh zu einem Tage Gefänanih. 
Shen meigerte ich, die Namen der 


‚MWahlbetrug gegeben hatten, preiszu: 
geben. 
——0.. 


Eheliche Fehde. 


Frau Robert Rueping verwundet ihren 
Mann durch einen Schuß. 


Robert Rueping, 4301 N. Lincoln 

heute von 
welcher 
liegt, 

Ehepaar 


gegen Mittag 
Frau Maud, mit 
im Scheidungsprozeß 
dergeſchoſſen. Das 


hatte eine Unterredung gehabt, wel— 
cche zu heftigem Zank und ſchließlich 
dazu führte, daß Frau Rueping ei— 
nen Schuß auf ihren Mann abgab. 
Die Kugel traf ſeinen Arm, glitt am 
Knochen ab und drang in Ruepings 
Magen. Der Verwundete liegt im 
Lake View Hoſpital, er hat Aus— 
ſicht auf Geneſung. Frau Rueping 
ſitzt auf der Robey Str.-Bezirks— 
wache. 
— — — 


Beträchtlicher Nachlaß. 


Haöfell & Barker Car Co., zu be— 
trauen. Der verſtorbene Börſen— 
makler James A. Edwards, 
Univerſity Ave., hat 8375,000 hin— 
terlaſſen. Die Wittwe 
erbin. 


— Auch etwas. — „In's Feld 
fann ich leider nicht mehr zieh’n; aber 
ich hab’ meiner Frau ihren Bari- 
—* Modellhut in den Ofen geſcho— 


’ 


einen Plan, daß die) 


Alle trodenen Mitalieder | 


Hrederid MW. Shea | - 


det | 


Agnes H. MeBride hat das Nad- 
(aßgericht erfucht, die Firft Trust and 
'Savings Banf mit der Verwaltung 
|bes $200,000 betragenden Nachlaffes ich) 
ihres Gatten, dereinft Präfident der! Diapepfin“ Schmärmer haben, iie| der vermehrten Koften des Materials, 


5244| je3 
iſt Allein- mals gegen fchlechte 


daß dieſer Rieſenmacht gegenüber die | der T. U. Snyder Prejerve Eo., und 


Frank K. Bull, Vorſitzer des Direk— 
toriums der J. F. Chaſe Threſhing 
Machine Co. 


ſchon beſtehende Verkaufsagentur 
übernehmen und verſuchen, unter den 
amerikaniſchen Fabrikanten, die für 
das Ausland produziren oder produ— 
ziren möchten, einheitliche Bemühun— 


wird gen in dieſer Richtung zu erzielen. 


Bisher hat es daran gefehlt. 
— — — 
Allzu galant? 


Eiferſucht ſoll die Veranlaſſung zu einer 
Schieſßerei geweſen ſein. 
In dem Hauſe von Peter Scalisce, 
‚Nr. 727 ©. Clark Str., wo fie einge: 
laden waren, gerieten geitern Jojeph 
Fretto, Nr. 742 S. Clart Str., und 
Antonio Corteſe in einen Wort 
wechſel, im Laufe deſſen erſteres 


einen Revolver zog und zwei Schüſſe —J 
Ian den Mermeln, die in eine Falten: | 


auf Gortefe abfeuerte. Einer traf 
ihn in die Seite. 
von Nachbarn 
Inahm den Schießbold nach Furzer 
'Xagd, die über Dächer hinweg ging, 
feſt. Wie es heißt, ſchenkte Fretto der 
Gattin Corteſes zuviel Aufmerk 
ſamkeit, was den Anlaß zu 
Streit gab. 


n fünf Minnten 
fein Tranfer Magen, 
Unverdanlinfeit, ns 


Id 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Pape's Diapepſia“ iſt die jchnellite 
und die ſicherſte 
Magen-Hilfe. 


„ 


Wenn das, was ‘hr gerade aegel- 


‚oder Euch wie ein Bleitlumpen darin 
'fteat, indem es ich nicht verbauen 


läßt, oder wenn hr Gafe aufitoßt, 


| j ® IPolitifer, die ihm Geld für den ;und faure, unverdaute Speile Eud) |; 
fehrt, und der niedergefchlagene one | 1 P | Wache, 


| aufftetat, oder wern Ihr an Schwin- 
'velgefühl, Sodbrennen, Wölligfeit, 
| llebelteit, jchlehtem Gejchmad im 
Munde und Migräne leidet, dann 
| fönnt Xhr fichere Befreiung davon in 
fünf Minuten haben. 

Bittet Euren WUpothefer, daß er 


Straße, ein Diamanthändler, wurde, Euch das Mezept zeigt, das ſich in 
feiner | deutlichen Drud auf diejen 50 Gent 
er, Schachteln von Papes Diapepfin be- 
nie-| findet, dann werdet hr verjtehen, | 
_ warum dh&peptifche Befchwerden al- 


Nachitehenden, mie feine Frau bon er tt 52 und fie 24 Jahre alt — ler Urt verſchwinden müſſen und 


| einem ſchlimmen Fall von Magenlei- 


weshalb es Euch in fünf Minuten 
| von faurem, in Unordnung geratenen 
Magen und Ichlechtet Verdauung be- 
freit. „Pape’s Diapepfin“ it un- 
ſchädlich, ſchmeckt wie Candy, obſchon 
jede Doſis alle Speiſen, die Ihr eßt, 
verdaut und hilft, ſie in das Blut 
überzuführen; außerdem bewirkt es, 
daß Ihr mit geſundem Appetit zu 
Tiſche geht. Am meiſten wird Euch 
| aber gefallen, daß hr fühlt, daß 
| Euer Magen und Eure Eingemeide 
|rein und friich ind, und daß Ahr 
Inicht nötig habt, wegen Biliofität 
'und Verftopfung zu Abführungs- 
| mitteln oder Leberpillen Eure Zus 
Flucht zu nehmen. 

Diefe Stadt wird viele „Pape’s 
I manche Leute fie heißen werden, aber 
| xhr felbft werdet ebenfalls über die- 
glänzende Magenpräparat in 
Ertzüden geraten, wenn hr es je- 
Verdauung, 
Slähungen, Sodbrennen, Verfäue- 
rung, Dspepfie oder irgendmelche 
andere Magenleiden einnehmt. 

Holt jegt melches, augenblidlich, 
und befreit Euch felbft von Magen- 
leiden und chlechter Verbauung in 
fünf Minmten Wnzeiae 


% 


Die neue Korporation will eine) 


Die Polizei, welche | 
berbeigerufen wurde, 


dem 


Damenbinie. 


z| 


Die Falten auf jeder Seite ver: 
leihen der Blufe ein aefälliaes Aus- 
ſehen, ebenſo wie die Stickerei auf der 
| 
| 
I 


| 


! 


| 
| 
| 
| 


l 
} 


manfchette auslaufen. 
Für Größe 36 braucht man 1% | 


Yard 36 Zoll breites und 34 Yard! f 


sleihbreites fontraftirendes Material, 
Schnittmufler Nr. 8156. Größen: 
136 bi3 40 Zoll Bruftmweite. 


Schnittmuſter find unter Angabe der | 
| gewünschten Größe und Der betreffen- | 


|nen Nummer nenen Kinienpunmg von 10% 


: Gent3 zw beziehen durch die „Modenb 
Iteilang der Abendpoſt“, 223 

| Waihington Str., Gricago, SM. 

| Te 


Aus Bereinsfreiien. 


Im Badiſchen Frauen— 
verein No. 1 wurden folgende 
neue Beamten von Expräſidentin 
Johanna Angeloch ihre Aemter 


| 


| i 
| ü 2 n 


'eingefeßt: Präfidentin, Martha We 
ber; VBizepräfidentin, Pauline Bade; 


| Brotofollfetretärin, Barbara Yhrig, | # 
e * ' z ı } y 6639 ©. Laflin Str.; inanzjetres || 
terfuchungshaft als bereits verbüßte | jen habt, Euch den Magen verſäuert. rin, Augufte Funt; Schahmeiſte- 
rin, Louiſe Balz; Führerin, Eliſe 


Truſtees: Sarah Gutfreund, 
Stolz, Anna Oehler; Innere 


Kuhn; 
Minna 


Kritenbrink, 
Vergnügungs 
Rimm. 
man noch ein zwangloſes und ge— 
mütlichesPlauderſtündchen am wohl 
beſetzten Kaffeetiſche ab. Der Ver 
ein verſammelt ſich jeden 1. und 3. 
Donnerstag um 2 Uhr Nachmittags 
in Youngs Halle, Nr. 2958 Wallace 
Straße. 

Die Aufnahme und 
des Turnvereins 


Schatzmeiſterin, Liſſe 


Einführung 
} 
| 
fommenden Donnerstag 


‚findet am 


in den unteren Räumen der Lincoln | Kg 


Turnhalle jtatt. 
ſ 


jährliche Räumungsverkauf 
Firma Benſon & Rixon Go. 


Ver ser 


ıVorderfeite, am Halsausfchnitt und, 


Beneditta Blattler; Finanz= J 
tomite: Katharine Haas, Franzista | f 
Marie Zimmermann; | 


Nach der Initallirung hielt | f 


La Salleif 


inden Turnperein XYincoln di 


Für Kleidertäufer. | ie 


> = 


Doppelte ZH Grüne Stamps bie 


WIEBOLDT: 


— — 


Zwei Läden: 
Milwaukee Avenue at Paulina St. Lincoln-Sehe je 


x 


—4 lIOe Kurzwaaren für Mu— 


Große Bergaius. In beiden Läden. Keine Boſt- oder Tel Beſten n 
Peters I D. Rings Ma: 


hinenfaden, weiß 
20 


M. E. mercerii. 
rn, 75 Vards 


» Shields in verichied. 


li i, wert bis N bar 
e fie dorbalten, 10 zort DC 
RE aaa ae c Knäuel fü 
zanitäre Gürtel oder Schürzen in 
aſſortirten Größen, 1 


ser! 


ın weiß 
farbig. Sc 
Gollinabonrne Bhi- 


1% Itme ‚sadeıt, In fchwars “ 
C ; weiß u. 1 a 


ıt. far ) Yards auf 
denen Far x Corte vezie 
ii F I rtiäprne Mırı 


KOUPON 


Alastka einſchnalli 


— — * 
en, au 
a‘ ’ 
t, 25 
| iM > IN 


EZTRA SPEZIELL 
Die festen drei Tage unseres grofen Unterzeng- We 
kommen. Leſet in der morgigen Abendpoit was für Yet 
twir Ihnen bei diefer Gelegenheit offeriren. 3 


KOUPON — KOUFO 
Damen-Strümpfe Kleider—? 


yn beiden Läden. Ihre Answage von 50 

dern, 50 Serae-flleidern 
niünteln, 50 Damen- un 
khänteln. 100 Damentöd 
mit diefem Koubon; —3 
IKıttvoch Alt 
nteine Boitbeitellungen” 


Herd, fberlelt Au ec < 
Vejasband in vericie f 
nm md Breiten \ 


vpers für © 
fadirtem, 


aus⸗ 


ſtellungen 


Führt 
ur. 


#7 


Schwarze baumwollene nahtl. Da— 
menitriimmpfc, aclänmter To 
stell mit Dielen to 


Yon fve 
20», J 


boſtbeſteltune 


— — ⸗— 


Voſſſoft Sanshalt-Yeinenfofe und Mei 


sn beiden Läden ; 
Eine Partie‘ 
42 bis 54 
itebt aus 
janch - Eufi 
Ghed, file Mi 
; alles gute Lärm 
ben, wert $1.28 
die Yard 
Eine Partie 
42 bis 54 30 
Narben und M 


Fauch Orting Flanellt — 
helle oder dunlle Muiſter 
ſchwerer Rap, große Ans 
wahl von Muſtern, Fabri 
längen, 15e Sorte 91 
die Yard zu ..... 2 

Kine Eartie Reiter und 
leberbleibiet vb. Waſchſtof 
fen 


2 


e Bade— 
Jacquard-⸗ 


) Streifen, | 


zurte regt | 

irer 509c Wert 25 
r 
=; # I >= .. * 

das Stact —.....* IC Zailon, beitehi4 
Gewebte Baumwollwarte, handge- dine, Storm — 
ind, 36 5 rolit, reine weihe Torte zerge, Taffetggz 
Aısı Hemdenſtrei ſehr ſluify“ ie regu Suiting,wernn 


v Ic 
Ion, Sabriftän. TOR |lüre str Sualiä 51.50. Mar , 
aen,wt.b.tc. Pd. LLC | as ztü 


IC, : ei Fcy. Quilte 
Merc. Poplin-Reſter, hetle Baby Erib Blantets, zöllig, einach 
der duntle Farben, ſtart blauem oder roſa G muster, mit F 
jiniib Satin be 
oder dunfle F 
wert $1.25, IDe 


KUUPO! 
Ueberzieher 


In beiden Läden. 

Mackinaw oder 
Chinchilla ruſſiſche 
vo». J una .e ! 


Marras Waiits | 


vil breit, arohe 


mit 
und 
SZeide-Finifl hübſche 


a 
seen BERDEHEEHEN mal 
3 Dveralis 


Im Mittvantee Ave. 
Yaden. 
Zueralis 

det> fir Mämıter 

Größen 34 
ackinaws 
bis 12J. 


Ma . Dbre 
wabſ Mittwoch 
Koupon, 


52.98 


eine Roitbeitel- 7 
miaen ausgeführt. 


* 8 * ⸗ * = 

Yehter Ian unjeres grohen Gomtorter-Werfanfi 
Irgend eine in unjerem Yager befindliche Steppdedfe Finn 
weniger Seid fanfen als die tatfächlichen Materialfojten des a 
Sie jind in vier Partien eingeteilt. y 


Steppdedeit, früher Steppderden, früher 


bis zu $5.00 verfauff, 
2 66 Steppdecken, früher 
® 


zu 56.00 verfauft, 


Gasheizer. Im Mihwanfcee Av. Leden 


In beiden Läden, 
52.50 Glart Jewel Gasheiser — . 


Schwarze ſchwere 

tabtlofe Strümpfe file & 
oppelte Ferfe u. 3eben 4 
cripvier Top, 2 Ba — 


Kopf 
Trom chwerem blauem —B 
tal IE bach, ivezieit Mitt "Schwar 
ob. 24 3016 Dom, Mesien Mi Sawarze n.,nrane make 
woch. mit dieſem stou $i 29 tifchte Männerfoden, 

u nu—* TER | md Schen, reguf, 19C IE 

Kein oitbeitellungen gefült weit fie 

— 


: reihen, Baar... 


erer Gußeiſen 


Fuß und 
mmel aus ſchn 
1 al 


— — — — — 
— — —— —ñ— — — 


Ausgewählte Groceries 
830 


und groß, 

Tugend .„...e€ ge 
Butter, feinite @1 
gin Er 


mer! 


ja vd, 


Turt 
udfleiſch - | friieh 


Bi nd n 12e ! fee, 


un Badpt $ 
Suüß gewöleltes 
Rumbf Corn Beef, 


Fund 153e ! Bfund-. 
— 2 


Soty —R mild |» 
Mund a3, Kaffee: 
er 19ic arm 


es Blate: 


| Fels Nwph 
American Familo 
239 
iv. C 


—64 
Grandmas Borar 
Waſchyulver: das 


Friſch 


ri 
} 
14 J 


a 
an. DERE 
rea Silver Greit bie 
! ‘© ..39€ fiae Zardinen ın 
Zuder, feiniter | veim.Qliven 1 
aranit., mit Gr Del, Piichfe 20 
cerb-Order 69 Tuth Marke fü 
10 Bid für C = Korn. nme ır its gm we 
Numiords reines t, die 123 * Liköre Avenue | 
Ohosvbat Taddul- | Yüchie .. Im2L Tafelbier. Kiſte/ 
ber, L PD. >] Unome Marke | vor? Tugend Fla= | mefo 
Nichte ..... c rote reife Toma ſchen, ſpe 6 vran 
Sunbrite Schener- tor die 1 > € | diesen 
übte .....L9IC 


pilver, 5 10e Le Superior Boutz | zu 
itchfeit ... Snowfing, feiner n Nsbisfen, del) 
Rriih acharene | Masfa Chindot ‘ Sinart su Sie) De 
olumbiagre Yachıs, die 0 wer 2 8 Vond, 
"ge Virchie .. 3 C für 81.00 — 
Uugenlei 


#9 
br 
IN 


SIR anne 
4 x ” 
hinlen. 


— 


Für Alle, welche Kleideranſchaffun- fg 
gen im Sinn haben, iſt der jährliche F 


Räumungsverkauf der Benſon 


üſie iſt erheblich herabgeſetzt, eine 
Tatſache, die zu einer Zeit, da Alles 
„in die Höhe geht“, 
Kleider in der nächſten Saiſon wegen 
und der Arbeit teurer werden ſollen, 
um ſo bemerkenswerter iſt. DieFirma 
erklärt, daß die zum Verkauf ſtehen- 
den Werte heute beim Einkauf im 
Großhandel ſo viel koſten würden, 
wie der von ihr feſtgeſetzte Verkaufs— 
preis im Einzelnen beträgt. Aber das 
Lager ſoll ohne Rückſicht auf wirk— 
lichen Wert und Gewinn geräumt 
werden. Die über 30 Jahre an ver 
jelben Stelle beitehende ‚Firma ge= 


&/ 
Riron Eo., der an anderer Stelle an= | IJ 
gezeiqt ift, von ntereffe,. Die Preis | # 


und da.aud!l 


Heilung-Sudende, 


böciten Ehrungen preisgelcönt. 


Dr. Hirih, fünizschntes Tape 
Tr. Kempf, im NRogs 
Nluminium-Gläler zu DE 
Gtäier, S1.90; 10far, Tole m 
$2.95: I4lar. jolid aoldene 
Linien für Ihren Na * 
Gläſer für Weit- ums 
Art, 33. Linſen ¶Ja 
ar 


2 


22faratige 
ſpeziell zu 
s10.00 2 
0 EEE TUT TROTTTLETLLT 
Garantirte Arbett. 
Dr. Goldstein und Assisstenten 


Zahnärzte bei Wieboldts. 


Pr 


R 3 
Verkrümmungen 
5, Nüden, Beine, x 
und Erwachſen 
neueſten Wy 

a, Geil 
* emo —— 
Geſchäft, 

in Chicago, 
eic., 


Dr. a 


154 North Sb 
Scigält offen bon 


von Blut: ıumd Nerbenleiden, Kopi-, Maaen A ” 
Nieren-, Vlafen-, Leber: uw. Ehwäden, Lüb- 
mungen, Katarıh und Lungenleiden ufv., vers | 
altete Männerfranfbeiten etc. fanden im In· 
ftitute uf Neneneration, 300 W, Nortb ve., | 
volle Hilfe, ohne Meifer, ohne Gift. Nein | 
Kranfer, wenn er auch die fchlechteiten. Erfab: | 
rungen macte, aehe achtloS vorbei und bers | 
lange Information foitenfrei. ; } 

Beifplellofe Heiltefultate beweifen die Tat- 
face. Die Kurmethode ift in Eurova mit den 
Feie Aus 
iunſt. Deutiher Spesialift. insfamodido* 


A 





nopost. 
li, ausgenommen Sonntags. 
ABENDPOST COMPANY” 
hed daily except Sunday. 
I#UHE ABENDPOST COMPANY”, 
E83 225 W. Washington St. 


——— 


en ann aan zn EEE 
utelde Chicago, per year. .....u user er 


Bi :223 und 
Den Filth Abenue und Franklin Str. 
felchgon: Frantiin 5900 


ER. 
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önd Class M 
Bi, under Act of March ärd. 1879. 


Fein Schritt zum Frieden. 


1 Sirieg wollten und berbeiführten, ge- 
Be und Mizgunit, Rachjucht und Länder: 
ner vernichten wollten, deren gefähr 
Ber Wettbewerb zu zeritören, ſich von 
a nehmen, was ihnen zujagen würde, 
Atfzuteilen unter jich; die logen und 


5 ihrem Stiege eine Scheinrechtfertigung | 


Dren eigenen Völkern und der Welt; die 
Bo llebermaht an Zahl, Geld und natür- 
er Silfsmitteln vertrauend einen voll- 
DB ichnellen Sieg als gewih eradıten 

d Haberfüllten ımd durd den Ver: 
ges bitter Enttäufchten waren jchnell bereit 
rung, „das Sriedensgerede ijt zu Ende”, 

Btür ijt geichlojien”,„ als ihrerieits auf 
ons Sriedensmahnung die Antivort er- 
ber Krieg mu fortdauern bis zu unierm 
Pollitändigen Sieg.“ Sie taten das und 
um, weil jedes „griedensgerede” eine Be- 

Erörterung nit nur der Striegslage, 

ber Kriegsurjahen und Siriegsziele be- 
Fe Sache jolhe Beleuchtung und Erörte- 
Kragen Fang; weil jie die Erfenntniß der 
ed ihre eigenen Völker zu jürdgen haben 

enntniß den ſchnellen Zuſammenbruch, 
ge „Débaele“ für ſie bedeuten muß. Weil 
BB nur der Erfolg ihre Sünden verdefen 
MH Tann, und glauben nod, eine Stroh: 
ng auf Erfolg zu haben. Mit ihnen 

„die Sriedenstür ilt geichlofien, 


* 


der 
tdauern“, alle diejenigen, die vom Kriege 
= die Kriegsichafale in „aller Herren Yän- 


Bhoffnung behielten diejenigen, die für 
D Recht und Gerechtigfeit Fampien, denen 
Maezwungen wurde und die ihn machtvoll 
rteidigung ihres auten Rechts, ihres Be 
itandes, die nichts zu verdreben und zu 
# haben ımd für die allgemeine Erfennt: 
hrheit allgemeine Rechtfertigung bedeutet; 
kalen Länder, in eriter Reihe Imerifa — 
miche gute ımd Aluge Mınerifa, das die 
mt, wenn micht chen flar erfannte, und 
ge und der aanzen Meiichbeit beite Inter: 
äldigen Frieden verlangen. 
ffnungsvolleren bebielten 9 
“ die Friedenstir zuichlug — Präitdent 
e wieder aufgeriſſen. Wenn jie mittelbar 
über Frieden reden zu wollen, jo faqte 
le dariiber reden mitfien. Er ging vor 
at, ihm feine Friedenspolitif Hlarzu 
ellärte, er babe diefe Gelegenheit gefucht, 
be, dem ihm zur endgiltigen Feitlegung 
onalen Berpflichtungen des Yandes beige: 
deig des Kongreiis eine Klare Darlegung 
Regierung in diefer Jet zuaefallenen 
er jie erkennt, jchuldig zu fein. Er fprad 
© zu dem Senat und dem amerifanifchen 
Mt ebenjo aut zu allen anderen Neutralen 
führenden Mächten; der Yaae entjpre 
rt Reihe zu der „Entente“. Das wird 


y 


icht. Menn 


2} 


nt dadurd), daß er allen fremden Mächten | 


iner Rede im Voraus zugeben lieh, 
de“ des Präfidenien tmird an anderer 
drtlaut wiederaegeben. Es jcheint aeboten, 
Te jie aufmerliamit lefe und durchdenfe, 
t Zukunft viel für und acaen des Präii- 
men gejtritten werden. Die Nede mag 
hemachend, als cine weltbedeutende Tat 
® mag jein, das fie jich als das Samen: 
Rannten „avigen Friedens“ (von vielleicht 
bundertjähriger Dauer) erweiit und es’iit 
zu hoffen, dal; fie die Beendigung des 
Krieges twejentlich beichleunigen wird. 
Ahr nächites Ziel . Wräfident Milion hofft 
ben, indem er das Weltfriedensziel auf: 
Hlärt, ein dauernder Friede, der Melt- 
nur möglich jein, wenn der Krieg durch 
ohne Sieg, ohne demütigende Nieder: 
oder andern Wartet beendet wird. Ge- 
8 jagt er die Mitwirkung Amerifas be- 
ng des geichaffenen Zujtandes zu, andern- 
Er jtellt jich damit auf Seiten der „deut- 
5 die die Sand zum Frieden boten. Er 
A gerechten Frieden; einen Frieden, der 
ern gleiche Rechte ımd das Selbitbeitim- 
währt und die Freiheit der Meere ſichert. 
ntente“ — England! — darauf eingeht, 
Deutſchland d um was es kämpfte; 
friede mag fommen, zu Aller Seil, Mn 
d e8 einen Frieden mit Sieg aeben und 
d der-Beliegte fein und feine Spmopathie 
warten Fönnen von Amerika, deiien guten 
ies. — — — 
ei 


niere Zuderausjuhr. 


as 


Nr 


tiefeinschneidenden Menderungen, die der 
rieg dem Aubenhandel der Ver. Staaten 
gehört auch die Umwälzung auf dem Ge- 
Hanijchen Zucderhandels. Bis zum Aus 
jeges begnügten jich die Ver. Staaten mit 
don Rohrzuder zum eigenen Bedarf. Die 
kraffinerieen des Dftens arbeiteten fait 
zur Befriedigung der jtets fteigenden 
frage. Sm Sabre 1913 wurden bei- 
Ar ungefähr 26,000 Tonnen des Süß— 
Sand abgegeben. Der Wert der Yus- 
a jenem Jahre nur etwa $2,000,000. 
Sabre wuchs dieje Ausfuhr jchon auf 
men gum Werte von $18,000,000 an, im 
© auf 481,000 Tonnen zum Werte von 
Fund im vergangenen Sabre gar auf 
nen zum Werte von rund $100,000,000. 
De dafür Iiegt Elar auf der Sand. In 
waren Deutichland, Dejterrexh-Unaarn 
die bedeutenditen NRüberzuderproduzen- 
die hauptjählichen Verjorger des ge- 

n Europa. Mit dem Augenblide ‘des 
5 hörte dieje Quelle zu fließen auf, 
mireid) umd Belgien, ebenfall3 Zuder- 
ken, genug damit zu tun hatten, den 
Ei notdürftig zu deefen und ihren Alliier- 
mehr abgeben Fonnten. Diefe mußten 


gorungen nady anderen Verforgungs- 
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quellen umjehen. Kuba, Java, die Hawaii-Snieln, 
Porto Rico und die Philippinen find die größten Pro- 
duzenten von Zuderrohr. In Indien wird allerdings 
gleichfalls viel Zuderrohr angebaut, aber die ftarfe 
Vevölkerung de3 Landes verbraudt den Ertrag felbit. 
Saba verfauft den bei weitem größten Teil feiner 
Produktion an die benahbarten afiatiihen Länder. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 


| Kaliforniſche 


Reiſebriefe. 


Von Fritz Glogauer. 


So blieben den Alliierten und vielen von den neutralen 


* 
1 


x 


Ländern Europas als einzige 


länder» denen in der Hauptjache die Zudferveriorgung 
| Europas zufiel, fahen jich aljo genötigt, den Amterifa- 
nern allen Zucer abzufaufen, den dieje nur irgend 
entbehren fonnten. . 

Die Ver. Staaten führten im Sabre 1916 aus 
Kuba zweieinhalb Millionen Tonnen Zuder, aus 9a 
waii 625,000, aus Porto Rico 500,000 und aus den 
Philippinen 125,000 Tonnen ein. Innerhalb der Ver. 
Staaten erzeugte man 875,000 Tonnen Rübenzuder 
und 250,000 Tonnen Rohrzuder. Folalicy betrug die 
| Sefamtmengae des durch amerifaniihe Hände gehenden 
| Zuders 4,875,000 Tonnen. Davon wurden 875,000 
Tonnen nad) Europa ausgeführt, jodah für die Ver. 
| Staaten rund 4,000,000 Tonnen verblieben, d. h. 
250,000 Tonnen weniger, als die Bevölferung des 
|Zandes in den Jahren, die dem Siriege unmittelbar 
|verausgingen, im Durdichnitt verbraucht hat. m 
| Sabre 1915 hat das amerifaniihe Volt 43 Kilogramm 
| Zucer auf den Kopf verbraucht, im Sabre 1914 441, 
lim Jahre 1916 dagegen blog 40 Kilogramm. Wir 
führen alfo jegt mehr Zuder aus, als wir, ohne die 
Preiſe im eigenen Lande in die Höhe zu jchrauben, 
entbehren fönnen. 


Wie Anftralien die Teuerung 
| befämpite. 


| In Nen-SideWales, Aujtralien, liegt die Negie- 
rung in Sänden der Arbeiterpartei, die im politiichen 
Leben des auftraliichen Volkes meistens von ausjchlag- 
aebender Bedeutung it. Angejichts der in den Der 
einigten Staaten zur eit beftehenden hoben Nebens- 
mittelpreife erjcheint es don Wert, die Methoden Telt- 


zuftellen, durch welche die Regierung jenes Zandesteils | 


der Verteuerung des Yebensunterbalts zu  jteuern 
juchte. 
Auch in Auſtralien begann die Preistreiberei 
bald nach Ausbruch des Krieges. Die Weizenſpeku— 
lanten trieben den Preis für das Buſhel um 30 Cents 
hmauf: die Mehlhändler erhöhten den Preis für Mehl 
um drei, ſechs, neun und ſchließlich zwölf Dollars die 
Tonne: „Grocer“-Vereinigungen ſorgten dafür, daß 
für ihre Waaren, beſonders Nahrungsmittel für Kin— 
der, beſtändig zunehmende Preiſe gezahlt werden muß— 
ten. Für Sago verlangten ſie 20 Prozent, für Ta— 
pioca 20 Prozent, für Hafermehl 10 Prozent, für 
Perlgraupen 7 Prozent mehr. Präſervirte Fiſche 
wurden im Großßverkauf um 48 Cents das Dutzend 
Kannen erhöht, und die Schlachter erhöhten ohne be— 
ſondere Notwendigkeit den Preis für Fleiſch um 
1 Cents das Pfund. Dieſes Vorgehen rief in Kürze 
lebhafte Proteſte der Arbeiterſchaft hervor. 


—9 


erſorgungsquelle bloß 
noch die amerikaniſchen Inſelbeſitzungen und Kuba 
übrig, und dieſe gaben den ganzen Ertrag ihrer Ernte 
* FR) a . v4 “mn: u 

sttinsis'ihon jeit Jahren an die Ver. Staaten ab. Die Eng 


30 Gent? 


205 Angeles, im Januar 1917. 
ı Wer den Weiten der Ber. Staa- 
'ten bereifen will, muß nicht nur Geld | 
in feinen Beutel, fondern aud)| 
Schnaps in feine Flafche tun, denn | 
junteriwegs gibt e8 nichts zu trinken, | 
‚als Eismwaffer. Die Bullmangefell- | 
Ihaft hat längft die Buffetwagen ab= | 
geichafft, weil die Züge ja doch größ: | 
tentetls3 durch trodene Staaten oder 
Counties fahren, und auf den Wege: 
ftationen führt felbit dag verftänd-, 
nißinnigfte Augenzwinfern den dur— 
ftigen Wanderer nicht zum erfehnten 
Ziele. Daher dreht Ti} auch die Un- 
terhaltung der Reifenden jehr häu- 
fig um die Trinffrage, aber bei der 
ſittlichen Feigheit des Durchſchnitts— 
amerikaners iſt es beinahe ſelbſtver— 
ſtändlich, daß die naſſe Seite nie zu 
Worte kommt. Höchſtens verſteigt ſich 
‚ein beſonders kühner Denker zu dem 
Zugeſtändniſſe, daß es eigentlich eine 
Freiheitsbeſchränkung iſt, einem er— 
wachſenen Staatsbürger und ſouve— 
ränen Wähler ſelbſt den mäßigſten 
Genuß geiſtiger Getränke zu verbie— 
ten, aber — füat er ftet3 hinzu — 
|diefe Beichränfung muß der Einzel: 
ine jich zum Wohle der Gefammtheit 
gefallen lafjen. Ein Herr aus Den: 
‚ber 3. B. erzählt einem Mitreifenden 
aus Chicago, mie vorzüglich Die 
Probibition fich in Colorado be— 
währt, und mie vollftändig die 
‚Trunffuht in diefem alüclichen 
'Staate ausgerottet worden ijt. Der 
‚Herr aus Chicago ift Hocherfreut 
über diefen Bericht, und als ich et= 
mas jpäter die beiden Biedermeier 
im Wafchraum bei einem zärtlichen 
‚Geflüfter mit einer Schnapsflafche 
|überrafche, find fie nicht im Oering- 
sten beftürgt oder verwirrt. m Ge: 
\genteile laden fie mich höflich ein, 
on ihrem Gelage teilzunehmen. Die 
ıBrohibition, erklärt der Herr aus 
| Denver, ift nicht nur nüßlich, fon- 
‚dern auch notwendig für den Pöbel, 
| der fein Maß kennt. Für den Gentle= | 
Iman ilt fie nicht beftimmt. Auf mei- | 
Inen befcheidenen Einfprud, ob der 
‚PBobel fich nicht gerade Jo qut im — 
MWafkhraum feinen Gelüften hingeben 


I 
| 
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mußten fie) damit 
meiſt ſchon in bleiernen Schlaf ver- 
Ifunfenen Wähler 


feit mehr al3 Jahresfriſt der „ſtaats— 
weiten“ Prohibition erfreut, ijt das 
aroße Gafthaus am Grand Canyon | 
ebenfalls troden. Wein und Bier 
darf den Gäften nicht einmal in ih- 
ten eigenen Zimmern verabreicht 
werben. Defjenungeachtet wimtmelte 
das Haus am Tage der Staat3- und 
Präfidentenwahl jchon des Morgens 
ton fichtlich angeheiterten „Ran 
chers“. Am Nachmittag hatte die Hei- 
terfeit fich zur Raufluft geiteigert, 
die fih im unterfchieblihen Fauft- 
fämpfen austobte; Der Hotelbarbier 
rw... troß der glänzenden Tagesge- 
fchäfte in bitterböfer Stimmung und 
brach fchließlih in die poetijchen 
Worte aus: „X’d rather fhave a ſow 
than a lot of drunfen com=puncher3.“ 
Von.einem erhöhten Site aus — ih 
fie, mir nämlich die Schuhe pugen— 
warf ich die höhnifche Frage in bie 
Verfammlung: „Wie können Tich 
denn die Leut: in einem Prohibi⸗ 
tionsſtaate betrinken?“ Worauf ein 
alter Viehzüchter—wie ich ſpäter er— 


fuhr, der reichſte im County —ebenſo 


höhniſch entgegnete: „Wie können 
fie's denn vermeiden? Früher hatten 
nur die Wirte und Brauer denStoff, 
und heute hat ihn Jeder.“ An dem 
nämlichen Tage aber ſtimmte der 
Staat Arizona mit anſehnlicher 
Mehrheit für eine erhebliche Ver— 
ſchärfung ſeiner Prohibitionsgeſetze, 
für die ſogenannte knochentrockene 
Prohibition. Kein Zmeifel, daß aud) 
die meiften „drunfen com punchers“ 
mit a geftimmt hatten. 

Am Abend hätte ein Tanz ftatt- 


‚finden follen, jedoch nicht allein ma- 


ren die meiften Männer zu — mübe, 
das Tanzbein zu ſchwingen, ſondern 
sud die Mufitanten waren ſo voll — 
von Harmonie natürlich—, daß ſie 
keinen Fiedelbogen ſchwingen und 
feinen Ton blafen konnten. Die zahl— 
reich verſammelten Wählerinnen 
begnügen, die 


nach Hauſe zu 
ſchleifen. Unbeſtechlich wie überall im 
Lande der Freien, hatten dieſe abge— 
ſetzten Herren der Schöpfung ſich 
den Schnaps von einem der Kandi— 


In kann wie der Gentleman, antwortet daten auf dem Counthticket liefern 


Auftralien ſind die Löhne größenteils geſetzlich feſtge- einem nur ein überlegenes Lächeln. laſſen. Da ich abreiſte, ehe die ſehr 
” I 


feßt, und bezüaliche Streitiragen werden durch Zchieds 
gerichte und Nenierungs-Yohnbehorden geregelt. 
fünstlih berbeigeführte Erböbung der Yebensmittel- 
preife war alfo gleichbedeutend mit einer anjehnlichen 
Xohnberabjegung. 

Auf Anordnung der Regierung mubte der Be 
neralamvalt einen Seiegentiwwurt ausarbeiten, der Ende 
August, 1914, von Hals md Senat angenommen 
wurde, amd eine „Hommillion zur Montrolle bon 
Lebensnotwendigkeiten“ ſchuf. 
die wie folgt eingeteilt wurden: 1. Steinkohle, Feuer— 
holz, Cokes und anderes Heizmaterial: 2. Gas für 
Beleuchtungs-, Heiz- und induſtrielle Zwecke; 3. jedes 
feſte oder flüſſige Nahrungsmittel für Menſchen oder 
Haustiere; 4. 


oder Zubereitung vorgenannter Dinge erforderlich iſt; 


5. jeder Artikel, der auf Grund eines Berichtes der 
Kommiſſion von beiden Zweigen der Geſetzgebung als 
Lebensnotwendigkeit bezeichnet werden mag. 

Der aus drei Perſonen beitehenden Kommiſſion 
wurden die weitgehendſten Machtvollkommenheiten 
verlichen:; jie wurde für beredtigt 
fuhungen vorzunehmen, und DEM Goudernent den don 
ihm feitzufegenden höditen Verkaufspreis für Waren 
in Borjchlag zu bringen. Daber wurde ihr freie Sand 
gelafien, entiprehend veridiedenen Nofalitäten und 
unter Berückſichtigung beſonderer Umſtände verſchiede— 
ne Preiſe, ſowohl im Groß- wie im Kleinhandel, für 
die gleiche Ware feſtzuſetzen. Für einen jeden Verkauf 


über die vorgeſchriebenen Preiſe hinaus wurde eine 


Geldſtrafe von 8487 verfügt; Händler, die ſich weiger— 


ten, überhaupt zu dieſen Preiſen zu verkaufen, durften 


einen Vorrat, für ihre Familie und ſechs Monate aus— 


reichend, zurückhalten, während der Reſt zu den amt: | 
Gleich am 
des Geſetzes wurden 


lich bezeichneten Preiſen verkauft wurde. 
erſten Tage nach Inkrafttreten 
folgende Herabſetzungen durchgeführt: Weize 


n, das 


Buibel von 81.26 auf 831; Mehl, die Tonne von 556.04 


auf 89.64; Brod, 2 Pfund, das die Bäcker auf 9 
Cts. erhöhen wollten, blieb 7 Cents. 
Regierung mit den Weizenſpekulgnten lieſt ſich wie ein 
Roman. 
Wales 3,500,000 Buſhels aufgeſpeichert, die meiſtens 
von engliſcher Regierung für 31. 26 angekauft waren. 
Die Spekulanten weigerten ſich den Müllern Weizen 
zum vorgeſchriebenen Preiſe von 594 abzugeben. Eine 
Firma heuerte einen engliſchen Dampfer und verſuchte 
1750 Tonnen von ihren 400,000 Buihels zu verfaufen. 
Allein die Eiienbahn muste Fih auf Anordnung der 
Regierung weigern, die 


legt, die fih auf ein Redtsgutacdhten des General 
anwalts jtügten. Am näditen Tage ichon wurden den 
Müllern 390,000 Buihels des beichlagnahmten MWei- 
zens zu $1 das Bujbel abgeliefert. Die Stojten der 
Beihhlagnahme und des VBerfaufs wurden dem ur: 
iprünglichen Beliger in Anredhnung gebradt. Diejes 
energiihe Worgehen der Regierung trug beträchtlich 
zur Stlärung der Zage bei. Weizen wurde fortan all: 
gemein zu $1 das Buihel verfauft, und Mechl- und 
Brotpreiie entipraden den vorgeichriebenen Ziffern, 


Seitdem iind die Mactbefugnifje der Nommifjion vom | 
hödhiten Gerichtshof des Yandes betätigt worden, md | 


jte hat dafür geiorgt, daß aud die Preiie für 37 weitere 
Zebensnotwendigfeiten jih innerhalb berechtigter 
Srenzen hielten. 

Australien hat durd) jein Vorgehen anderen Län 
dern den Weg geiviejen, wie den Preistreibereien ge- 
wiffenlojer, profitgieriger Spekulanten erfolgreid ein 
Riegel vorgeihoben werden Fann. 

— —— — 


Dies iſt das Land der unbegrenzten Möglichkeiten. 


Ein Tauchboot gerät in ſchwerem Wetter an der Küſte 
von California auf den Grund. Das kann vorkom— 
men. Die Mannſchaft des Bootes, das etwa 3250,000 
koſtet, wird gerettet. Dann ſchickt man einen Kreuzer, 
der 7 Millionen Dollars koſtet, nach der gefährlichen 
Stelle, um das Tauchboot zu retten. Natürlich gerät 
der auch aufs Trockene und geht verloren, kaum daß 
die Mannſchaft gerettet wird! Nur ein Menſch wie 
der famoſe Sephus Wällerle-wird einen Kreuzer in 
— ſchicken, die ſelbſt für ein Tauchboot zu flach 


x 
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Dieje ging jofort ans 
Werk eine Liite diefer Notwendigkeiten Teitzuitellen, | 


jeder Artikel, der für die Heritellung | 


erflärt, linter: | 


Der Kampf der | 


Mitte September batten dieje in Neu-Siid: | 


benötigten Bahmvagen zu 
liefern, und wenige Stunden jpäter wurden die ganzen | 
400,000 Zuibels von den Behörden mit Beichlag be: | 


mäh dem befannten, der 


Was veriteht ein Ausländer von der 


Sittlichkeit! | 
Da auch der Staat Arizona fich | 


_ 


l + 
| 


| Dente mir, morgen dir, 


Seid fruchtbar nnd mehret ench!! | 
| Die „Möwe“, „Vineta“ oder wie, 
ſonſt das deutſche Kaperſchiff heißen 
mag, das der britiſchen Admiralität 
ſo große Wehen verurſacht, ſcheint 
ſich einer außerordentlich ſtarken 
Natur zu erfreuen. Im Verlaufe 
von mır 14 Tagen bat es annähernd | 
kein halbes Dirgend kleiner Kaper 
'fchiffe in die Welt gefekt, die durd) | 
ihre rege Qätigfeit dem Mutter> 
Iichiff alle Ehre machen. Wie ji 
das deutiche Vaterland darüber 
| freuenAvird! 


I 





* * 


In Südamerika 
| Iſt Ruh. 
Auf Ozeandampfern 
| Spüreſt Du 


| 


Kaum einen Naud. | 
Die Schiffe bleib'n im Hafen. 


Ruheſt auch du! | 
| * * x 
Chicagos Verkehrspro 
blem dürfte in volkstümlichen Sinne 
erit dann -eldjt werden, wenn die fol 
genden Drei Hinderniſſe einer ſolchen 
Regelung endgiltig beſeitigt ſind: | 
Bion J. Arnold, 
Walter L. Filter und Die | 
Städtiſche Tunnelkommiſſion. 
„Wem der Schuh paßt, —“ 
Dem Wunſche Vieler entſprechend, 
beſcheinigen wir hierdurch, daß der 
Herr, der ſich im gedrängt vollen 
Straßenbahnwagen die Fingernägel 
reinigt und knipſt, da s rein= 
lichſte Ferkel in Chicago 
iſt. 


| 

k * 

| 
Gloſſe. 
Du biſt, mein Schatz, ein Kerzenlicht, 
Doch bringſt du mir keinen Nutzen; 
Du leuchteſt für die anderen nur, 
Und ich — ich muß dich putzen! 

* * 


—* 


Ex-Polizeichef Healey und Polizei— 
kapitän Healey unter der Anklage des 


„ii 


Dies 


“ 


find augenscheinlich 
für die Healeys. 
* 


teidiger. 
„bard times 





Hindenburg auf dem Alliirtenbafar. | 

Anläßlich Des Deutichen Balarz für) 
Striegsnotleidende hatten die Gebrüder | 
GEitel von biefigen Amporteuren für | 
| diefen mehrere sttiten  franzöfiichen 
Shampaoner erlangt. In Erinnerung 
hieran Sprachen ver einigen Wochen | 


Ssörderer des Mlliirtenbafars bei der | ' iber die 
und erſuchten licher Prohibition im November näch— 


genannten Firma vor, 
| jie als Gegenletitung- file ihr llnterz | 
I nehmen einige Siiten deutſchen Cham— 
| pagner3 zu jtiften. Deutjchen Set 
|gab’s nun freilich nicht, dafiir aber 
fandte die Firma eine Kite Hinden= 
burgetümmel, der ja aucd eine ganz 
nette Sorte tit. Der Gmpfang Der 
Ktiite wurde zwar Denfend beitätigt, von 
Hindenburg war aber uf dem Balar | 
weder etivas zu hören noch zu feben, 
viel weniger noch zu jchmeden. Man 
wollte den im Eolifeum verfammelten 
Freunden engliſch-franzöſiſch-ruſſiſch— 
ſerbiſch-italieniſcher uſp. Kultur an— 
jcheinend :icht durch eine Erinnerung 
an den HYichtiger Der verbiinseten 
Deutfchenbafier die ohnehin nicht jehr 
hoffnungsfreudige Stimmung verder- 
ben. Getrunfen tmurde der Kümmel 
aber doch. Wahrjcheinlich haben die Lei- 
ter (und Leiterinnen?) des VBajars ge- 
Gelegenheit 


ar Te Ä 


| hatte 


Balde, o Nordſee, | 


| William 


x 
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| 
! 
| 


Doch unbekannt 


| 

> r —S 

Grabſches, und Anwalt Healey ihr Ver— 
| 


bermwidelte Zählung vollendet ar, 


Die/mwahren amerifanifchen Trreiheit und | fonnte ich nicht erfahren, ob der Tie- 


benstwürdige Kandidat erwählt oder 
aefchlagen worden var. 


angepapten  Dichterwort gehandelt: 
„Ein Alliirter mag nicht Deutjche Tei- 
den, Doch ihren Miimmel trinft er 
gern.“ 

* * * 

Es iſt natürlich rieſig ſchmeichelhaft 
für uns Amerikaner, daß die britiſche 
Preſſe immer wieder Lloyd George mit 
Lincoln, General Haigh mit Grant, 
und Admiral Beatty mit Farragut ver— 
nleicht. Destalb find wir aber nad) 
lange nicyt bereit Admiral Farragut 
mit Beatty, General Grant mit Haigh, 
oder nar Abraham Lincoln mit Lloyd 
Seorge zu vergleichen. 

xx 
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Gin Klaviermarathon, das lebte 
Woche in Philadelphia abgehalten 
wurde, wurde von Lawrence Hunting— 
ton gewonnen, nachdem er ſeinne Fin— 
ger 65 Stunden und 14 Minuten 
yatte über Die -Taiten laufen laſſen. 
Seine Ausdauer erſcheint bewunderns— 
wert, noch mehr aber die Charakter— 
feſtigkeit ſeiner Zuhörer, die ihre Mord— 
luſt gegenüber einer derartigen Heraus— 
forderung ſo erfolgreich zu bezähmen 
vernochten. 

* * 
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Der britiiche Major Ghril Patrid 
u Francis Radelyffe Edwin 
Dugmore (Uff!l) überreichte vorgeſtern 
bei ſeiner Ankunft in New Morf einem 
Berichterſtatter ein eigenhändig ver— 
faßtes Gedicht, in dem er Präſident 


Wilſon in beleidigender Weiſe die Le— 
viten lieſt, und fügte hinzu: 
dies wird Ihnen zeigen, was wir Eng— 


Hier, 


länder bon Nhrem Land und, Ihrem 
Präſidenten denken.“ Als Beſchwerde 
gegen ihn bei der britiſchen Geſandt— 
ſchaft erhoben wurde, verſicherte er, es 
habe ſich nur um einen kleinen Scherz 
gehandelt. Gott behüte uns vor den 
„Scherzen“ der Engländer. Auch das 
Niederbrennen des Kapitols in Waſh— 
ington ſeitens der Engländer im Jahre 
1814 wurde von dem Brandſtifter als 
„ein famoſer Witz“ bezeichnet. 

x * x 

Heldentum. 


iel taufend Helden zogen durch die 
Welt, 
und groß im Dulden oder 
Siegen; 
nod) 
Held, 
Denn der hat ſeine Tat verſchwiegen. 


———— 


Prohibitioniſten beginnen Kampf 


—B 
Berühmt 


iſt der größte 


Bringen Prohibitionsvorlage in beiden 


Häuſern der Legislatur ein. 


Springfield, Ill, 23. Jan. Die 
Prohibitioniſten eröffneten heute den 
Kampf für Abſchaffung der Wirt— 
ſchaften und Einführung von Prohi— 
bition in beiden Häuſern der Legisla— 
tur. Eine Vorlage, welche eine Ab— 
ſtimmung über die Einführung ſtaat— 


ſten Jahres vorſieht, wurde im Se— 
nat von Senator Charles L. Wood 
von Keens und im Haus vom Abge— 
ordneten Thomas E. Lyon von 
Springfield eingebracht. Frauen ſo— 
wohl wie Männer können über die 
Abſchaffung der Wirtſchaften abſtim— 
men. Zur Abſtimmung ſoll ein be— 
ſonderer Stimmzettel gebraucht wer— 
den. Die Maßregel verbietet den Ver— 
kauf oder die Herſtellung von geiſti— 
gen Getränken als Genußmittel, ge— 
ſtattet aber ihre Herſtellung für reli— 
giöſe, mediziniſche und induſtrielle 
Zwecke. Zuwiderhandlungen ſollen 
mit Geldftrafen von $50 bis $200 
und Gefängniß von 10 bis 3Q Ta= 
gen beftraftı werden, ne 


— — — — — 


Mexitaniſches. 
Erſter Schritt zur Zurückziehung unſe 
rer Regulären. 

Waſhington, 28. —* Mit Zus 
ftimmung des Prälidenten Wiljon 
bat das Kriegsvepartement die Zus 
rüdziehung der am weiteſten borge- 
ſchobenen Truppenabteilungen des 
Generals Perſhing in Mexiko ange— 
ordnet. Nachdem das geſchehen ſein 
wird, dürfte auch die Hauptmacht des 
General3 nach der Grenze zurüd- | 
marjchiren. | 

MWafhington, 23. Jan. E3 heißt, 
daß Billa und Zapata währen) ei- 
ner Konferenz in San Andres, nabe | 
Chihuahua, von Neuem ein gegen | 
Carranza gerichtetes Bündnik ges | 
ihloffen haben follen. Billa hat 
angebli in dem Gelände jüblich | 
und mejtlih von Chihuahua eine | 
Truppenmaht von 8000 Mann ans | 


gefammelt, und e& fcheint, qls ob er 
den Abfchnitt, welchen der ameritani- | 
jhe General Perſhing demnächſt 
verlaffen wird, zu bejegen gedentt. | 
Garranza hofft jedod, daß feine, 
Truppen im Stande fein werben, | 
Villas Pläne zu vereiteln. | 
— — —— 


Ammoniakrohr platzt. 


| 

In der Anlage der Chicago But-| 
cher?’ Pading Eo., 216 N. Peoria‘ 
Str., barft heute ein Ammoniatrohr. | 
Die Angeftellten Kohn Roth, Fred) 
Haffe und Kohn Hanjen wurden von 
den Dämpfen betäubt, erholten fi 
aber in der frifchen Luft. Man holte) 
die Feuerwehr, die den Schaden aus: | 
beiferte. | 

— 

* An der Brüde über den Fluß 
an Grand Upe. murde heute bie | 
Leiche eines Mannes aus dem Waf- 
fer gezogen. Sie harrt im Beſtat- 
tungdgeichäft 805 N. Clart Straße 
der Identifizirung. 

* In der Nähe der Canal Straße 
wurde der 24jährige Stredenarbeiter 
Dominik Falt, Nr. 730 De Koven 
Str., von einem Zuge der PBenniyl- 
vaniabahn überfahren und fo fchmer 
verleßt, dak er bald nad) feiner Ein— 
lieferung im Wafhinzton Park Ho- 
ſpital ſtarb. 

* Da ſie ſeit längerer Zeit leidend 
iſt, verſuchte die 420jährige Frau Alice 
Winters, Nr. 737 Monroe Str., ih- 
rem Leben ein Ende zu madden, in- 
dem fie Kodtinktur tranft. Die Poli: 
zei Tchaffte fie nad dem Bridemell 
Hospital, wo ihr Zuftand für be- 
dentlich gehalten wird. 





die Eihlaht am Skugerrat 


Der Ruhmestag der dentichen Flotte. Eine 
Schilderung der Scefhladht von einem deut» 
ihen Marinecoffisier, 7De. 

Ais U⸗Boots⸗Kommandant gegen England, 
v. Kapitänleutnant Freiherrn v. Foſtner. 75e. 


A.KROCH&CO. 


Bentice Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Strasse. 


(zwiichen Mabaih und Michigan Ave.) 


Todedanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Vater, Sohn und Bruder 

George Mahr, 

Sohn des deritorb. Jacob Mahr, geftorben ift. 
Beerdigung am Mittwoch. den 24. Jan., um 
9 Uhr Morg., vom Zrauerbaufe, 2645 Joa 
Sochmeffe zelebrirt wird, bon dba mit Autos 
nad dem Ct. Vonifazius:-Bottedader. Um ftille 
na dem St. BonifaziussGottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten: 
Minnie Mahr, geb. Homer, Gattin. George ir. 

und Glarence, Söhne. Barbara Mahr, geb. 

Schaefer, Mutter. Fran Doctor, Verer, Frau 


Sender, Tillie, Jacob, Zuicph, Frau Prieb | 


und Franf Mahr, Geichwilter. 


Mitalied der Plattdeutfhen Gilde. — Um Eike | 


bitte Canal 41 aifaurufen. modt 


Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen Unterſt. Verein. 
Beamten und Mitgliedern die 
Nachricht, daß Schweſter 

Marie Schreiber 

geitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittivoch. den 24. Januar, Nahın. 2 Ur, 
dom Tranerbaufe, 6231 Peoria Citr., 
Mt. Greemvood. Die Sihiveitern find erfucht, 
der Verftorbenen die Iepte Ehre zu ert 
Die Beamten berfammeln fih 1:30 in ber 
Halle. 

Kathariue Lanafavel, Rräfidentin. 

Unna SHclomann, Zeftetärin, 


Todesanzeige 
Fremden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Echmweiter 
Marh Schreiber, ach. Cchuli, 

Mutter des vberitorb, George Schreiber umd 

Schweſter des verſtorb. George Schultz, geitor: 

ben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 24. 

Jan., 2 Uhr Nachm vom Trauerhäuſe, 6231 

Peoria Strg emit Autos nach, Mount, Green— 

wood. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 

Nicholaus Schreiber, Gatte. John, Auguſta, 
Mary und Elara Schreiber, Kinder. John 
Schulu, Bruder, modi 

Todesanzeige. 
Shwäbiidh-Badiider Damen-Unteritisungs- 
Berein. 

Ten Beamten ımd Echmweitern die traurige 

Nachricht, daß Schweiter 

Gaherina Kod, 

836 Weit 20. Etraße, geitorben ift. 

auna finder ftatt am Mittwoch, den 


94 


a, 


Waldheim. Die Beamten und Mitglieder find 


erfuct, um 1 Uhr in der Bereindhalle zur cr: | 


fcheinent, um der berit, Schtveiter die lehte Ehre 
zu erweilen, 
Charlotta Runpier, Rrälibentin: 
Anna Linker, Solretärin. 


Todesanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nad: | 


richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Johann Schlabowski 
am 21. Januar im Alter von 11 


9 Monaten durch einen Unglücksfall geſtorben 


iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch. 
den 24, Januar, um 1 Uhr Nachmittags vom 


Trauerbaufe, 2030 Weit 23. Str. aus mit Kut— 

ichen nah dem Concordia Gottedader, Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Johanna und Anna Schlabowski Eltern. Lonis, 
Louiſa, Fred und Charlie, Geſchwiſter. 
helm Madle. Schwiegerſohn, nebſt Berwänd—⸗ 

| ten und Belannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Groͤßmutter 
und Urgroßmutter 
Marie Kloſtermann 

am 22, Januar im Alter von 86 Jahren nes 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 25, Nanıar, um 2 Uhr Nas 
mittags, dom Trauerbaufe 2537 No ders 
Ade,, aus mit Autos nah Waldheim. Die tray» 
ernden Hinterbliebenen: 

Frau Katharina Holle, Frau Louife Schnen 
Emma Ktloftermann, Kinder, dm 


— ö— — u: 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
—58 ge Nach 
Tatharine Kock, geb. Wolter, 

Gattin des verſtorb. Peter Kock, am Son 
den 21. Jan. 7 Uhr Morgens im Se 


58 brey, aeftoerben ift, ie ® 
a Re ae ea hen Su gan, 2’ühr 


ß n., 2 ihr 

labm., vom Xrauerhaufe 20. Etr 

mit Autos ® n 

urE Mutob nnd Nam abge rli Um 

. Bible r h 

= 
EEE N AR ie j 


| 
. 


' (Sohn der derit. Marn Obermeier) 


traurige | 


nad | 


erweifen. | 


Beerdi⸗ 
San,, | 
um 2 ihr Nachmittags, dom Trauerbaufe, nach | 


> bren unb | 


Bi | 


mn 


FR Für die Bestemlichleit unfereg werteit 
Kundfdaft halten wir die täglihen — 
o 


ber Chicago NAben»pokt um New 
Staatszeitung, 

Koellin? & Klappenbach 
Tentiche Buchhandlung 


Seht: 206 W. Randolyh Str. 


nabe 5tb Adenue. 


1 
| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
richt, dab meine gelichte Gattin und unſere 
liche, Mutter und Schiweiter 

Anna Liehl, geb. Meindl, 

am 21. Yan. 1917 im Alter don 56 Jahren ges 

ftorben tft. Beerdigung am Mittwoch den 24. 

Ian., 9 Uhr Morg., vom Trauerbaufe, 5839 | 

Reoria Str., nah der Ct. Martind-sticche, bon | 

da mit Autos nah dem Ct. Marien:Gottes= | 

ader. Um jtille Teilnahme bitten die trauern- | 
den Simterblichenen: 

Joſeph Licbl, Gatte. 
Elizabeth, Tlara Liebi und Frau 
Milwaukee, Wis. Kinder. Joſep 
Bruder. N 

Um ige bitte Wentwortb 8950 aufzurufen. | 

mobi 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Vach— 

richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater, 


Joſeph, John. Anna, 
W. Giich. 
h Meindl, 


Großvbater und Urgroßvater 


Gatte der verſtorb, Salome Marh Oertlein, 

am 20. Jan im Alter von 76 Yabren, 5 Inn: 

naten und 9 Taaen fanft entfhlaien ilt. Tie 

Veerdigung findet itatt am Mittwoch, den 24. 

Yan.. um 1 Uhr Nadm.. dom Trauerhaufe, 

830 MW. 13, Str., mit Kutihen nad Waldbein. | 

Um jtille ZIeilnahme bitten die trauernden | 

Hinterbliebenen: . 

Mothias, Emit und Jacob Dertlein, Zührz. | 
Salome Therlin, Tohter. Frau Garrie Dert- 
lein, rau Marh Dertlein und Yran Annie 
Lertlein, Schwiegertöchter, nebſt Enteln nr 

modi 


| 
| 
Mathias Dertlein, | 
| 


Todedanzeige 


‚Yeunden und Belannten die traurige Nas | 
ridt daß mein geliebter Gatte und unſer guter | 


nm 


geitorben 

ift, Die Beerdigung finder ftatt am Mittwoch, 

um 9 Uhr Morgens. vom Trauerbaufe, 539 No. 

Artefian ve, aus nah der St. Malachy's 

Kirche, von dort mit Autos nad dem ©t, Po 

nifazius Gottesader, Die trauernden Hinter 

bliebenen: 

Frieda Chermeier, aeb, Byrle, Gattin. Guſtav 
jun, Sohn. Zacob Ibermeier, Vater, Yrau 
Vhiltipine Haegle, Yran Elfie Schrocder Ku, 

ohn und Charles Dbermeier, Geſchwiſter. 

Joſeph Byrle, George Haegle, Albert Schroe- 
der und Sliie Obermeier, Schwäger und 
Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Tochter und Schweſter 

Bertha Blumenthal, geb Moeller, 

am Montag. den 22. Jannax, im Alter bon 
34 Jabren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag den 
25. Janttar, um 1:30 Uhr, vom Trauerbanfe, 
1310 Diverfeh PRarfiwan. mit Autos nad dem 
Eden Gottesader. Um stille Teilnabme bitten 
Beter Biumenthal, Satte, Marie, Eleanore ı., 

Alice, Kinder. Guftav und fpriederida Moel- 

ter, Eltern. John, Guftad und AnanitaWiocl- 

ler und Louiſa Sſtermeyer, Geſchwiſter 

LosAngeles, Kal. Zeitungen find gebeten zu 
fopiren. dimi 


Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach» 


Vater, Sohn, Vruder und Schwager 

I 
richt. dab mein ae!iebter Gatte umd unfer . 
ter Bater und Bruder | 


Guſtav Obermeier, 
Henry Schuld, 


am 22. Nanıtar im Alter von 59 Iabren in fei- | 


Iner Mohnung 727 Iunior Terrace, neltorhen | 


\ift. Veerdinung am Donnerstag. 25, Januar, 
um 1:30 Nacm., von der Lincoln Zurnballe | 
(Tiverfen Rarlman und Sheffield) aus nad | 
der Aavelle im Graceland sriedhof, wo um 3 
Ubr Nahm, unter den Nufvisien der D. C. 
Erenier Loge Nr. 6983. Wi & MU M, 
die Irauerfeierlichfeit ftattfindet. Die trauern- 
den Sinterbliebenen: 
Barbara Schuls, Gattin. Chriftian und Fran- 
ces, tinder. Louis, Prubder. dmi 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
| via. daß mein geliebter Gatte und umfer guter 
| Bater 


r 


in ſeinem Heim. 6900 No. Albland Blod, Ro— 
ers Barf, im Alter von 81 Jahren 11 Mon 

den und 20 Tagen geitorben ift. Beerdigung 

am Donnerstag, um 1:30 Nadhmittaas, bom 

Tranerbaufe nah dem Koncordia Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Buile, Gattin. Nohn Bufie, ran Wm. 
G. Bukow (ned. Minnie PBufle), Henn 
Buffe, Fran W. NR. Hnines (aeb. Lonife 
Rufie), George Bnffe und Glara Buiie, 
Kinder. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Caroline Krauſe, geb. Horn, 

im Alter von, 71 Jahren in ihrer Wohnung, 
1812 No. Talman Mbe., neftorben ift. Peer: 
diaung Samstag, den 27. Januar Nadmittags 
2 Uhr, von der Hlavelle. 2341 Milmanfee Ave 
aus mit Autos nah dem Nofebill iriedhof. 

| lm ftille Teilnahme bitten die tranerndenYin: 

terbliebenen: 

Auguſt Kraufe, Gatte. 
Tochter. Wim. Kamin, Schmwiegerfobn. 
und Gladys Kamin, Enlel, nebſt 

wandten. 


Frau Alma Kamin, 
Elva 
Ver⸗ 
difr 


Todesanzeige. 


Schleswig ⸗Holſteiner Frauen⸗Unterſtützungs- 
Verein. 


‚DVeamten und Mitgliedern zur traurige Nac- 
richt, dak unfere werte Schwelier 


Bertha DBinmentha: 


| aeftorben tit. Reerdinung findet ftatt am T .r 
nerstag, den 25. Januar. Nachm. 1:30 Uhr 
vom Trauerhauſe, 1310 Diverſey Varlwah, mit 
Autos nach Eden Friedhof. Die Beamten 
ſind erſucht, um 12 Uhr in der Vereinshalle 
azu erſcheinen, um der Verſtorbenen die leszte 
Ehre zu erweiſen. 

Greichen&rimbera, Präſidentin. 

Ghriftine Behm, Selretärin, 


| Todedanzeige. 





| Freunden und Pelannten die traurige Nad- | ) { 
zu imipratren. ° au it auch gefälliei 


| richt, dah mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
! Wilhelm F. Ruckwied 


"am 

Sabren 5 Monaten und 
Herrn entfchlafen tit, 
I ftatt am Donnerstag, den 25. Janıtar 
Ilihr Nachmittaas, vom Tranerbaufe, 6006 To, 
| Rifhon Str... von ba mit Nutos nach dem Po: 
| tbania-riedbef. Um itille Teilnahme bitten 
| die trauernden Hinterbliebenen: 


| Borothen Nudwien, Sattin. Wilhelm F. Rud- 


!  wied, jun.. rau Helena Smith, Yrau Emma 
ı Mär, Otto Ruckwied und Frau Roſa Me— 
Bhee, Rinder. 


1 — — — — 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mary Hoppenrath, 
Gattin des verſt. Friß Hovppenrath, am 22. 
Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
diaung findet ſtatt am Donnerstag. den 253. 
Nanuar, punlt I Ubr, bon ber Wohnung der 
Tochter. 6342 To, Morgan Eir.. nad der St. | 
Ctevbans Kirdie, von da mit Mırtos nad dem 
Concordia Sriedbof, Ilm itille Teilnahme Bit: | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Fran Bertfa Schmidt, Charles Hopnenrath, | 
Frau Minnie Harms, rau Hanna Struken- | 
bera und Frau Emma Geringer, SKinder, | 
nebſt Verwandten. dim 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannien die traurige Nach: | 
richt, dak meine gelichte BSattin und umfere | 
aute Mutter | 
Caroline 9. Pfeiffer, | 

im Alter bon 60 Jahren in ibrem Heim, 4718 
Wafhinaton PVonlehard, aeftorben it. Die Veer 
dbiaung findet ftatt am Donnerstag, den 25: 
Sanuar, um 10 Uhr Vormittaas, bomTraner» 
haufe_ans mit Autos _ nah Eln Lan Fried- 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: | 
| John ©. Wfeiffer, Batie. Frau R. Hammer: | 
| ihmidt, Glaristte &., John %.. Kran 2. Gan- | 
field, Frau Cheſter Wells, Wilfred. Albert, 
May und Carl, Kinder. j 





Todbesanzeige, 

Fidelia. 

Den Sängern die traurige Nachricht, daß 
unfer langiaͤhriges Mitalied 

Henn Schuls 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

onnerstan, den 25. Januar. 1:39 Rachm! 

bon unferer Vereindballe (Lincoln Turnballe) 

aus jtatt. Die Sänger find erfucht ‚vünftlich zu 

erſcheinen um unſerem Sangesbruder die Iehte 

Ehre zu ermweilen. | 


I 





— Walther, Bräfident. 
arena Schlegel, Schriftführer. 


Todesdanzeige, 
Plattdeutihe Gilde Aurora Nr. 92, 


Den Mitgliedern . zur Nadi- 
richt, dah Bruder 


George Mahr 


aeftorben ift. Beerdigung em 
J den 24, Yan. 1917, 


Aniktio 
Kom 10 Uhr, bon —W Str. nad dem 


\ re 


am 2 


| John Bnife | 


Conntan. den 21. Ianıar, im Nlter bon 57 | 
5 Taaen fanit im | 
Die Peerdinung findet | 
um 2| 


} gb a u 
| - fe ATEMPLE ? 


| 
| Feeunden und Belannten bie traurige Nad | 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


es 


Henn Schoellfopf Sons 


— Delikateſſen — 
—300 ind 311 V. Randolyh ẽtr. 


nahe Franklin Str, 


Geräucerte Büdlinge 
Geränderte Gänſebruſt und Kenlen 
Geräucherte Gänſe-Leberwurſt 
Trüffel- und Sardellen-Leberwurſt 

Feine Cervelatwurſt 
Geräüucherter Lachs in Scheiben 
Brabanter Salz-Sardellen 
Sardellenringe, Rollmops 
Filet Fettheringe in Wein-Sauce 


Emmenthaler Käſe 
Münſter Rahmkäſe 
Schweizer Gruyere Käſe 
Roquefort, Edamer Käſe 
Liederkranzkäſe, Handkäſe 
Waldmeiſter zur Bofule 
Importirte getrocknete Pilze 


Hafer-Kakao, Zwetſchenmus 


tand,dofondt* 
En 


Todedanzeige. 
„sreunden und Befannten die traurige Nacı 
richt ‚dab mein geliebter /Satte und unfer qu= 
ter Vater 

u Herman Horn, 
(Bruder de3 verft, William), 043 Welt 33. RI., 
Januar im Alter don 41 Jahren janit 
entfchlaten it. Tief 
Garsiiun Horn, geb. 
tur, Walter, 
Kinder, Henry, 
nie, Geſchwiſter. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


betranert 
Straufier Ar⸗ 
Mabel, Lillian und Ethel, 
John, Paul, George, Min— 


bon 
Gattin. 


an Pa 2 
Danfjagung. 

„air ſprechen biermit unſeren 

Dant aus unferen Verwandten 

auch dem Paſtor Kreitſhute 

sangerdor fiir die bielen 

reihe Beteiligung bei der 

lieben Gatte umd ımferes Vaters 
Julius Polzin. 

Beſonders danten wir der 16. Sektion des Ge— 

genfeitigen, Unterſtürungsvereins, auch dei 

attdeuftſchen Gilde Ekentwieg Nr Tund 
für die ihönen Vlumen von Vanner Frauen— 
berein und Immergrün Frauenberein. 

Louiſe Polzin, Galtin. Hugo, Albert, Harry, 
<zöbne. Minnie, Thereifa, Emma, Schwiener 
töchter, Fran Witerowsty. Schwiegerſohn. 
Henry und Ellis Stelt, Enieltinder. 

Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
biermit unieren tiefaefüblten Dant fir 
reae Zeilnabine und die pradtbollen Blumen 
fvenden bei_der Beerdiaung unferer lieben 

Mutter, Großmutter, Cchweiter und Cchtwieger- 

mutter 


herzlichſten 
und Freunden, 
d dem Kirchen 

en und zahl 
gung meines 


die 


Sophia Conrad. 
Defonderen Tanf dem Herrn Geo. Candaıı für 
die froftreichen Morte_ dem Frauen-Nranfen 
Unteritügungsberein .Kortichritt“ und der Lies 
dertafel „Eintracht“ für die erbebenden Lieder 
am Grabe, jorwie auch ven Mitaliedern der Lef- 
fing Loge Nr. 15 des Ordens der Hermanns 
"on für ihre zablreiche Beteiligung. 
Fran Lizzie Fenste,. Tochter; Wim. ©. Conrad, 
Sohn: nebſt Verwandten 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Sobn 
Tohn A. Reiter, 
7 Sabren, am 23 
geitorben ift 


der heute bor Sanıar 1910, 


Ieden Taq wirft dur mit Schmerzen 
Mebr und mehr von mir bermißt, 

Es naat das Yeid ar meinem Herze, 
Ob’3 andern auch nicht fühlbar ift 
Nıbe janft, ob ih auch weine 

Und Zramer mir da3 Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Sott bereinen 
zer alle Tbhränen wieder ftillt. 
Nube fanft in Frieden! 


Geividmet don deiner dih nie veraeffender 
Mintter. 


Zur 


— — 


Erinnerung 
An unſeren lieben Gatten und Bater 
F. W. Schulz, 
geſtorben von zwei Jahren, am 23. Jan. 1015, 
Tretet Still zu meinem Grabe 
etört mi nicht in meiner Ruh”, 
Tenft. was ich aelitten babe, j 
Bergönnt mir num die ewige Ruhr, 


Gemwidmet von feiner Familie, 
Gattin nebit Kindern, 


Zur Grinnerung 
An umferen geliedten Gatten ınd Water 
9. ®. Barıth, 
geitorben dor drei Jahreır. 


Dein Herz, das liedend uns gefchlanen, 
In ftiller Genft man fchläft und ruht, 
Dein Scheiden ad. wir tief beilagen, 
Du Wwarit jo lieb, fo treu, fo gut. 
Nube fanit! 
Gewidmet von feiner 
Gattin und Rindern. 


W stern Casket & 
Undertaking Co., 


Michigan Ave, u. Nandolph Str. Gentral 368, 


Zweingeihäfte in der nanzen Stadt. 
Wir beiorgen die Beerdigung in jedem TDetaif. 


D. S. Sattler, Rräf. 


WALDHEIM 


it einer der ichöniten Friedhöfe von Chicano. 
Eine aroheAlnzabl neuer Sectionen dvonVegräb 
nißpläßen von 2 bis 12 Gräbern wurden fürzz 
ih ausgelegt u. Fönnen ijchr billia u, auf No 
ichlagszablungen aelauft werden. Neue Hunden 
werden böfl. eit ° Isaldheim 
ſchriftlich. reife 
Auftin 7 


Ad 
36. 


ic 
Pitie erwähnt dicie Annonce, 
dalmidofafendi* 


| 


Direktion Max Hanisch 


Mittwoch, den 24. Januar: 


„Der Kaflelbinder‘ 


Donnerstag, den 25. Sannar: Zum 


für Theo. Ghreiitmann: 
„Drei Baar Schuh“ 
Samstag, den 27, Januar: 
Große Feit:Boriiellung jur Feier 
des Geburtstages des Deut: 
ihen Kaiſers. 
Feitgrun, gedichtet von Dr. Walter 3. Briggs. 
Darauf: 
Derat Dessauer 
Spereite in 3 Alten von Dito Findeiien, 
Mit Ludwig Eybiih als Gait, 


COLONIAL 


D. W. Griffiths 


tolviiates $2,000,000 Schauſtück 


INTOLE- ANGE 


reife: Abends und Samitag Mat. 256 
+ bis 82.00; Mats. 25€ bis S1.00, 
Keine Telephon-Kejervirungen. 
Roftbeiteilungen, begleitet dom Vetrag, 
erhalten fofortine Beritarichtiaumg. 

Kinder werden zugelniien, 


Benefiz 


Zweimal 
täglid. 


30805 * 


Counts Halle 


Sauer & Grethel, Eigentünter. 
1500 Sedawik Sır., nab Nortb Mve,, 
; ” ſere 
jeden Donners⸗ T in unſerer neu 
tag Abend an 3 delorirten 
Halle. Haller zur vermieten für Tänze, Hochzei- 
ten und Berfammlungen, dimifor 


Aus dem Gänje- Paradies 
Watertown, Wis. geben ums täglich friihe Sen 
dungen zu, welche unferen geebrten Gülten ala 
„ein gute Gabe Gottes” in gebratener vd. an- 


derer Horm zu febr mähigen Breifen vorgefet 
werden. Um freundl. Belfuh u, Berfuch Bitte : 


Narg Reflaurant und Lier-Funnel 


& +? 





Machen Kleider Leute? 


Dümmfte aller Wahrheiten: e3 ift 
wahr, Kleider machen Leute! Im 
Baufh und Bogen genommen, ma» 
hen jchöne Kleider jchöne Leute: ele- 
gante Kleider machen vornehm; alte, 
abgetragene Kleider rauben dem 


Menihen den Kredit vor der Welt. 
Die Welt will Schein, Aeußerlichkeit. 
hr ift der Schein wichtiger als das 
Mefen, die Hülle wertet fie höher, al? | 
den Kern; und recht oft fommt es 
por, daf diejenigen am beiten ange= 
fchrieben find, bei denen die zeitge- 
mähe Gewandung nur einen leichten, 
täufchenden Firniß darftellt. 

Aber halt; laß uns die fchönen, 
die eleganten, die hochmodernen Leute 
ein wenig näher bejfehen. Laß jie| 
den Mund auftun; leben wir ein 
paar Tage — oder au nur eine 
Stunde lang — in ihrer Gefellihaft, | 
und muftern wir dann nochmals bie 
Leute und ihre Kleider. Wir werden 
erleben, daß wir unterbefjen nu) 
fen haben, mas fie tragen oder nicht 
tragen; und nun gefchieht da Merk: | 
mwürdige, daß wir die Kleider nad) 
ben Leute beurteilen! | 

Probirt aber auch das Umgefebrte. | 
Geht in eurem hübfhen Sonntag3-' 
puß auf die Straße, auf der Marft, | 
in die Kaufläden, nad der Kirche 
felbit; die Menjchen treten unmill- | 
lürlich höflicher auf die Seite; im 
Staufladen fteht das ganze Perfonal! 
mit Aniren und Büdlingen zu eurer | 
Verfügung. 

Geht aber und verwandelt euch in| 
möglich unſcheinbare Erdenbürger: | 
tie manden Ellbogenftoß merbet ihr | 
va wohl befommen? Wie werdet ihr| 
dann innerhalb der glänzenden 


| 


Schaufenfter empfangen? Dbder mie 
fehen euch andere Menjchen an? „E3 
tut uns wirklich leid, wir haben ftet3 
nur befjere Familien, bejjere Damen 
und Herren!!“ und mitleidig jchließt 
tich die Türe Hinter euch zu, denn tie 
jo unjcheinbaren Gewandungen den 
Berpflichtungen richtig und rechtzeitig 
sachfommen follten? 

Nehmen wir al3 Gegenftüd dazu 
einige bon den feltenen Frauen oder 
SJunafrauen, die jih mit abgetrage- 
nen, unfcheinbaren, ja vielleicht fchä=- 
bigen Kleidern für fich felbft begnü- 
gen, um daheim oder draußen unter 
den Mitmenjchen zu fuchen, die Be- 
dürfniffe des Lebens beſſer veden zu 
helfen. linbeachtet, ungefehen, oft in 
siefe und jene Ede gedrängt, gleiten 
jie mie ftille FFriedensjchatten durch 
pas bunte Gemwühl des Alltagslebens. 
Uber obwohl fie gar feine Rolle zu 


Vorgarten und Hinterhof 
follen Ihön und nützlich ſein. 


Jakobslauch. — Der Same! 
wird im Frühjahr auf ein Ioderes 
Beet ausgejät und leiht mit Erde 
bedeckt. Man, kann breitwürfig 
und in Reihen ſäen. Bei Reihen- 
ſaat ſind die jungen Pflänzchen, um 
ihnen Licht und Luft zu geben, aus— 
zulichten. Das Beet muß unkraut— 
frei gehalten und bei Trockenheit 
bewäſſert werden. 

Die jungen Triebe kommen noch 
vor dem Schnittlauch im Frühling 
aus der Erde und werden als Sa— 
lat- und Speiſewürze gebraucht. 


en: 
ın 
ic 


Satobslauchzwiebeln pflanzt 


J 


ſpielen ſcheinen, laſſen ſie doch unbe— 
wußt überall Spuren ihres Wir⸗ 
tens zurück, wo ſie weilen und wo ſie 
vorbeigehen; ja uns iſt oft, als ſeien 
ſolche Weſen von einer ganz eigen— 
arıigen Atmojphäre umgeben, in ber 
jeder fi wohl fühlen mug. Wie koft: 
bar werben uns ba die alten, vertra= 
genen Kleider diefer Menfchentinder! 

Mas verrät im Baufch und Bogen 
genommen die Art des Sichkleivens? 
Abgelehen von den Modepuppen, Die 
fi möglichft ftreng an die neuejten 
Vorfehriften halten, kleidet ein jedes 
fich mehr oder weniger nach dem eige- | 
nen, perfünlichen Gefchinad und ber: 
rät dadurch einen Teil der geiftigen 
und feelifchen Stellung, ein Stüd 
des Charalters. 

Von der nachläſſigen Kleidung mit 
den fehlenden Knöpfen, den uralten 
Fleden und dem unfauberen Hals— 
fragen jehließt man mit Redt auf) 
GSleichgiltiafeii, Hang zur Unards, 
nung und Bequemlichkeit, vom jaub:= | 
ten, nüchternen Kleid dagegen auf| 
Ordnung und Gemijjenhaf:igfeit; 
und hinter Tem aufgepugten Däm- 
hen jucht wohl ein jeder gleih ein 
bischen Gefaitfncht, eın bischen Iir- 
benswürdige Dberflächlichkeit, sie 
gewifje Intereffelofigfeit für die 
Wirklichkeit des Lebens. 

Daß Kleider Leute machen, dar? 
könen wir wit dem beſten Wrien 
nichts ändern. Wir können aller— 
höchſtens mitleidig die Achſeln zucken 
und höchſt dorüber wundern, oaß die 
Lackſchuhe und der feine Rock einem 
Schurken recht gate Dienſte leiſten 
auf dieſer Welt, und daß eine in 
Seide gekleidete Schuldenmacherin 
ganz gerne nmer wieder Kredit er— 
langt und immer wieder freunv.:S;| 
und zuborfommenb empfangen mwırd, | 
bis die Gläuniger genügend yerrellt 
worden find. 

Verfolgen wir das innere und! 
äußere Gebahren uns unbefannter| 
Menfchen, mit denen wir auf eine! 
Kleine Weile den Weg zu teilen haben, | 
fo ziehen mir, faft ohne e& zu milfen, | 
recht bald Vergleiche zwiſchen dieſen 
Menfchen und ihrer Kleidung. Und) 
ift eg nicht fo, daß beifpielameife 
aufgebonnerte Menfchen, die fich un= | 
fein, herzlos, breift und rücjichtSlos | 
benehmen, einen wahren Efel einflö- 
fen, — meit mehr als folche, zu de— 
zen rauhen Wefen ihr unfchönes Ge 


| 


wand recht gut im Einklang fteht?| det fich ein breiter Kamin mit Bü- | gemütliches 


Hat man da nicht faft das Gefühl, 
aur Bühnenbretter geraten zu fein, ' 
wo in hübfcher Ausftattung falfche, 
häpiiche Rollen gefpielt werden? 


Gefundheitspflege. 


Behandlung jhmerzen- 
der Hühneraugen. Bei 
fchmerzhaften Hühneraugen bebede 
man diefe für die Nacht— unter forg= 
famem Schub ihrer Umgebung — 
mit gemöhnlihem Bad-Soda, das 
ſchwach angefeuchtet ift. Der Schmerz 
tmird dabei bald verfchiwinden. 

* * 


Holunderblütentee wirkt 
ſchweißtreibend und krampfſtillend 
und wird daher mit Erfolg nach un— 
terdrücktem Schweiß und Hautverkal⸗ 
kungen angewendet. Vier bis fünf 
Gramm Blüten langten für zwei 
Taſſen Tee. Man nimmt Abends vor 


| 


| 


* 


demschlafengehen und morgens nüch— 


tern vor dem Frühſtück je eine Taſſe 


Geſchäftsmann errichtet wurde. 


Inr 


— ———— 


‚upon cChicago, Dienstag, den 23. Janttar 1977: 


nn rn 
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Hein eines Gelchäftsmannes. 


Voritehende Abbildung gibt ein! 
Heim wieder, das Firrzlich für einen | 
Es 
ermangelt dem Gebäude nicht der 
Bequemlichkeit, gleichwohl iſt Alles 
auf das Sparſamſte unter Vermei— 
dung alles Ueberflüſſigen geplant 
worden. Es beſteht aus Fachwerk, 
Backſteine ſind bis zu den Fenſter— 
bänken des 1. Stockwerks verwen— 
det, und darüber hinaus Zement- 
ſtuck. Die Stockwerke haben eine 
Höhe von 9 Fuß bezw. 836 Fuß, 
das Dach iſt ſchmal, und der 
Dachraum wird durch Giebelfenſter 
erhellt. Im letzteren iſt reich— 
lich Platz, doch iſt das Innere nicht 
abgefertigt. 

Der Plan eignet ſich für Süd— 
oder Oſtfront. Der Eingang be— 
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findet jih an der füdöitl. Ede, mit 
offener Veranda. Zur Linken die- 
jer ift ein hübfcher, durdy Fenſter 
geihüsgter Sonnenraum, der durd) | 
breite franzöfiiche Fenjter mit dem 
arogen Wohnzimmer verbunden ilt. | 
Der Borhalleeingang gewährt Zu: | 
tritt zu einem Alfoven; gegenüber | 
liegt die Haubttreppe mit einer mit 
Glas verichenen Schiebetür am 
Fuße diefer, fo daß die Treppe nad | 
Wunih abgeichlofien werden Fanır. | 
Inmitten des Wohnzimmers befin- | 





Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter. 


Weihe Nouleaurxr 
jteifen. Nachdem die Noule 
gebügelt find, löfe man einen Tee- 
löffel pulverifirte®s Gummi arabi- 
cum in einer Untertafje heien Waj- 
jerd auf, nehme einen Kleinen 
Schwamm, befeudte ihn mit der 
Yöfung und ftreihe damit Strich) 
um Strid) über die Rouleaur, dann 
nodmal3 übergebügelt; das gibt 
Slanz und hält die Rouleaur länger 
ſteif. 

* * 
waſſerdicht 
Um Zeug waſſerdicht zu 


* 
2 


veug 
maden. 


maden, fann man es in eine Löſung | 


bon Bleizuder (fugar of lead) und 
Alaun (NAlum) tauchen. Der Zuder 


man im FSrühherbit in einen Fuß | fetchen Tees. Holunderblüten follten | wird in einem Onart Waffer aufae- 


weiten Reihen, in der Neihe etwa 
einen halben Fu im Abjtande von | 
einander. Die Zwiebeln find läng- 
lich bis daumenitarf. . 
Im Winter find die Jafobslaud)- 
ztwiebeln gegen Kälte unempfindlid. 
Sm Frühjahr werden die jungen 
Swiebeln außer dem Kraut ebenjo 
wie Sliichenzwiebeln gebraudt. 
Aromatifhes Del auß| 
Blumen. Man nimmt die Watte, | 
die man in Lagen kauft, jchneidei fie, 
in die yorm und Größe des Glajes 
(Einmadhalad) das man benüten 
will, und verfährt wie folat: Dede 
Lage Watte wird in feinjtes Oliven- 
öl getaucht, ind Glas gelegt, eine di- 
fe Lage Blätter von mohlriechenden 
Blumen darauf, dann etwas Salz 
üibergefiebt. So führt man fort, bis 
das Glas voll iſt. Dann wird Luft⸗ 
dicht verſchloſſen, 2 bis 3 Wochen in 
die warme Sonne geſtellt. Dann 
ſchüttet man den Inhalt in ein Säck— 
chen, preßt dieſes ſtark, ſo daß jeder 
Tropfen Oel herauskommt, und füllt 
dieſes ſofort in kleine Gläschen, die 
augenblicklich feſt verkorkt werden 
müſſen. Glasſtöpſel ſind am beſten; 
wird Kork benützt, ſo bindet man am 
beſten eine Blaſe darüber oder taucht 


bis zu 100 Grad E.erhitzt wurde, da— 


Kaffee als Räucherungs— 
und Konſervirungsmit— 
tel. Ein vorzügliches Räucherungs— | 
mittel in Kranfenzimmern ift gemah- 
lener Kaffee, von dem man einige 


Meiferipigen voll auf Kohlen wirft. 


| — Gemahlener Kaffee wird auch mit 


Vorteil zur Konfervirung von Wild- 
pret und anderem ?Fleifche angemwen- 
det, indem man basjelbe damit be- 
ftreut. Ein paar Kaffeelöffel voll 
reichen hin, um ein Yeldhuhn mehrere 
Tage frifch zu erhalten. 


* 
* 


| 
| 


* | 

NeueArtder Brandwun— 
den-Behandlung. Ein eng- 
liſches Parlamentsmitglied ſchreibt 
in der Londoner „Times“ über eine 
Art der Behandlung von Brandwun—⸗ 
den, die ſich außerordentlich bewähren 
ſoll und ſich zudem recht einfach dar— 
ſtellt; ſie ſoll ſich übrigens auch auf 
Froſtwunden anwenden laſſen. Nach— 
dem die Wunde gereinigt worden iſt, 
ſtäubt man flüſſiges Paraffin, das 


rüber; die ganze Oberfläche wird 
dann mit leichterBaumwollgaze, über 


in jeder Hausapotheke vorhanden ſein. löſt und der Alaun in kochendem 


Waſſer, eine Unze zu jedem Quart 
Waſſer. Nachdem beides gut aufge— 
löſt und verrührt iſt, gieße man die 
Flüſſigkeiten zuſammen; hält man 
ſie in einem Steinkruge gut ver— 
korkt, ſo kann man es zu jeder Zeit 
gebrauchen und wird manche gute 


Beſeht des Kindes 
Zunge, wenn Tranf, 
mürriſch, fiebernd 


Wenn verſtopft oder biliös, gebt 


„Caliſornia Syrnp of 
Figs“. 

Seht die Zunge an, Mütter. Wenn 
ſie belegt iſt, ſo iſt das ein ſicheres 
Zeichen, daß Magen, Leber und Ein— 
geweide Eures Kleinen ſogleich eine 
gründliche Reinigung nötig haben. 


giltig, blaß iſt, nicht ſchäft oder ſich 
nicht ſeiner Natur nach benimmt, 
oder wenn es fiebernd iſt, einen ſau— 


den Verſchluß in geſchmolzenes Pa- die reichlich Watte gebreitet wird, ren Magen, jchlechten Atem, entzün- 


rafin. 
Kränkelnde Zimmer— 
pflanzen. Wenn eine Zimmer— 


leicht überbunden. Das Verfahren | 
wird allı 24 Stunden erneuert. Die 
erite Anmendung befänftigt ben 


bete Kehle, Leibichmerzen, Diarrhoea 
bat oder ganz erfältet ift, gebt ihm 
einen Teelöffel voll „California 


pflanze fränfelt, gelb wird oder ab⸗ Schmerz und da der Verband ſich Syrup of Figs“ und in einigen 
ſtirbt, ſo iſt faſt immer übergroße leicht ablöſt, verurſachen die folgenden Stunden werden alle die fauligen, 


Feuchtigkeit der Topferde ſchuld dar⸗ 
an. Die Wurzeln aller Sewächſe 
können in dieſer naſſen Erde ihre 


Verbande überhaupt keine Schmerzen 
mehr. Außer der Schmerzſtillung iſt 
der Haupterfolg desVerfahrens darin 


angeſammelten Speiſereſte und ſaure 
Galle in ſanfter Weiſe aus feinen 
kleinen Eingeweiden ohne Kneifen 


Tätigkeit nicht mehr verrichten und zu ſehen, daß die Haut normal er⸗ entfernt ſein, und Ihr habt wieder 


fangen an zu faulen. Dieſer Uebel: | 


ſtand wird dur mandherlei Fehl: | 
oriffe in der Behandlung, durch ver⸗ 
tehrtes Giehen,, Durch unrichtige Mi- 
{hung der Topferde oder durch 
ſchlechte Auswahl der Topferde her⸗ 
beigeführt. Meiſtens fehlt es an dem 
richtigen Waſſerabzug, und wenn 
man dafür Sorge trägt, daß das 
überflüſſige Waſſer durch das Ab— 
zugsloch ſchnell und leicht ausfließen 
fann, fo wird die weitere Pflege der 
Pflanzen jehr erleichtert. Man be- 
dee deshalb das Abzugslodh des 
Iopfes nie mit einer einzigen Scher- 
be, fondern man merfe mehr Scherben 
darauf, man wird dann durch dieſes 
Bdrfahren die beten Erfolge erzielen. 
— e — 


baum, auf dem er ſitzt!“ 


neuert wird, wenn der Patient früh 
genug eingeliefert wird. Der Bericht— 
eritatter hatte Gelegnheit, die volfom- 
mene Heilung ohne Kontraktion und 
Vernarbung an den Patienten eines 
franzöfifchen Arztes, Dr. Barthe de 
Sandfort in Paris, feitzuftellen, fo- 
tie den Heilungsprozeh in verfchiede- 
nen Stadien an 50 bis 60 Patienten 
zu beobachten. 


— — 


— Eine Botaniferfamilie.— „Aber 
Willy, was tuft denn Du wieder auf 
dem Apfelbaum droben?” — „ch 
bitt’ Dich, Mann, e8 ift Doch eimWirn- 
— „Nein, 
Mama,“ meint Willy, „da wachen 
lauter Kirfchen Heroben! — Zum Be: 


ein gefundes, munteres Kind. 

63 bebarf feiner Ueberredung, um 
franfe Kinder zum Einnehmen diefes 
barmlofen „Objtabführmittel3” zu 
beivegen. Gie lieben feinen belifaten 
Gefhmad und befinden fidh immer 
gut dabei. 


Verlangt von Eurem Mpotheter 
eine 50 Gents-Flafhe „alifornia 
Syrup of Trias“. Deutlide Ge- 
brauchsanmeifungen für Säuglinge, 
Kinder jeben Alters und Ermwachlene 
befinden jich auf der Flafche. Hütet 
Euch vor Fälfchungen, die hier ver- 


| 


Tauft werden. Seid gewiß, daß Ahr 


den echten erhaltet. Lat Euch zeigen, 
daf; e$-von ber „California Fig Sp- 
zup Company“ Hergeftellt ift. Weift 

andere Sorte mit Verachtung zu- 


iveis dafür wirft: 3 t 


‚deden für Wiegen oder Kinderwa— 
gen, Schürzen und dergleichen mehr, 
zu 

aux | 


ſche mit Clorfalflöjung die Stärfe 


| den. 
I 
| 


Wenn e3 launifch, mürrifch, gleich | wei wird, wäfcht man mit Falten 


zur Linfen eine mit Panelen ver: ; mige Hinterveranda. Das. Ge- 
jehene Deffnung, durch welche man | bäude mißt in feinem Hauptteil 
in das Speifezimmer tritt. ‚32 Sub Breite und 28 Fuß Länge. 

Eine Halle führt vom Spetie: | Der Keller iit vollitändig ausgeitat- 
zimmer nad) der Küche, die einen | tet, und das 2. Stodiwerf weit vier 
breiten Weberzieherfhhrint zur Lin- |anjehnlide Schlafzimmer, YBade- 
fen, und zur Rechten eine nah dem | zimmer, Schlafveranda und Wand- 
Keller leitende Treppe aufweiſt. fchränfe auf. Die Gejamtkoften, 
Hinter dem Speijezimmer liegt ein ausſchließlich Plumberarbeiten und 
Frühſtückzimmer, und Heizanlage, werden auf $4,000 bis 


8 


cherborten zu beiden Seiten, und zur Rechten der Küche eine geräu- 85,600 geſchätzt. 


Verwendung dafür finden. Wer ſich körperlich nicht friſch fühlt oder 
zum Beiſpiel ſeine eigenen Schutz- die Erziehung an ihm geſündigt hat. 
blätter (Dreß Shields) anfertigt, Der Tätigkeitsbetrieb iſt beim nor— 
oder leichte Kindermäntel, Schutz- malen Kinde ſo lebhaft entwickelt, 
daß er es beherrſcht und antreibt, 
ſich zu beſchäftigen. Wenn aber eine 
hat ſtets ein Mittel zur Hand, das verwöhnende Erziehung dem Kinde 
Zeug waſſerdicht zu machen. 

* * * 
Abgetragene Regen— 
ſchirme kann man auffriſchen, 
wenn man ſie durchweg anfeuchtet 
mit ſtarkem Tee, in dem ein Löffel 
voll pulveriſirtem Borarx aufgelöſt 
iſt. Aufgeſpannt trocknen laſſen, 

dann wird der Stoff wieder wie neu. 
D 


— wirkt. Die Dinge, die nicht umge— 

Lackſtiefel zu reinigen. ſtaltet werden können, gewähren dem 
Lackſtiefel reinigt man mit einer Tätigkeitstrieb keine Befriedigung. 
weichen Bürſte und wiſcht mit einem So ſchön ein Kind mit primitivem 
wollenen Lappen nach. Sind die Material ſpielt, mit dem es machen 
Stiefel ſchmutzig, ſo müſſen ſie erſt kann, was es will, ſo wenig weiß es 
trocknen, dann bürſtet man ſie, mit unpraktiſchem Spielzeug anzu— 
wäſcht ſie mit etwas Milch ab, läßt fangen. 
ſie trocknen und reibt fie mit einem 
wollenen Läppchen und ganz wenig 
ungeſalzener Butter blank. 

* En 

Berjengte Wäſche. Hat 
man mittels des Wätterjens die 
Wäſche verſengt, ſo kann man, ohne Zen 
‚der Wäjche im geringiten zu jchaden, „Baſſiſt! — 
dieſen Uebelitand wie folgt bejeiti- — Denn Du erlaubt. — Der klei: 
gen: Man bereitet aus ein Finftel \ nen Elfe ift e& eingefchärft worden: 
Rund Chlorfalf, den jeder Drogiist | „Wenn Du etwas millft, jo haft Du 
|dorrätig bat, und 71, Quart hei- |immer beizufegen „WennDuerlaubft, 
em Wafier eine Chlorfalklöfung. Mama’.“ — ‚Nun, Elschen,” fragt 
Nachdem diefe ich geklärt hat, taucht | ein Befuch, „was wirft Du tun, wenn 
man in diefelbe einen Wattebaufd; | Du einmal groß bift?" — „Dann 
oder ein leinenes Läppchen md be- | werde ich mich verheiraten, wenn — 
itreicht damit fanft die verjengten | wenn Du erlaubft, Mama?" — Die 
Teile der Wälkhe. Sat man ge: | Mutter lächelt. Der Befucher lächelt. 
ſtärkte Wäſche, zum Beifpiel Ober | — „Und dann?“ fragt der Befucher 
hemden, Kragen, Manjdetten ufm., | weiter. — „Dann merbe ich fünf, 
mittels des Plätteifens verjengt, jo | nein, jieben Kinder befommen, wenn 
muB dor der Vehandlumng der Mä-|-Du erlaubft, Mama?“ 


| gungsmaterial genommen hat, dann 


(läßt es nicht zu, daß das Kind fi 
| zu dem einzelnen Spielzeug in tiefere 
innere Beziehungen fegt, — e3 wird 
oberflählih und unluftige. Neben 
dem Zubiel an Spielzeug ift es auch 





— 

— Schwierig. — „Ya, liebe Frau, 
wenn hr Mann fort muß, dann 
| müffen Sie ihn halt in feinem Ge: 
Ihäft vertreten!”— „Das geht nicht!“ 
|— „Oho! Bei qutem Willen geht al- 
les. Was ift denn Ihr Mann?" — 





mittel3 heißem Waffer bejeitigt wer- 2 


. Sobald die deriengte Stette  Ehneidet dies ad, Wing 
verichmwindet und die Wäjche micder | — ⸗ 
jehr zu ftatten Fommen 


agt, wie die Wundheit von Hüh- 
nerangen bejeitigt wird nnd 
man jie acade heranshebt. 


| . 
| — 
< 


Wojfer gründlid die Chlorfalf- 
löftıng aus. 
* 


* 


* 


Klebemittelfür Bed. — 
Klebemittel für Vlech erhält man, | 
wenn man gleihe Teile Schellad | 
und Kolophonium in 6 Teilen ftar= | 
tem Weingetit löft. 

Blind gewordene: Mi: 
bel reibt man mittel eines wollenen 
Lappens tüchtiq mit Bafeline ein und 
polirt nad . Zeit mit einem 
weichen feibenen Tuche fräftig nach; | genannt für wenig Geld zu haben ift 
die Politur wird — wenn die Möbel in — einer Npothete —* * 
nicht allzu abgenutzt waren — wieder genug um die Füße von allen harten 
hergeſtellt ſein. und weichen Hühneraugen und harter 

” 2... 8 Haut zu befreien. 

Zum Reinigen von FZuß-) Ihr tut einfach ein paar Tropfen 
böden, Fenftern uf. benuge man|bevon an ein empfindliches, fehmer- 
das Waffer, in welchem die Kartof- | zendes Hihnerauge und die Wund- 
feln mit der Schale oder gefchält ge- | heit ift augenbliclich weg. Bald 
focht worden find. Zuſätze bon | darauf fünnt Shr das ganze Hühner: 
Geife oder Soda erübrigen fich, dajauge herausheben ohne Schmerzen, 
das Kartoffelmaffer allein ein ausge | Wurzel und Alles. j 
zeichnetes Reinigungsmittel if. In) Diefe Droge ift fleberig, aber trod- 
Krantenhäufern, wo auf Reinlichkeit net fofort und es wird behauptet, 
befonders gehalten wird, hat fich die- | daß irgend einen Leichdorn auftrod- 
fe ‚einfache Mittel vortrefflich be-|net ohne die umgebende Haut zu ent⸗ 
währt. en —* nn in zu irritiren. 

alla Eure n bobe Abfähe 
trägt wird fie fi) freuen dies zu er- 
a a 


— 


Hoſpital-Rekords zeigen, daß je— 
des Mal, wenn Ihr ein Hühnerauge 
ſchneidet Ihr Mundſperre oder Blut— 
ergiftung riskirt und zwar unnö— 
tig wie eine Cincinnatier Autorität 
behauptet, die Euch erzählt, daß eine 
Viertel Unze einer Droge Freezone 





die Freude an einfachem Beſchäfti— 


iſt der Langeweile der Weg gebahnt. 
Der Ueberfluß an teuren Spielſachen 


eine ſchlechte Auswahl, die nachteilig 


— 


Brieftaſten. 


—AV 
men die Douglas Park Linle der Metropolitan 
Hochbahn his zum Endpuntt an der 56. Ave. 
ober aber bie 26, Eir,-Strnenbabnlimie, welche 
die frübere 63. Uve,, jeıt Mobile Ave., Ireuat, 

lara ©. — &ie müffen uns aunädit cr- 
flären, wa3 Ste ımter „Commercial Art” ber 

fteden, che wir Ihnen einen Rat acben könnten, 
Katb, E — Undere berartige Heime find: 
„Vethany Home for Young Ladies“, 824 Gens 
ter Etr.; „Chicago Some for Girls“, 5024 
Yıdlana Ade.; ‚Immanuel Ionen’ Dome“, 
1505 N, La Salle Etr.; „Bertelme Some for 
| Girla", 356 S. Homan Abe.; „St.IJoiepb Home 

for Working Girls“, 1100 €, Mab Etr., umb 
|. Doung Women's Ebriitian Some”, 818 ©. 
| Aſhland WVIvd, 

M. K. — mit brieflisher Bewerbung lönnen 
| Sie nichts ausrichten, Sie milfen fh bei bem 
ı bett. Enperintendenten felbit melben, aber 

wenn Sie nicht die Empfeblung einc# Bolitls 

fer3 haben, fo find Ihre Ausfigten auf Are 
ftellung febr gering. 

A. St. — Uns find die Körpermahe Kalfer 
Isilbelms nicht befannt. 

| Riverfide — Covtel uns belannt, gibt 

05 bier feine derartige Fabrif, die wertige 
| Waare diefer Art, dte bier abgefegt wird, wird 
; eingeführt. Kaufen lönnen Sie Solfhube bei 
Ider Firma Henrh Schoelllopf Eöhne, 309 W. | 
ı Nandolph Eir. ° | 

Abendpojitlefer — Lie bätten fi 
I nicht gleih auf’3 bode Rob au fehen brauchen 
| wir gaben Shen den Rat in Ihrem eigenen 
ı Dnterejie, und der Erfolg wird Ihnen bewei- 
! fen, daB der Rat gut war, Mittlerweile neben 

wir Ihnen die gewünihten Adreffen: Zobn © 
! Rodefeller, Borantico Hill3, Tarıntomwn, New 
| dort; Zobn D. Rodefeller fr., 10%. 54. Etr, | 
ı New York Eity. —* 

Georg O. — Wenden Sie ſich dieſerhalb 
ſan den hieſigen argentiniſchen Konſul Albert 

W. Brickwood, 70 B. Monroe Etr., der Ihnen 

wohl auch die gewünſchten Adreſſen mittellen 

lann. 

Abendpoſtleſer.— Wenn Sie nicht ein 
routinirter Schauſpieler ſind und auberdem 
duch die nötigen phyſiſchen Eigenſchaften für 
das Filmdrama beſiben, ſo haben Sie keiner ⸗ 
lei Ausſicht. Mit der Ausbildung von Filu-⸗ 
darſtellern beſchäftigen ſich die 
ſchaften nicht. | 

Bm 9.,Renfifelaer — Die einzige in) 
Betracht foınmende Linie it die norwegiich- 
amerifanifbe; melche Papiere in Deutihland | 
behördlicherjeits erforderlich find, wiljen mir 
nit, Sie würden fich der biefigen Einivande- 
rungsbebörde gegenüber dafür zu berpflichten | 
haben, dab Sie für den Unterhalt Ihrer Yraut 
forgen werden, falls diefe nicht jelbit über ge= | 
nügend Mittel berfügi. Es iſt ein Maſchi 
nift diefes Namens im „Eity Directorh” ange 
führt, feine Wohnung iit 1920 ©, Yeaditt Str., 
aber wir twilfen natürlich nicht, ob er der bon | 
Ihnen Gejuchte fit, oder nicht. | 

D. A. — Cole Fabrifen find u. W.:_ Pas | 
nama Hat Woris, 216 Weft Ontario Eir.; | 
Chicago Hat Yvorl3,12 Ko. Michigan Ave, 
Keith Bros. & Eo., 320 Veit Jadfon Bivd., 
Stevens Hat Factord, 1208 Weit Madifon tr. | 

A. B. — Wir löönnen Ihnen doch unmöglich 

ſagen, ob es auch ſicher iſt, daß die Englän- 
der das Geld den Kriegsgefangenen auch ad 
liefern würden, auf jeden Fall iſt aber Die 
Wahrſcheinlichkeit daſfür größer, als wenn der 
Betreffende in Frankreich oder RußlandKriegs— 
gefangener wäre. — Gewiß können Sie auch 
dein Poſtpacket ſchicken, es muß aber mit 12 
ar das Pfund oder deffen Bruchteil frankirt | 
' fein. 1 
| Genderin — Die obine Antwort gilt | 
aud für Cie mit dem Zufat, dat das Hödhltge- 
wicht 11 Pfund betränt. 

Mari. — Ein foldes 
Cie wohl bei K. W. 
Etr., laufen fünnen. 


Rechtsanwalt Henth 


Sieht ventilizte, sngige Schu zi 
oft Irfachen von Erfältungen, Berlihrung mu 
erfältet find, tft einsandere Urfadhe, 
Feuchte Kleidung und naffe Fühe find oft veui 
frächzenden Suften, entziimdeten Hals und belegte Mi 
Dr. King's Nein Discovery ift das Mittel Fe 
wenn fie fich erfältet haben. Er- 
tvachfene mögen er au, Seit bei- 
rahe 50 Dahren iſt e3 bei Bron- 
chialkrankheiten mit zufriedenftel- 
(enden Erfolgen attgetvendet wor- 
den. Es löft den Suften jchnell 
und tut der Erfaltung Einhalt. 
Eier Apotheker hat es feit Jah- 
ren verkauft. Verſucht es. 
N 7 
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Chicago Title and Trust 6 
tonftatirt hiermit furzs; © 
Unjer Gejhäft beitand jeit 1847 DW 
Verfaſſung von Grunbeigentums-Befigtitelm 7 
Die ungezählten Millionen, die erforberiii 
um Chicago zu erbauen und wiederzuerbauen, 
im Vertrauen auf die Genauigkeit unjeree F 
und Titel aufgebracht. Ä 
Niemand hat durd) diefes Vertrauen einem 
verloren. 
Dies ist unfere Vergangenheit. 
Kluge Leute beurteilen zukünftige Hand 
den früher gejchehenen. 


Chicago Title and Trust 


69 W. Washington Str. 
Beftände überichreiten $12,000,000.00, 
Keine Depofiten oder Sicht-Berbinblichfeiten, 


* 


Stlmgefells | 


„TER 
2 
“= 


Gelditüf werden 
stempf, 118 No. LaSalle 
P. Heiser, 69 
| Wafhington Str., Zimmer Nr. 510, aibt nad) 
ſtehende Ausfunft auf ibm übermittelte An: 
| fragen: 


| —8 


zer, 97500. Einſtöckiger Neubau, Nord-⸗ North Fide Wi N 
oftede der 51. Straße und Wabafh 1236 N. CLARK STR, A 
|%oe., Elgin Motor Car Co, Zu | gg55_54 BROADWAY ze 
[en - Wenn ein Angeitellter, dem das irsgefammt 366,625 auf eine Reihe | J— 
eeee Muaute Tomun, e von Jahren. Dreiftöciges Gebäude, | —— 
2247 Süd Midhigan Boulevard, Ei- lauf die fetten 17 DM 


| een SSodenlohnes bis au feiner Wie— 

erberiiellung berechtiat, er erbült aber nicht3 | : . . 

fü itgeer ift au | gentum von Edwin A. Seipp, an die | yon den Bulgaren 
\Moline Automobile Co. zu inäges | 


| für die crfte Woche. (Der Arbeitgeber ift auch 

a AK iin Hilfe zu forgen und werd N ten \ 

‚ für die ürztlihe Vehandlung aufsulomment, | Sn men erden Tonniene 

doch nicht länger als adt Wochen, ıumd feine 30.0 re. | i 

| unpeben „Hierfür F auf 8200 beſchränlt. | Jammt 360,000 ur längere sah j waren verwundet. 

Wi er Verunglückte ſich Arzt und Hoſpital t ß 

ſelbſt ausſüuchen, ſo muß er auch die Koöflen a a ’ 
te umjiande Zu Pr 
zaretten. Tie Bulgaz 
Heldenmut dieſer 
die in ihrem eigenen 


m 
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Perſonal· Nachrichten. 


+ 

auf 30 Tage, umd wenn fie dann nicht au + > 

aabit baden, ftellen Sie ihnen die geetade. eHGEHituh *t 

tünftägige srilt. Dann Tönnen Sie auf Räus: | s nina S f i R 

Busse Hasen. - Am vorigen Sonntag fand in der 

| \ 

' . R Ds ihre Re |, re ai 

‚in Zllinois ungiltig. Wenn der Mann mit der | ihrem Mi Beter | verführt, ala Thon 

| anderen Fran in Sllinois lebt, fo lann er da- | Faber, gaben. Einige Tage vorher hatte tes Werfzeu eırcerg 

| für, Deftraft een, tein anderes Mitter agz | ST Nämlich das Felt feines jilbernen) „.., 7 g Fr 
MN, s f n anderes Mittel als | Priejterjubiläums begeben fönnen. | ſchützer zugrunde 9 v 

den. Der holländiſch 


x 





feldjt tragen, = 
„8. 9. — Cie dürfen Ihre Mieter nicht gegen : + 
ihren Willen binausfegen. Kündigen Sie ihnen + 
le : . * ieftragi 
R. B. — Wie fhon ſehr häufig im Brief: | Schulhalle der deutſchen katholiſe * * —— — —9 * 
Iaften gefaat tuorden ift, ift die in einem an. | Nirche zur Unbefledten ——— ein —* es vertsrper 
deren Staate vor Ablauf eines Zabres gefhlof- | frohes Feit itatt, da3 die Bfarrinfafien aliik hat, von geit 
one & > n Sl is richt ans Rerfan | or ’ * g 
jene Ebe einer in Illinois »rfchiedenen Berfon Seelenhirten, Pfarrer 
eine Klage auf Schädenerſaß x i. GR: ! 
Ka Ze an awei Berfonen gemeinfam | Rfarrer aber wurde in Chicago aebo- 
SI c ueinein Gicherbeitsfaften baben n an hr Ho Klter „ 22 
die eine ſtirbt, ſo Ioied- der —— Der Se | De * ae Pr n et ter fährt dann weiter 3 
gang erit dan aeftattet, wenn das Erbihafts- | De Mitglieder der St. Franziskus-Ge &p mar daß 2 
!teueramt benachrichtigt worden ift und einen | meinde Waren ‚erzogen. in Dielerg ß ich be 
Vertreter geihidt bat. | Kirche brachte er aud) vor ©5 Nabren | EU nu Ende. bf 2 
— — ſein erſtes Meßopfer dar. Der Jubilar ſion in der Dobrubdſch 
Vom Grundeigentumsmartt. n Ii eor Pr ale IM 
e * vollendete feine theologiichen Studien] Gin aleiches Los Im 
— Pe — Ai 7 . | > 7 ' 
; = ‚am ®riejterfeminar zu St. Francis bei) m ö 
Fabritland Daden Ave. und zwei — und wurde 1892 vom Erz- | anderen Reſt des waffen 
Geihäftsgebäude verkauft. biſchof Feehan in Chicago geweiht. Tie| des jerbifchen Voltes, | 
a Andrew E. D’Lauahlin hat an die: Sicche zur ——— an in —— af 
Zurner Mfa. Eo.. Seit 25 Vahr der Bonfield und 31. Str. hat ’Brarrer | den zu jein. r fami 
| ber ohne ———— Faber erbaut und leitet die Geſchicke — und Karina 
'PI d 8 n *|der Gemeinde feit 20 Jahren. | Kameraden im Wa 
ı Place, das ganze —* in dem Stra⸗ - Im Alter von 81 Jahren ift in| g = 
Bengebiert auf der Sübfeite der Dg: | jeiner Wohnung 6900 N. Aſhland Ave. zwei Monate lang i 
den Ave., 397 Fuß, auf der Nord- der Zigeleibeſitzer sohn Buſſe 25* | und ringe an der ’ 
feite längs der Burlingtonbahn, 375) yom wahre 1851 bis au jenem Tode! Front für die Wieben 
Fuß, auf der Oftfeite der Keeler | oh. Cm Diegelei — im Königreichs Serbien = 
Abe., 506 Fuß, und auf der Weftfeite| Sabre 1866, und 1900 zog er fich vom | Wendet man am ‚den 
Stellen und für vierjd 
fie aehen hierbei Ia afa 
| zugrunde. Das ferbif 


der Kebvale Ane., 568 Fuß, zu anz | Öejchäfte zurück. An ſeiner Bahre 
Inähernd $75,000 ober 40 Cents für | itauern die Ölattin und jechs Stinder. 
den Geviertfuß, verkauft. Die Firma — * milgegrändeien Konlordia- 
will dort zwei große zweiſtöckige Ge- Friedhofe ſtatt 
bäude für ihre Bilderrahmfabrik und In ſeinem eim, 804 S. Zweite 
einen Holzhof, Darre uſw. anlegen. | YUC- — — —* von 48 
Das elf Cäben und fünf Würos | ien e en aeter. 
enthaltende Gebaude an der Norde| Shoe Co. in Melrofe Park und Ianae 
mwejiede der 77. und Halited Straße,| 2eit Schatmeifter von Mahwood. Er 
Grund 100 bei 117 Fuß, iſt zu rund —— u. - en SZ PR 
| er a — Beerdigung .D more ( Taf Rıdae 
850,000. bon John Hamilton an — a; N 
Alan 3. Moore verkauft worden; - Charles Daniel Peacod, älteiter | 
biejer gab das auf $28,000 bewertete | Sohn des Jumeliers €. D. Peacod und | 
| Dreifamilienhaus Nr. 4719 Süd! ieit Jahren * — tä⸗ wieder zu Kräften zu fı 
Michi tig, iſt nach dreijähriger Krankheit im 3000 
Pr Biob. in Kauf. } a Aller bon 45 Sole laden: außer | J —* Der F 
illiam B. Simpſons Lagerhaus der Gattin hinierläßt er drei Töchter, | „under ONIENEGEIMER, 
und Grundſtück, 238 bei 248 Fuß, — — — Korfu nach Bizerta geb 
an der Nordweſtecke der Diviſion und Die Schlachtopfer der Beſchützer. ſich geweigert hatten 
Hooter Straße ſind zu 552,804 von Der Sonderberichterftatter dez | Mlichen Front zu für 
IA. M. Caftle & Co. erworben wor= | Nieume Rotterdamfche Courant” von ſen letzteren iſt im 
den \der Dobrudfha-ffront entwirft ein | übte Hälfte an eine 
| Zinshausverfäufe: An der Nord | erfchütterndes Bild von dem Schid- | THPhus-Epidemie - (eB 
| oftecfe der Malden Straße und des jal der ferbifchen Divifion, "die im | Cholera gewefen fein) 
| Montrofe Boulevard, 24 Wohnun | Nerband des ruffifchen Heeres in der Übrigen murben 
gen, Grund 103 bei 144 Fuß, mit | Dobrudfcha hatte fechten miffen. | 005 nach Mazebomienf 
$45,000 belaftet, von Earl K. Uhl an Auf diefer Front, wie auf der maze-| Ton ben Refonnalegzeng 
Merle ®. Wald. Un der Nordoftede | poniichen, haben die ſerbiſchen ich, die im Oftober gi 
der VBosworth Ave. und Arthur | Heerestrimmer die fehwierigften und) Saloniti eingefhiffe 
Str, Grund 58 bei 125 Fuß, mit |gefährlichiten Aufgaben geftellt be- | die Ihveren jerbifcgen 
$29,000 belajtet, von N. E. Jordan fommen. Un- der Dobrudfcha-gront | getmaßen anzufüllens 
Ian Martin €. Anderfon. In beis | find, wie der holländifche Korrefpon- | Set Mazedonien 
|den Fällen wurde der Kaufpreis ver- 


lufpa dent meldet, die ſerbiſchen Heeresbe⸗ J— 
heimlicht. An der Südoſtecke der ſtandteile denn auch nahezu völlig 
Sangamon und 70. Straße, Grund | aufgerieben worden. 8000 Mann a n 
‚58 bei 126 Fuß, mit $27,500 be | maren e& ungefähr geiwefen, der Reit] mersmpers inthe, Die Man 
'Iaftet, zu $45,000 von SHarriet €. even, Ce Ma 
Smith an Edward Paulfon. An 
|der Nordmeitede der 73. Straße und 


im Auguſt dieſes 
nach Saloniki gebrach 
von dort an dem 
gegen Monaftir .aufe 

zählte 60,000 Mann, I 
Mann befanden. fich daı 
Cid-Franfreih;.e8 Mi 
am meilten Erſch 
Schmädjiten, bie som 
Stalien dorthin gebraci 


144 


J 


Dann. 


der Iimof-Divifion, die feinerzeit 
beim Cinmarfch der deutjchen, öfter 
reihtfchsungarifhen und bulgari- 
|Univerfity We, zehn Wohnungen, | fchen Heere abgejehnitten waren und 
Grund 82 bei 125 Fuß, mit $16,500 ſich auf rumänifches Gebiet gerettet! 
‚ belaftet, zu $27,500 von Sohn R»| hatten. Die rumänifche Regierung 
‚D’Connor an Fred Olfon. 2035 | Hatte diefe Flüchtlinge — troßdem| 
Oft 73. Straße, drei Wohnungen, | fie damals noch neutral war — nad 
‚Grund 30 bei 297 Fuß, mit $10,000 | Rußland meitergefandt. Dort hatten 
;belaftet, zu $20,000 von Frau P.|fich die armen Menfchen felbft er-| 
|Artigo an John R. D’Connor; die |nähren müffen; dann wurden fie in; 
fer gab Liegenfshaften an der Süd- | ruffifche Uniformen geftedt, auf ruf- 
‚oftede der Kimbark Une. und 80. |fifche Weile einererziert, um al! 
Straße und an der Kenwood pe., | Schlachtopfer ihrer„VBefchüger” dann | 
zwilchen 80. und 81. Straße, in zugrunde zu gehen. Sie hatten tapfer | 
Kauf. 568 und 586 Ridge Avenue, !auf dem rechten Flügel am Schwar- 
fchs Wohnungen, Grund 50 bei 130 | zen Meer gefochten. Sie waren es, | 
uß, mit $13,000 belaftet, zu $25,- | die immer wieder zum Sturm ange⸗ 
000 von Samuel Liebermann an |fegt murben, ebenfo wie e8 jeßt ihren 
Nathan Slotkin; diefer gab das mit | Landaleuten in der Armee Sarrails | 
$3000 Selaftete Zinzhaus 3407 Co: | geht. Innerhalb zmeier Zage find 
lorado Ave. zu $7500 in Kauf. bon ben 8000 Serben 5000 Mann 

Größere Pachtverträge: Watry & | gefallen. Bei Conſie wurden 


Kommt zu mi 
zeige Reſu 

Alle privaten u 
Leiden, wie®lut- 

vergiftung, 

Kram dv fader, 

Nefcd werden, 

Schwäche, 

ſchwache Blafe, 

Sſch merzen im 

Kreuz, Hamor⸗ 

rhoiden und alle 

zugezog. Kranuft⸗ 

heiten erfolgreich 

mit geringenslo- 

iten bebandelt 

Ich verwende bie 

allerneueſten M 

thoden, wie Pro 

Ehrlichs 606 und 

914 Neojaldarfa 

u. Mittel gege 

R 5 eumatidmug, 

garantirte 
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Berlangt: Männer und Anaben. | PVerlangt: Franen und Mädchen | PVerlangt: Franen und Mädchen Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hausgeräte n. f. w. Grundeigentum und Hänfer. Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ct. das 18 Wort) (Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Et. das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. dad Wort.) | (Inzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) (Ünzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Zeile.) 


Nordieite —— 
$ Geld für Jedermann 
Neues 4:Aparkment Brifhaus, Ede, 4 und j 


Hausarbeit; feine — guter Kohn. | tet, alles zufammen $2000, Niedrigere Ange fern $5000 Wert von Defen und Ranges 5 Zimmer Wohnungen, Eichenholgverfleidung; — 100 » i3 8500 — 
5826 Michigan Ave Flat. dimi | bote werden nicht berüdfichtigt. Muß verfau: zu 33 Cents am Dollar. | Tile in Hallen und Badezimmern. Keine Sa: * 
— — — fen, da !erzie ge zen Samen $45.00 Acorn Defen ZU ........$14.95 nitordienfte erforderlih; Furnaceheizung. nr Wir leihen Eus Geld auf Eure Möbel, 
E * > 9 zu geben. Zon jeßt bis Juni Reingewinn 5 | 2 nn nen —————— quem zur Lincoln Ave. und dret andern Stra- | Piano, Automobil, Pierde, Wagen etc. 
a a maen für Hausarbeit, 8126 | Fi3 "1000 Dollars. Zuißriften unter Adr.: D 65.00 Univerfal Deren au ‚50 P 
ne notes 55 EHRE, __dimido 50.00 Home Defen_au 17.50 | Radenswood-Hodbabnlinie. $2500 Baar, die Sür $20 ablt Jr 321.05 auriid, 
erlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 . offen: nd 40.00 Beninfular Defen au .. 14.50 Miete bezahlt den Reft. Preis $13,500. Nebme zür $30 za yr 50 zurüd. 
Zabre. 1645 “Elpbourn Abe. j nn (Gnelt verfaufen: Derttateffen Jahre Eine vollitändige a bon Dal Defen und | Nord» oder — — oder lei⸗ gür 20 aapit pe 24 J 50 — 
Platze. Großer B Lartabee Sot Blaſts von $5.95 aufwärts. nes Hauseigentum als erſte Anzahlung. Bau. F 3 $ 3.803 * 
am Platze. Großer Bargain. 151 arrabee Jeder Ofen garantirt au mwirflih gut zu 3elosth, 3553 N. Weitern Avenue, Ede — —— — — 
9 Str 90 ? x > 8 
— TE Inden mb gu Dee oder daS Geld beteitiwil- — — ——— 2ojauwæ wöchentlichen oder monatlichen Jablungen: 
Fe itä S Bäc ei “ 0% tr = f 15 Nrt 
erlangt: Wafchfrau. 1904 Seminary Ade., 3u derfaufen: Sanitär Some-Väerei, alte Illinois Furniture Co., 306 North Ave Ein „Snap“, 2-Flat Bridhaus, Steinfront, | Kommt zu ums, —— N rief 
Me 2 guidſcaft Süudoſtege Chicago und Humphrey Eudt nad dem sraben gelben Child |5 und“6 Simmer, durdiocg Hartbols, Zur: oder telepbonirt: nes d J 9 J 15. un. 
i Ade,, Dak Part, Ill. | jat7.. 31,e.0.5, | Nacebeigung. Bequem zur Baulina Str. Hoc: Allle Geldangelegenbheiten firtit berirau 


lea -Minute-Rendan“ |Room, nm ee auszuführen, Berfangt: Junges Mädchen, um Te- 


uem2 and the Girl, und einzupaden. 357 W. Chicago Ave. 
an ea a the Sadt.” zup 8 Dim lephon-Kejtellungen entgegenzunehmen; 


3 — Vormit! ey u. ze. 
. Berlangt: Schleifer und Honer für und engliich lefen und jchreiben können. 
erben fen Gilioe * Rafirmeffer und dirnrgiiche Meier. | Adr.: B. 84, Abendpoſt. _ 


8 Up Batber | Grant 3. Bet Co, Dammond, ns Berlangt: Mädchen mit Erfahrung 


Ser Bnborn, bil,” — — San Kraft-Nähmaſchinen, an Schürzen 
nen Eauase <ruppe. Verlangt: Junge von 16 bi3 18 Jahren für | zu arbeiten; Wocenlohn oder Stüdar- 


Wegen borgerüdter Saifon offeriren wir un: 


3 3 Einnahmen bon zirfa $500, muB berfauft wer: ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine den. Auto Trud D 8* eliberb, Store fein eingeridh» P 


55.00 Laurel Defen zu .. 18.75 Benbahnlinien, fowie zur Addifon Station der Unfere ganze Berechnung ift wie folgt: 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit || 


Milbwagen. 3057 Lincoln. Abe. beit. 1272 in Saloon. 947 North be 


272 N. Wood Str., oberer Silent. 
i—la 


Stellung jnden Männer u. Anaben Verlangt: Mädchen al3 Verkäuferin in Bäde- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Ct, das Wort) | Fl 1768 Greenleaf Ave. dimido 


ers Straße. 
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br ng et 
——— jeden Nach— 
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ve. — Seden n| 
or 
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North 
tan Nahuittans Snftrumen: | 
io nzert. 





Perlangt: Frau zum Schruppen, 1528 N. 
Elarf Str. 


— * | babnitation und Lincoln und Belmont Ave 

City Ealoon, wo 5 Leute fortwähend be: 9 taufen: M | Straße Rreis $4575. $ s “eyR | a 

1 . —— M er S nbahn, Preis $4575. $1000 Baar, $25 | * Kor 

IR. r h d yerfaufen d tu fofort verfaufen: Möbel von 5 Zimmer | Strabenbah deis 8* „paar, = Hartford - Gebäude, 
in Xorftadt, fuct irgendwelde Arbeit;  iit | Näberinnen, lange Caifon, pögite Besiie, be: — we ee BR REN J Apartment, ganz oder fevarat, $160 Leder Bar: monatlid. — Wm. Zelostdb, 3553 Nord Dearborn Straße. 

| vertraut mit Boilers, in Mafchinenwerfitatt, | gabit. Chicago Etram Worls, 12 tichiaan Berlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine ME — | Ior:Set billig; Davenport, Ebzimmer Set etc., | Weltern Abe., Ede Addifon Str. 20jatwX 


—— uns : 5 Fragt nad Mr. Spiger. j 
s Anzeigen Engine Room, bat aud Erfahrung in Jani- ——— —XR Hausarbeit, mit oder ohne Wälhe; bober | Xerlanat: Bäder mit Kavital um im Süden auch, Upright, Grand $500 ’Btano $l1s: Die as bein A 
+ : y 


—— Credit Co. 
Gefucht Berbeirateter Mann, 46 Jahre alt, | _Verlangt: Erfahrene Strob Nähmaldhinens ö 





— En — 
s 7 Ei Kempld.— Berlangt: Junger Mann in Shipping Läden und Fabriken Hausarbeit Slower:Shop, mit ‚geliherten monatlihen | $5000 Wert Oefen zu 33 Cents am Dollar. PR 





* * 30 > c ; h d Roint B it 9 5, lo: E s 3 — — 
toxarbeit, Pipe Fitting. A. Endler, 1641 N. Verlangt: Buglerinnen in Färberei. L. Lohn. 425 Oaldale Abe.2. Apt. dimt | in einer Stadt eine Wüderei au gründen, two | ie 8300 a pe ie | og undtice immer Cottage auf 30 Zub — en 2 
M 9 —— nr imi a = 3 verfauft werden Tann, das gebaden wird; | \.- Ps 07 strorn $ " en3 — a 
ini aplewood be. ua — Dehmlow, 8808 Broadwah. dimido ; Serlangt; Mädchen am zifch aufzumwarten in == Gelenenbeit pi os: on aut berbie, denz 1520 N. Weftern Ade,, 1. Glat, ee. Bart BIvd. Cars. Preis $3450. _$750 
| j — — * W R We = < a — ) —18 5 7 W Se 5 105 | 
—— und Knaben. Gefuct: Bartender, Deutih-Ungar, fucht Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt oder dar- ener TENANTAN ‚0 Wells Eir. dimi | nen. R. 9. Enocd, 16. North Halited Ctr.. 0dg1mtz | Baar, $15 monatlid. But. Jelosty, 1905 


es * — —— — — —— — — Belmon de 201 ioapr 73 * — billi e 
efer Rubrif 1 Cent das Wort) | jtetige Stellung. Tut au Porterarbeit. Jacob über, um in einer Mäntelfabrit zu arbeiten. | erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine —— Zi. mn 23janiioX | Bu berfaufen: Gute Rocöfen, — — —— beionumen, 


Br Rue b e : F ‚Heigfen, ‚Gas: en — — nn Ihr 3 m ridtieen h 

- | Weber, 4453 Deardorn Er. Xel.: Dalland Percival ®. Palmer & Co., 367 Welt Adams | Hausarbeit, fein wafhen, Empfehlungen erfor: | "Fu verlaufen: Gute Barbierftube: gute Sage; | Ten, Betten und Rugs, fpottbillig,. 1625 Yar-| Muß verkauft werden: Cigentümer wohnt | wenn Ihr zu dem richtigen Play geht. 

I» DUDEN — dimido | derlich; gufer Xohn. Mnzufragen: 1638 Ghate | qutes Gethaft, 1701 Sedawid Sir home: | TAbLe Strahe, dido | nicht bier, 2-$lat Brid, Steintront, Furnaces Darlehen von $10 bis $100 

oben für Arbeit im! —— re — — — * — | Avenue, dimt | Kincolm 033, De re — a beizung, öftlih don Wroadway, nördlich von — 

. 1 1743| Geſucht: Junger Mann ſucht Gtelle als Verlangt: Mechaniker zum Unfertigen und | — — - - - — = —— $32 Taufen mein $165 echtes Leder Rarlor- Ysilfon Ade, 3500 Baar, Reit f 
hu Hetzel & Go., 14 | Stallmann; Tann gut mit Pferden umgeben. | Zufammenfegen leiner Meffingteile. Eugene Verlangt: Junges Mädchen als Kinderman- | Euite; andere Miöbet billige, 3019 


Braudt Ihr ein Darlehen? 











ö — — ee en: lauf Möbel oder Pianos. Ihr fpart die Hälfte 
m * * —B 2 : > sr? on: DS ö ’ | )e id, gen, Kenne ge Dauttelle i yon den 3 Em re berednen. 
1627 Xarrabee ©tr., 1. lat, Hinten, Dietgen Co., Sheffield und „Zullerton Ave. den und für leichte Hang arbeit Hain 2 3u berfaufen: Ein Saloon und Reitaurant, Boulevard. 19jnImtx | Teilsablung 2 Es von dem, was Eırh andere berednen 
8 t Y Pi A J. imt 
u 247 i — TE er mr dimi | 2034 W. 35. Str. "Phone: Drover 7321. gutes Gefhäft. Verlaufsarund: in alleins 


Ds 


— 5 —X * nr, a — ———— — John Heim, 3148 N. Aſhland Ave — Bas 
jan20— 278 | Geſucht: Deuticher Mann fucht ftändige Ar: | — — — — — — — ſtehend und muß das Geſchäft wegen — Junges — muß logleich 5 Zimmer ver! —⸗ — Etablirt 1884 


* = an g * >; ah 2 M M ile Ave ES r 
| Beit im Saloon als Porter und Bartender. | Verlanat: Mädchen mit Erfabrung an — at:, Mäen für allgemeine, gie beit aufgeben. 1849 N. Mobile ie | tmoderniten WRöbel ; ufamımen oder einzeln) Bu berfaufen: Abſchliehung eines Naclaf 
— 809 W. North Ave. Tel.: Lincoln 9350. Sample Cafes; mit heißer Glue zu arbeiten. beit, muß deuiſch ſprechen ifon, 534 el dIMIDO | verkaufen, preiswert, 1015 N, California Side. | fes, 2jtödiges Bridhaus, zwei 6 Zimmer Flats, | teite und verläßlichite Gefellihaft in Chic 
’ . 0 * = ee be een en — he : — * x Carey l E t efellihaft in Ehicagn. 
ahrener Sattler an dimi | Stetige Arbeit, guter Lohn. 116 N. Frantlin, North Avenue. dimido | arte en TER 14jnimt£ Garage binten, nur $5000; ebenfalls 2itödiges | u —— ’ 
; muß auverläflig, ftetig| —— Str., 3. Floor. ee rn ur 2 an je Yaar, a oh 5 a aaa. Framehaus, 5 und 6 Zimmer Flats, $3200. be DId Reliable* 
8 V Es W x e e N > Bi Wo ⸗ J sro np 5 r * x 9 we. J „ ’ 21 N aD 
fein. — Merchant Geſucht: Ein —7 junger Porter fucht | ELTERN = . - - — —— * rau. nzufragen: Fleſch, ee 219 9m leie, "000 W 604 z —— ia — neue Möbel von 5 Zim- Ino Bobe I 3430 Soutbvort de. fafondi 
"42 M Poli Str dimi | Stelle. Kann Bartenden und am Tiſch auf- Verlangt: Ein Mädchen für Bäcker-Laden. 3 c man: ö mn ie mern, Rugs, Piano und $250 Bictrola Stule | 
‘ 5 warten. 1627 S Sarrabee Str., 1. Floor, bintent. | 1022 Belmont Ave, 





Rir find inforporirt und bei Weitem die äls 


AR. i —— — — — | Chicago Mortgagne Loan Comp 
i Phonograph: verlaufe einzeln, 2910 Nostb| Ceh e 8 Steinironts | Zi 207, 5 } ebäu 
ug bee Verlanat: Gutes Mädchen oder Kran file | Sr verfaufen: 10 Simmer, alle befegt; muß Ave, 1. glat. Sinimtx | Gt zen, preiswert: — — SE. SEE, en — 5* 
* — Gnıt heit Äi e ( A naufımacı ofort d fen W iller Str dimi er or . U i —D—— — 1 no palfte 
Ir um — — Ib Gefucht Wiliger Mann ſucht Arben (bat I Ve rlangt: Deutihes Mädchen im Bäder: Nittmoc) ne ac, 431 4 CR a * ehr. ——— Bun . 2 — Sa 5 .. AS u do —f — ç — —— —— —5 ig: mi Auto Garage; Miete über $1000 | Anguft wilzer, 
—* I Ave., nahe Sheffield nur rechten Arm); kann Elebator führen oder laden. 1915 Co. Halſted Str. * IE — zu —E n \ 800 tä us * — iährlich; nur 87800. Telephon: Monroe >06 
> > _ x Beitungs:Noute, 1800 täg— ar Sy ti 09 — 9 = 
dimi ‚andere leichtere Arbeit verridten. Nid Reich, | —— DE EEE Lerlanat: Erfahrene Küchenfran bon 12—3, | Ti od verf die Hälfte oder Rartıre 53 iJ Inſſt ran Joſetti, 2411 Sincolm be, RR 
a a | ng Verlang— n 123, | ie, oder verfaufe die Hälfte oder Partuer| M muſikaliſch diimt | — — 
wo 2140 Dapton Str. dimi | „gerlangt: i ae: — Hinen-Operators, an 6 Tage die Wode, 50 Et3. den Tag. 3 — !acwünfht. Millon, 1609 Elifton Part Ave. Fianos * * — trumente — ne se 
— ⸗ en | SWUTACN 1 ı n ) in id Ave J » ORKR ‘ Sr ‘ > e * * arop 
ger Mann für Nüdenarbeit, Gefuct: Neinliher Borter, CPundmanın umd | eit. Triangle Apron Co., 2514 Montrofe Abe. MIR TR. bimido | Phone Sarondale 2856. 23ja nid (*inzeigen unter biefer Rubrik 14 E13, die Zeile) | Yargain: 3-%let Bridgebäude, Miete 3636; 
An | Ev | ” F - 


* Darlehen 
10 bis 100 
4 — — — * tal 2" Ct “ mır S5800 O5 2 

— — auter Freilunch-Koch, ſucht Stelle. Adreſſe: 281an1weæ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar Saloongeichi äft, 836 Laaerbaus Gelder fällig auf ein g;50 | Nabe Lenter „L” Ztat.; mur 35800. uf Möbel, ® 


u a Sabre int Befik, im Monat | - Dscar! —— Sofetti. ?Alt Lincolm Abe * BT e iamos etc. 
RE = > S » om * u — — — * = : . 2 Seo ho ot 0} Tr x n DE. l Rat 1 in De Mt 
er felbftändiger Bäder an B. 85 Abendpoit. | 5 beit. 6436 Green Str. dimido | Dezember 55 ganze Faß Bier ausgefbänft; | Upright Piano; bezahlt das Geld und Ihr_be- S e nn en in ber Stadt, 


. en tlangt: 1 5 Näherinnen an Straßent! eidern, | = ee * = h et tomnı das Piano. Ylnzufragen im Riano Cto dimt | Geihäfitsmethoden 
. 1800 Gleveland ER EEE —— Br Y3 09 s alles alasweile, wird febr billig verfauft | tommt das ‘Plane auftragen im Piano Eto: | — — Nu methoden. 
Ben 2 Gefucht: Zunger Bäder fucht Arbeit als 2. fönnen von $15 bis 820 die Wode verdienen; | Berlangt: Gel ircmäfggerim, $8 die Zoche, ir nfbektshalber Dee Saloontı "|rage Houfe, 1451 ®W. Madifon Str, Offen bis! Schäuhbe mi und Mttie bfolut privat. 
tetige Arbeit, Sofort anzufragen. Ebentalis 2545 Milivaufee Ave ogjaiınz | ranfhetshelber._ SHernbrott, Saloonfeeper, |, Tip. bends, | Bilti! Genä ude mit Paſement ung Attic, z38888888885885 

———— Abe. er 4330 ©, State Str. Agenten berbetent, 5 — Ic ee 44 Yımı ner, Miete 8648;, nur , 55400. 





| oder 3 ‘ Brod yon: : str 
ann a = — Brod und Rolls. un 1 Drapers und Winiihers, fanitäre NArbeititätte, - ’ AIR — in & NER — ne — 88 88 
en Mann für, Be or⸗ — — lesen 2 SB Anaeter Eirüße. W. Siedite, & Co, V erlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für ia20,23,27,31 Oscar! — Sofetti, 2411 Lincoln Slve. 
5 5 . | tut: a s 324 Sid Marfet Straße. 5 3 & J ‘ — a ee 88 88 
ee Sefuht: Aclterer, _auderläffiger, Mann fucht — no jalDE | allgemeine Hausarbeit; 2 in amilie. Guter Kauft ein Ncominghaus von einem Dentichen! | 150 Rollen, $65, Walter, 1928 S. Zurmer | ——— ecke . 53 


» Snmttänrf ae 3 Be ale 2 n a RE 5 Roscoe Str., 2. Flat. Telephon: 7° T Hpenue m o — $ ⸗ nier $$ u eben $$ Motto 
Mlerer Mann als Saloon- Bor: | ras vohn. Bere Sl = u — * —— 9643 Berlangt: Erfahre ene Finiſhers an Sweater — 20700 tr., 2. lat. Zelephon: | 53 pringt ein ficheres Ginfommen; ehrliche Be; | ADenur. h Nur $3000; 2--6 Zimmer, Bad; Miete $32, FH FR 
en md ehrlich fein. 1575 —— * —— A — Drover 643. Coats und derſchiedenen Arbeiten. Uünique ?Ale vVie un handlung garantirt; 10 bis 75 Zimmer Rovin: | "I, 5 0 0 [ — | Front Ford; nabe X Äincoln Ude. RG er 


E75 — *8 
— —5 Er Om a © — |; äufer: Brofit bis 8250 mona 500 | ..$20 Taufen Gabinet Sprechmaf hine mit 20| Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 8 
Gt fucht: Suberläffiger, tüngerer Manıt, Ie- — ig Mills, 419 ©. Fifth Ave., 6. — Rerlanat: Frau, eva 5 Jahre alt, für all- Bike au — — A mo — — Mufilitücden Records. 103 IR. Glart Straße, | l Joſe ncoln 88 
en dia, mit aller Farmarbeit bekannt, wünſch emeine Haus sit: sine Ramili n E ala — age pt. 2 2 JJJ ————— * 
4 felöftändiger Rage nmader; Stelle. & ——— = F * be 2 n 9 n 1 | — — — gemeine ) DL —— beit; Nein. — guter trans, Delifateffen zaden ud; gebt erit zu | Ar t. A. J nnv | * = —— Wenn r "Geld "Bri au ıcht 
auter Sohn. -Shoening-Drab, | — eilt. ©. & n, 1902 4, Etr., Beru, Sl. Hausarbeit Lohn für auberläffige Perfon. 513 Welling IL ange, 704 9, Dearborn Str, Grablirt 1908. 5 — Pu ufer nr geh ut: Sofort, 2- oder Z:ftöd Sted. Keller 
I. :  Dimido | Gefucht: It iger ot Aund Cates— a fat ton Avenue. idja, imt* Verlaufe für nur bocheleg. m neueſter ei te | 5 Zelevbonirt: Diverjeh 8738. din m Eecuritu da 
2 nido D ul Dig oO t Galess | Rerlanat: TZühtiae umd erfabrene Trans, | — — — — — — — $70 Sr. Kabinet Eoncert Grammophon — — ze a s : 
— bãcker ſue — Fint 342 Wolfram Str. | eine Wittwe mit erwachſener Tochter, welche Verl 8: Waſch d R Zu verkaufen: 3-Stühle Barbierſtube, Nord- lect, ſchöne deutſche und amerik. Ope "m | _Bu verfaufe 1: Sjtöd. Stein:Refidenz mit | — — — 
M en . ‚ 1 =! eine Wittve mit erwahjener Toter, melde) DBerlanat: Frau für Wafchen md Reinigen Zu verlaufen: 3-Stüble Barbieritube, Nord: | lect., Ihuöne deutliche ı erif, Opern, Mär ao aufe 3ttöd. Steinzdte 1a m sarborn und Rand 
Ir Mann für 21janiw& | mithelfen Tann, vorgezogen, als Köchin umd | fiir zwei Tage jede Woche. 2402 N, Kedzie feite. Nabazufragen: 1627 Burling Str, 1. Fl. ſche, Gefänge iz: y Se Blatter, | . l binten, 515 Garfield Yve., nabe Lincolıt | eier a ee 
a ee 7 — | Hausbälterin für Männer-Boarding Houfe | BIvd., Ede Sullerton, 2. lat. - | Diamant-Nadel,_ 46 Zoll bad. Nefidenz, 2445 | We, Tarzatın au $4500. "Seutich acfor * 
— — Geſucht: Erite Hand an Prod. Piscuwit3 und | 7 . ae Vrerge : rn 5 — heraus Gutachendes Schneideracihäft | R 9 > aus Bros., 4021 Proadim Deutſch geſprochen. 
no 2 sentlemen’s 5 ar een eek dere u hendes Schneidergeſchäf Prairie Ave. (Südſeite). 20 Kraus Bros 4021 Broadway. 
— 1538 Eipbouen Abe. Rolls jucht Arbeit, 3151 Karlom Ave. dimi auf c entlemen * za) Farm in Illinois. 8 9 gr „u de aitfen: va a r —— * t — iutwæ — — Bi — - 
—— eu we N 10 bis 20 PBoarderd, Untivorten mit Angabe terlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: | mit, Clearing und Dheina; Ichöne Wohnung; 


— u 2 s - | 2 ber 5 s 1 Rn verleihen Geld auf Möbel u 
lterer men oa als Porter in) Gefucht: Putcher Store tende fucht Stoffe; | der Erfahrung umd erwarteten Lohn unter: beit; gutes Heim umd guter Lohn, 5549 billige Miete. 1716 Clvbouri ne, I Du verfaufen: $125 Cabinet Victrola 5 Zu verlaufen: 2Flat Cottage, 4 und 2 - Zim- , dei 
r 3 orie r ( Butche nder, Ste 


J = ar 4 sr. 371, Ru Vo | zu $100. Schnell, deri ſchwiegen 
Rincoln Abe, |fprict emaliih, 3 79 ‚Abendpoft. domido D. 480 Abendpoſt. 23janii& | Wahne !ibe,, Edgewater. Tel.: Edgewater | Bhonograph, $40, wie neu. 2440 Lincoln Ave, | mer, 37% Fuß Not, Stall, Slether Etr., nabe 


ss 


Bargain: Plaher Piano (PBianola) und | 1 
dimi 


cs | e — — * — — 


— Dane > - — ei en 1 ie braucht e3 nit zur iffon 
br 0 _ lat. x Bes ee Eee dimid Berlangt: Ehevanr D eulfche —R zur 2ointwæ Leavitt. 82550. Tel.: Lake View 2471. 8 e Famil Deu 2 ı willen. 
an ; A zıu J * ihr na c ei verbund 50: | — —— u 2 I a geil N - 
kann für — * Mort | T_ ee Berlangt: Erfahrene Haushälterin, gute | — Tẽ a en .- ine: ) ne it "> og — De seine Rerkaufe neue Columbia Srafonolas. all 22janiw&| Fragt nah Eurem Landsmanı, Hrn. Satber, 
2 Sabrif. % Bäder an Brob u 2 1$ .6 Lohn; F on 3 ) Berlangt sin Mädche ür_ allgemeine n; freie Sick, Treie Beleuhtung, | N Eee — ie £ Loc Xoan € 
ng und zer * * ra — el Dane Suftine © ww ale — Ta — abgufraen 190 | Haus * beit: 3 ie ee fein Hafen Fe er eit für Die richtigen Yeute, 3148 North | Modelle; desgleihen Records; direlt bon der | Berfaufe aweiitöd. Brid und Frame, Bad, ‚im. 212 1235 R "oifolond u Milwaulee 
ucht ſtetige elle. 5120 Juſtine en. ‚weites En: RR —— ! — en * A a ie, Fabr 1708 R onen B : | Miete $32; ® , Aue ‘ ol. als, 1220 Jo and, nabe PMilwaultee. 
abrener lediger M tar für Ya» | _ hi Eu o Glarendont Plve., 2, Ant. ferenzen. Mollenberger, 5125  Greentoood Ave e Kedzie J Kabrif, ge vobem Rabatt gegen Baar, Adr. | Miete 53 Preis $5000, tuedel, 602 yorı | Televbon: Sabmarfet 5010. 

terarbeit, $10 die Woche, Koft | Gefucht: Bartender fucht Stelle: verrichtet | —— N ee — penue. zu derfaufen: 14-Simmer Roominahaus, altes E 500 Mbendvolt, 20jnim& | Sivenue. 20janiwk | Siidfeite-Piiro: Ihr Landsmann, Here Beder, 

mpfehlungen. 66; 59 ©, Saitted h Rorterarbeit: fein Trinler. 9 76 ber 2 Yerlangt: Simmermädden, muB gut näben | — — — — — — ——————— — — va * — | Zimmer 2 4647 Süd Halited Er. 

’ dimido | | porte eit; lein T er. B 76 Be verstehen; euier Lohn, Tel: Radensiwood 6685 Berlanat: Ein erfahrenes deutihes Müäd- belebt, bil tig. ı 4 NR, 6 lart Str. 22jalıok | KR Tanfen mein se 25 1 $800 „Biweiftöd. Brid und Frame, große Kot; Yelepbon: Brover 116, 
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| 5 2 | ud) — Jones wird, wenn | |ieht Bermilligungen im Gefammtbe- durchaeführt werden fol. Mitglieder * für die Zeit vom 
NRNunmehr hat ſich auch der bekannte es gegen ihn zum Prozeß fommt, Rheumatismuüs |trag von %27.352,971 vor gegenüber der „Öreater 39. Street Affociation“ l. Dezember 1916 zu 
0.9 | Sptelsöuenbefiger Henry („Ieenan“)| für jein Geltändnif mit der nötiten 2: < ; > kmalferhe 
0.5 | eng 5 K —* {af —— J ic s seh bel t werbt r in r Ausgezeichnete Heim⸗v cuungen, gegeben von Bewilligungen in der Höhe von $29, werden berjuchen, _ die Abwaſſerbe 
X £9 u erabgelaffen, Staats: | ückſicht jandelt werden. R ze ei nen, der ihn jeidit hatte. Er witnicht, 1581; 224 im Vorjahr. Nur menige hörde zu veranlajjen, an Stelle der Mußten ab 
202,000; Rais......531,000 | antwalt Honne eine uunfaffende Beichte! Berichterftatter der „Abendpoſt“ frug daß jeder Leidende dabon Nuden zieht. J haben eine Kioafe einen Schwemmtanal zu er-| 
21 ‚oo | ber den Grabih auf der Süpdfeite!nach die fer Enthüllung den Staats Schickt kein Geld — uur Eure Adreiſe. 'köhere Bewilligung als im Vorſahr bauen Banditen verübten 
„abzulegen. Jones, angeblich das anwalt, ob damit der Sache gedient ur [rin Kran ee halten. Die überrie ende Mehrheit Bull“ im Schulinitem. | ꝛ— —— 
Haupt des Spieler⸗ und Beſtechungs ſei Herr Hoyne ermiderte darauf. : — g nt — 2 2 Zwei VRR 
fynditats der Sübfeite, qab, wie der bhne Zögern: „Niemand tmird Be: lenken ze md haben hat fich müffen ganz beträchtliche) Zu einer längeren Debatte führte, — beivaffneten U 
ı 1ynoTtats So ‚ gab, vi ss oHne Sogern!: „J ( Ar ibn Miigefüb! mit allen Umglidlichen einge — Ar — — 
Elaalsanwalt ertlarie genauen ver ückſick — Staatsan- in feinem Wereich Find. Gr wünsht, Abftreihungen gefallen laffen, die in der geſtrigen Sitzung des ſchul fielen heute zu früber 
en ' Raat⸗anwau ErTlarie, genauen Dez | ruajieptigung jettens Der Staatzanz | zar jedes Ipfer von ARhenmatismus erfährt, durch die Verringerung der jtädtt- rätlichen Ausſchuſſes für Geſchäfts = der Schanfwirtfchaft > 
ie! — —— richt über die Summen, welche das waltſchaft erfahren, der nicht die für wie er gehellt worden itt. Xefet, was cr fagt: — * . ». !Luchefi & Eo., Rr. 554 
——— ſchen Einnahmen nötig geworden regeln die Frage, ob die ſog. Dawes'-— * . 00) 


Futter 
„Screenings 0 /Syndifat an Ald. Dsfar de Prieft,!die Bezirte verantwortlichen Perſo— 2 : 2 f“ 
—— Ip horrn Der Gühlert — er Bezir — Rt find. Die vom Finanzausſchuß vor⸗ ſche Geſchäftsregel, welche dem,Pull Str., den allein an 
Iden Schtirmf d d d pollen th 
u. . . . . . . . . . . . .i0d —as den Shhirmheren der Gübfeite, und|nen angibt. Wir wollen die Häup — i tellner Frank Paufini, | 
331%, ler. 3... — 1.4 an Kapt. Stephen Healy abgeführt ter der Verfhwörung paden, die das | geichlagenen Bewilligungen für die im öffentlichen Schulfnftem ein Ende . t 
0.31 ° | Mehe — (Stühjabrsmenn — hatte. Die Gewinne nad H Abzug al-| Vertrauen der Birgericaft am mei- | wichtigften Hädtifchen“ Veraltungs- | machen foll, beibehalten werden folt. In den Keller, plünben 
| ameige find, wie folgt: Mayors Büro! Die Mafregel fchreibt vor, daß der H — ee — 
1$27,365; Stadtrat $243,000; Aus- | Schulfuperintendent aemau Buch ſtehenden Inhalt und 
Rintermehl) — ſchuß, der mit der Durchführung ber führe über alle Empfehlungen für Aus dem Staube. Es X 
Patent, DO. zuneoneeunnee 9 9,3 | ganz enorme gemwefen fein, wenn, mie! der Jagd nad Edelwild, und mir —* RER — Gasgefeltich b ſich und die Beute in F 
iraße.) geraigbte. 90. ENE TORE Honne jagte, der Neinge winn Da: 2 | Rlage gegen die Gasgeſellſchaft be- Beförderungen und Verſetzungen von 


ungefähre 3c höher.) „Ztaudard", Das Zab..... e 
— Geflügel *— Heifc, | Watent, DO, 38332 OH ‚ler Se ihäftsunfoften müffen im Be= | ften betrogen haben. 5 liegt uns | 
(Die Breite gelten mir fir fünf ei Fioagen, Do. werden e& zur Gtrede bringen. D N, x BI traut it, $193,000; Schanflommii= | Lehrfräften. Die Geichäftäregel bringen. 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten % Gt. |Mleie, die Zonne 0.00 Feiner einzigen „ıyirma“ diefeg Bez irts wir die Se ſtändniſſe N en, * va aut I Seibehaten. Da Dei Der Cehulse: |, IN De 
Be ne zigen „F I zirks zu gebrauchen d fion 330007 Chicago Plantemmif- |de beibehalten. Da bei der Schuler: |, SM der Gafje hinter? 


: 8.0515, —0,0613 


0.1814, 


Butte 
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159 Beit 


„Glears“, DO, snermeneen 8. 0  |zirfe der Stanton Aoe.-Be; zirtswache | nichts am Kroppzeug, wir find auf | WW N — ——— 
Gotirungen bon Nepfen Rurmann, 226 ; —— 
Timothyh, bochfein 


do., 5.00 16. diefem Betrag erhielt die Polizei! 


0.10 
018 
‚0.24 
2—.18 
0,20 
0,17 
0.18 
4.00 
0,00 
1.40 
0,40 


„Straights“, do. ..-..... 8. 
Geflügel (lebend) 
s „. |in einem Monat $3200 betrug. Von d ivo 
⁊ 50 -18.5 * er kleinen Schmarotzer.“ 79 ® 
an , fion $10,000; Polizei $7,277,427; |waltung zahlreiche Beichwerden ein- Nr. 4727 Oft Raben 


B0,., MR, 3 . BZ en 

do.. Mir ‚130 50 | blanfte 50 Prozent, 

Kanias  Brlahoma und Mi N \ ’ FETT * 
00 15,50 par angeblich Verwalter des Geldes 8, pie viele „Mlubs“, Spielhöllen oder ! 


foı uni Brairie 

Do, Mt. Arseenerenennnn 14.00 15.00 durch ihn murde e3 verteilt. — 

Bo I: 2.50 -13.00 | mensic., ren Zr Lafterhöhlen dort in Die 
BEE 8. -14.50 | Gründung bes I hatte, m e| Rerhöh 
| T ta, Wiscon 

Nllinois, Indiana, Viscon T 0.00 ge | Herr Hoyne mitteilte, De Prieſt zu— 


Futter 


| Wie viel die Beute der Grabjcher ı —— as ZH — 5 6 28 22. d- | wurde — Abend aedı 
9 s 5 a er. UN: Feuerwehr 33,594,823;3; Gefund- gelaufen find, daß Lehrkräfte ihre 
Id. de Prie lauf der Südfeite gemejen ijt, oder Be i Be SEN heitsamt $1,044,573; Behörde für Schulden nicht bezahlen, empfahl der Uhr John A. Thanli 


— — —E—— ‚örtliche Derbefferungen *811 917; Ausſchuß die Annahme eines Be Ri — Fuße 
d | ae burc) meine Oeente Khafien.“ Slettrizitãtsa bteilung $1,622,993; | fchlußantrages, der den Lehrkräften + rprep &o., DB 

ie ſuchung Pe Pan] Im Frühjahr 1893 wurde ih von entzünd- Rathaus 239,775; Müllabfuhr | die prompte Bezahlung ihrer Schul neien Wegelagerern 

Radben 750 —850 \erjt einen Vertrauensmann angefteilt, eg HME | ice u, Buster Rbeumarismus ergriffen. Sch $750,018; Straßenabteilung $3,= | den ans Herz legt. 374 beitebende Baatſ 


Alfalle eu — 13.50-18.00 ibeute die Auskunft. litt über 3_Jabre, „ie mr bie willen, melde — anh 
hot: für Geflügelfender! — Nur gute | Stroh ⸗ der ihm allabendlich den Reinge⸗ — B ee —* —F — Die Sille bie fie u > 47,119; Kanaliſirung⸗ abteilung: Sulane für Countyangeitellte. 
ihige Tiere find bier berfäuflih.) Noggen onen 950 10.00 I minnft abliefern mußte, das hörte! Hopne und Kapt, O'Brien. | Brashten war mır zeitweilig. Schliehlich fand ih PALL, 328 und ingenieur zabteilung Countykommiſſär Frank Ragen 


nn Hafer ...... 8.00 —8.50 5 — au ein Mittel, das mich bollitändig | ve 2 . = — 
Geflügel (zugerichtet) deizen 7.50 —8.00 ı aber bald auf, da diefer „Ver-| Sehr fchlecht ift der Staatsanwalt | inte min nie wieder beim. Aa babe ee aner 3440, 020. |brachte geftern im Countprat einen | Männer: Schwach, wei 
zoden geup! 1b... 0.88 .„ ‚Nleeiamen. „Safb Los”, „. „12.00 -17.50 |trauendmann“, ein Neger, die ihm|auf den früheren Vorjtefer der Cot- — — —V * —B——— Des Manors Fond. Beſchlußantrag ein, die Gehälter al 5 Die die Geh 


Zimerhyiamen. „Cafb Lois" . 1.25 —1. | | at En. Fr 
——— — eye Gelber verfpielte oder tage Grove We. = VBezirkätache, |ven. u. es bewirite mn iedennsatle einegeilung | Genaue Angaben über Ausgaben ler Countyangeftellten, die weniger — 


zen ... 200 
Dubend.... 2.00 —3,00 





re, weniger. 


6.00 E — 

„as Si ' : TER 2. jmit Schönen beiderlei Hautfarbe ver=-| Kapt. William PB. O’Brien, zu fprez | x öl an Ackmulızm Ne Bun aus bem Fonds für unvorhergefefe- als $200 den Monat erhalten, um 
2 —— dinneipolis Dat... 288 200 * la ud * in ha — ne Ausgaben, den der Stabirat dem = —* — ——— Sr ee 

n bon Iepfen & Murmann, 226 Shladtvieh. chtiaf x . g, z rien O ——— dee, * eis Mayor zur Verfügung ftellt, gingen , dem Tinanzausfhuß zua ieſen. 
0. EN Soutb Water Strabe.) a A a rüchtigten „Zammany Club“ mußte|gemefen fei,“ fTagte Herr Hohme, |yeioit bewwielen bat, daß c9 das Nittel zur deı- geftern dem Finanzausfhuß zu. Es ;Ragen wies daraufhin, daß biele, 
— ——— ER 11: 26 Gute b. ausgefuchte Dhfen11.40 72 tr Hohne heute intereffante Anga=| „heute ift mir aber flar, daß O’Brien —— Seenauin Tal ‚mas, dem Nor handelt fi um den Fonds für das große Korporationen die Gehälter 
0-50 3. enidk, Bin: 0.18 0.10% — iS gute nen 8 ben zu machen, die teild vor den|nicht nur unfaubere Hände hat, fon- — 18 nit u Bat aber, Jahr 1915 und dieYusgaben Mayor |und Löhne ihrer Angeftellten infolge 
gefubt), das Mund... 0.10% | deite Kübe und Sinder.. 7.00 -10. Großgeſchworenen ſchon erörtert wur⸗ dern daß er bis über beide Ohren im —— nit Pa See En 'Harrifond und Mayor Thompfons. |der hohen Kojten der Lebensführung | 
Kinbtieiie „(augeriähtet) Kälber, mitit.' B. ausgef...10.00 -14. den, teilö ihnen nod ſpüter unter=| Dred ftedt. Es gibt wohl feine Art fenden, St daß nicht bil} \in- ‚830,000 waren dem Mayor zur Ver- jr erhöht hätten. 


hen, Sir, 1, ya 0.18% | Snweine (ver 100 Bund) — | breitet werben. Der adj —* —— m —A— ‚bet En: — —33 i jfügung geitellt worden. Dabon ma 


ie F > | her Bleligeriaure ..120 
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Dans jhnelle Wachstum des Geihäfts macht die Anjtellung einer grö⸗ 
Jjunger Damen als Operators in den Telephon-Officen not⸗ 


dadurch werden Gelegenheiten für ſofortige Anſtellung mit guter 


anf Anancement vfferirt. 


“ Studenten werden während ber Lehrzeit bezahlt 


Gehälter werden ftetig erhöht 


Außerordentliche Gelegenheiten für ſolche, die be— 
fondere Fähigkeiten entwideln 


wird für Lernende und Angeftellte unentgelt« 


Beliefert. 


— Be ahlung während Krankheiten und Lebensverſiche⸗ 
Eng je nad) der Länge der geleifteten Dienfte 


e angenehme Umgebung, idenle Arbeit3-Verhältniffe, ſchöne Lunch— 


kume machen die Stellung 


* 


einer Telephoniſtin zu einer höchſt 


‚Damen im Alter von über 16 Jahren können ſich melden in 


EZ 


unferer Officen, ober im Zimmer Nr. 1, 111 R. Franklin Str. 


HICAGO TELEPHONE COMPANY 


Finanzielles. 


⸗ 
inſen 
f Sparkaſſenkontos 


3 Prozent das Jahr be 


Wjährlich gutgeſchrieben. 
wird abſolute Sicherheit 
prompter und höflicher 
in einer äußerſt beque⸗ 


Trust and 
ınss Bank 


Boisot, Präsident. 


Kapital 

und 

nNeberſchuß 
310,000, 000 


ieſer Bank ſind im Beſitz 
pnäre der Firſt National 
Banf of Ghicano. 


4 


* | 
in 
— 


J 


u | 


2zsjar,1o, 


(Eigenberidht der „Abendpoſt“.) 
Die wirklichen Barbaren. 


Ein Krieg voll teufliiher Graufaufeiten fei- 
ten3 der Nllürten. — Wie England und 
Sranfeeih feine Kriegägefangenen behan— 
delte, — Ruffifhe „Aufrichtigleit“. — Ita— 
lienifhe Beitialitäten. — BViehifhe Koſalen. 
Unter den un⸗ 

glaublich frechen 
und lügneriſchen 
Anjprüden, die 
die zehn Entente- 
mädte in ihrer 
Antwort auf! 

J Woodrow Wil- 

4 jon3 Forderung, 

— ihm ihre Kriegs— 
ziele, reſp. Friedensbedingungen 
mitzuteilen, aufzählten, befand ſich 
auch einer, der wohl den Gipfel— 
punkt menſchlicher Verdrehung dar— 
ſtellt. Nämlich der Paſſus, in dem 
fie fi über „graufame und allen! 

Vorjchriften der Haager Ronventio- | 

nen hobnipredenden Behandlung“ ! 

ihrer Kriegsgefangene verbreiteten. 

Wer die Tatjadhen aud) nur eini- 
germaßen im Gedädhtnig behalten 
hat, der muß befennen, daß dieie 

Beichwerde die denkbar heuchlerijch- 

te von allen war und tft. Nun ift 

freilih in Ddiefem Riejenfriege fo 
unendlid viel pajjirt. Die großen 

Ereigniffe haben fich überjtürzt. | 

Das Gehirn fann aber befanntlic) | 

nur eine bejchränfte Anzahl von 

Dingen auf einmal fajien. So ift 


* J 5. .- 
a es wohl gejchehen, dat die Meijten 


ih der Tatjachen, auf die ich mid) 


7 | beziehen will, überhaupt nicht mehr 


ET 


AVENUE STATE Bank 
HAVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 
Sriparnijje 3% 


£ oder am 10. eines jeden Mo- 
eat, sieben Zinjen bom erjten 
onaf3. 


heits:Gewölbe 


Beamte: 
ell Roſe, Präſident. | 
y, VBizeprälident, 
€, Ehid, VBizepräfident. 
G, Noehling, Kaſſirer. 
Harence &. Stimmina, Silfäfaif. 
Victor 9, Thiele, Hilfstafftrer. 


mötag Abend von 6 bis 9. 


insfondife* 


NEBAUM SONS 


RÜST COMPANY 
> Staatsbank 


Üleberschuss $2,000,000 
La Salle und Madison, 


ireless 


drahtlos) 


| 


11648, am Ende des Dreifigjährigen | 


entjinnen. 

sr Allgemeinen darf man un- 
geiheut behaupten, dab jeit dem 
Dreigigjährigen Kriege nie fopiel 
Schandtaten an der Bevölkerung 
und der bewaffneten Macht feindli- 
cher Länder begangen worden jind, 
wie von den Ententemädhten in die- | 
jem Kriege. Nur mit diefem Unter: | 


ihiede: Allerdings war im Jahre 


1 


Krieges, die Einwohnerſchaft 
Deutſchlands auf ein Fünftel des 
Jahres1618 geſunken, was ja aller— 
dings viel ſchlimmer iſt als diesmal. 
Aber von dieſen dahingeopferten 
Vierfünfteln des damaligen Deut— 
ſchen Reiches iſt der überwältigend 
größere Teil nicht direkt an den 
Kriegsgreueln ſelbſt verendet, ſon— 
dern an den Seuchen, der Hungers— 
not, der Verödung, die die Kriegs— 
furie in ihrem Gefolge hatte und die 
damals bei dem niedrigen Stande 
der ärztlihen Kunit und der Wii- 
ſenſchaft nichts Eritaunliches an jicd) 
hatten. Waren ja aud) durd) die 
„Ihmwarze Belt” große blühende 
Landitriche völlig entpölfert worden. 

An ausgejuht teuflifher und ge- 
mwollter Graufamfeit aber fteht der 


die deutidhe Regierung’ wieder umd 
wieder zu Vergeltungsmaßregeln 
Ichteiten muhte,dum für gefangene 
deutiche Offiziere in den Lagern in 
Sranfreid eine menfhenmwürdigere 
Behandlung zu erzwingen, naddem 
viele diefer, armen Opfer nach un— 
fägliden Leiden den Verjtand ver- 
foren und GSelbitmord begangen 
hatten, darunter Oberleutnant von 
Schierftädt von den Gardefürafii- 
ren. Und was ich hier anführe, find 
ja nur wenige vereinzelte Beispiele. 
Zu Taufenden zählen die armen | 
deutichen Kriegsgefangenen, die von | 
den Sranzofen vor Allem mit der 
diabolifhen Kaltblütigfeit eines | 
Zorquemada zu Tode gequält wor- 
ben find. Wie e8 ın den briitichen 
Konzentrationslagern, namentlic 
da3 erite Jahr ausjah, das weiß Die 
Welt ja aus den Vorkommnijfen 
auf Douglas, Ssle of Man, und| 
aus der Niedermekelung einer 
Schaar Gefangener, bloß weil jie 
nit mehr Nahrung zu fi nehmen 
wollten, die von Würmern, Schuh: | 
nägeln und efelhaften Dingen wim- 
melte. Schlimmer aber nod) er: 
gings den Deutichen in den Lagern | 
in Oftindien, Ceylon, den Andaman- | 
Snieln und Auftralien. | 
| Do was will das alles bejagen 
im Vergleich zu den Scheußlichkei- 
ten, die an Deutfhhen und Deiterrei- 
ern in den von den Ruffen bejeh: 
ten Gebieten und dann im unermep- 
lihen Bereich des Ruffenreiches ver- 
übt worden find! Darüber eriiti- 
ten jo majjenhafte und vollbawie: | 
jene Berichte, daß alles Leugnen | 
nichts fruchtet. ‚Um diejes Kapitel | 
mit nur annähernder Gründlichkeit | 
zu jchreiben, müßte man feine Feder | 
in Galle und Blut tauchen und wür- | 
de eine ganze Bibliothek füllen. Und | 
Ihmadvoller Sohn! Gerade die) 
mosfowitifche Regierung, die doch 
bon Kennan und Hunderten Ande: | 
rer al3 der Inbegriff raffinirter 
aſiatiſcher Luſt am Schrecklichen ge⸗ 
brandmarkt worden iſt, gerade ſie 
füllt die Welt mit ihren Klagen | 
über graufame Behandlung ihrer! 
gefangenen Landestinder! Mit! 
welder Sfrupellojigfeit jie da vor- 
geht, möge ein Beifpiel aus vielen, | 
die mir perfönlich befannt geiworden | 
find, beweifen. ur Laufe des Iek- | 
ten Sahres fand nad) langen Unter 
bandlungen zwiichen den beiden | 
Regierungen das Webereinfommen ! 
zwiihen Petersburg und Wien itatt, | 
daß eine Abordnung des ruffiichen | 
und des öjterreichiichen Noten Streu- | 
3e3 im gegnerischen Lande alle Ge- 
fangenenlager bejudhen, frei fid) er- | 
fundigen, Borichläge zu Beilerun: | 
gen anregen und ohne irgendwelche | 
Kontrolle irgendiwohin reiien dürfe, | 
wohin es ihr ziwwectdienlich erfcheine, | 

Darüber große Freude in Wen, | 
umfjomehr, als dieZufammenjeßung | 
der beiden Abordnungen das Beite! 
zu berbürgen jchien. Aber man, 
Hatte in Wien nicht genug mit der | 
mosfomitifchen Lift gerechnet. Ges) 
mwiß, die ruffiichen Rothen Kreuz: | 
Schweſtern waren über allen Zmeifel | 
erhaben. Und mährend den üfter- 
reihifchen im ruffischen Reich alle! 
möglichen Steine in den Weg aeleqt | 
wurden, während ihnen auf Schritt | 
und Tritt nötige Austunft verweigert | 
ward, fonnten die Ruffinnen, nad): | 
dem jie huldvoll vom Kaifer, der 
Erzherzogin Zita und der Prinzeffin 
Montenuopo empfangen worden ma=! 
ten, böllig ungehindert reifen und fich | 
bon dem Befinden der rujfifchen | 
Kriegsgefangenen überzeugen. Man 
hatte eben nichts zu verbergen | 

Nun aut. Die Ruffiiche Note | 
Kreuz: Abordnung beifchlo nach Mo: | 
naten ihre Tätigfeit. Vor der Ab⸗ 
reiſe ſprachen ſich die Mitglieder der— 
ſelben noch in Ausdrücken der höch- 
ſten Anerkennung aus über das, was 
fie gefehen und gehört hatten. | 

Und mas geihahb? Nicht ein| 
Wort, feine Silbe hat die ruj- 
ftfche Regierung je erlaubt, von bie: | 
fen Shmwejtern im Drud) 
erfheinen zu laffen. 
Nicht ein Wort. Dagegen fuhr die 
ruffiihe Regierung ungeftört fort, 
damals und jebt, über die „graus 
fame” Behandlung ihrer Kriegsges 
fangenen Klage zu führen. ft das | 
nicht bezeichnend für den Mangel an 
Treue und Glauben der ruffiichen 
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Erkommt nur einmalim Jahr 
Mittwoch, 24. Januar 


Der größte Verfanf von feinen Kleidern in Wreisherabfegung, Werte: 
geben und Gelderfparniß, der jemals in Chicago abgehalten wurde. 


BENSON & RIXON CO’S 
grosserRaumungsverkauf 


Ein Lager von über eine Viertelmillion Dollars von Männer- und Anaben-Anzügen und Ueberziehern, Hüten, Schuhen und Ausjtattungsiwaaren — die feiniten Kleider 
welcde die Marken der hervorragenditen Fabrifanten Amerikas tragen — wird ohne Nüdjicht anf Koften oder Profit während diefer fenjationellen Verfanfsgelegenheit 


abaejett werden. 


Und bedenft dies — Sileider werden im nüdjiten Herbit tenrer fein. 


Die Koften von Wollenjtoffen und Arbeit jind noch im Steigen. 


gleichen Dnalitäten, die in diejem Verkauf angeboten find, werden innerhalb ‚von fe; Monaten 50 Prozent mehr bringen. 
shr haben werdet, dieje pojitive Criparni zu machen, und zwar, weil es feit 30 Jahren Grundfas von Benfon & Riron ift, niemals Waaren von einer Saifon in 


die andere hinüber zu nehmen. 


find Die 
Dies ift die einzige Gelegenheit, die 


Verfünmt nicht, darans Nuten zu ziehen. Kommt frühzeitig, denn dieje ivunderbollen Bargains werden jcnell vergriffen jein. 


shr werdet hier jeden Stil finden, der Beachtung verdient; alle die beliebteften Miufter der Saifon, und Größen, die für Männer von jedem Wuchie palien. G3 


find 2, 3 nnd 4 Sinöpfe Anzüge verhanden, in einfachen, Pindh Bad und Gürtelrüden Modellen. 
Bad Node und große Sturmellliters, 
wird Fojtenfrei vorgenommen . 


Männer = Ausitattungen 


Leſet jeden Artikel. — 63 tft eine Eriparnik 
Bargains, wie fie nod) nie vor» 


in jeder Zeile. 
her offerirt wurden. 


Weihe Männer-Kragen, mit dazu paſ⸗ 
fenden Halsbinden, 15c wert, Größen 


14 bis 17, beides für 
Leinen-Kragen für Männer — ein 


3C 


neues rei- 


tes Lager don 1,000 Dugend — Eluett, Beabody 


& Eo.’s Driental Marle Kragen — 

alle Größen und alle Facons — 

das Stüd für nur 
Tlannelette oder 

beits:Hemden für Männer — in 

Größen von 13 bi3 au 17 — 

50c Werte, für nur 


$1.50 und $2.00 Männerhemben — 


Größen nur 14, 14% und 16%— 
zu nur 

Flanell-Hemden für Männer — 
reauläre $1.25 Werte 
fpeziell für nur 


106 baumtwoliene Männeriträmpfe— 


in allen Farben und allen Größen, 
fpeziell das Paar zu 


Four:in-hand feidene und geftridte 


Halstrachten — ſpegiell dieſen 
Verkauf zu nur 

Seidene Pad Strumpfhalter — 
reguläre 25c Werte — 
fpeziell für nur 

50c jchweres fliehgefüttertes und 
Merino Untergeug — Verlaufs: 
preis für nur 

Reinwollenes $1.00 und $1.50 
Unterzeug, etwa 100 Dußend zur 
Auswahl, fpeziell nur 


Schwere Union Suits für Männer, 


alle in Winterfhivere — 
fpeziell zıf nur 


Männer und Kunden: Schude 


Gummiihude für Männer und Ana- 


ben, nahezu jede Größe, regulär 85c 
wert, zu nur 


Ganz folide Lederfchuhe für Anaben, 


Größen 8 bis zu 13% — zum 
Schnüren oder Knöpfen, Baar 


Matte Lederichune jür Knaben, neue Facons, 


$1.39 
52.29 


Männerichuhe, Batent vder mattes Leder — 


in Schmür:- oder Knöpf-Facons, 
Srößen bis au 6 — ein großer 
Bargain — Verkaufspreis .......... 
Schwere Arbeitſchuhe für Män— 
ner, 53.00 Werte, ſpeziell — 
»causnniuneeunene 


alle Facons, 34.00 und 85.00 
Werte — meiſtens kleine Größen, 
das Paar zu nur 


Dieſer große Jah res-Verkauf 


Amoskeag Chambray 


40 


Ar⸗ 


Anzüge und Ueberzieher, 
$17.50 verfauft wurden, jett herabgejett 


10c 


Anzüge und Ncherzieher, die regulär zu $10 
u. $12.50 verfauft wurden, jet herabgejeßt 


Anzüge u. Meberzieher, die regul. zu $15.00 
u. $13.50 verfauft wurden, jebt hera 


bgeſetzt 


die regulär zu 


Anzüge und Ueberzieher, die regulär zu 820 


u. 22.50 verfauft wurden, jetzt herabgejett 


‘ 


Anzüge und Meberzieher, die regular zu $25 
u. $27.50 verkauft wurden, jebt herabgefet 
JJ 


· 222 .. 


Kom nie dagewejene Herabjegungen in Männer- und junge Männer: 
Anzügen und VUeberziehern 


Anzüge und leberzicher, die regulär zu $8 
und $9 verkauft wurden, jebt herabgejett 


$16.95 


Ihr werdet hier jeden Stil finden, der Beachtung verdient, alle die beliebteiten Mufter 
der Satjon und Größen, die für Männer von jedem Wuchje paflen. 


49e 
990 


ſter, 
Serges, gute, 


Muſtern — per Paar 


iſt 


garantiren durchaus für jedes Fabrikat. 
kommen paſſend zu machen, wird koſtenfrei vorgenommen. 


Beinkleider für Männer 


Jedes Paar im Laden geht in dieſen großen Verſchleuderungsverkauf. Und das ſind die Preiſe: 
Feinſte Männerhoſen; jedes gewünſchte Mu— 
einſchl. blaue u. ſchwarze reinwollene 
ſchwere Sorte, 
für junge Männer u. konſervative 
Faſſons f. ältere Männer, ſpeziell 
2.00 und 2.50 geſtreifte Worſted od. ſchwere 
Caſſimere Männerhoſen, in netten 


Anzüge vorhanden, in einfachen, Pinch Back und Gürtel-Rücken Modellen. r 
Pinch oder Gürtel-Rücken, Cheſterfield Röcke, Box Back Röcke und große Sturm⸗ Ulſters. 
Jede Aenderung, die nötig iſt, um ſie für Euch voll— 


Worſted Dreßhoſ 
ſtreifte Effekte; 
neue Moden 


2.95 


wennn gewünſcht 


Flap auf den Hüftentaſchen, 


Es find 2, 3 und 4 Sinöpfe 
Ueberzieher mit 
Wir 


on für Männer, hübiche ge- 
gut gemacht; Bell Strap; 


1.95 


Superfeine Männerhoien — in ihnen Hair: 
Iine Worjteds und reinwoll. Etapelitoffen; 
elegant gefchneidert 


beitet; alle Größen 


für SNleider- Känfer eine wundervolle Gelegenheit Sparjamfeit zn üben. 
Bedürfniffe nededt find, ist cs doch cine empfehlenswerte Vorforge, ans diefen hier angebotenen Bargains PBorteil zu ziehen nnd für die Zukunft einznfanfen. 


werdet niemals leichter Geld verdienen — und Ahr fünnt niemals Waaren Fanfen, die beijer and mehr zufriedenitellend find. 
nir und Foramt frühzeitig hierher. — Der Verkauf beginnt um 9 Ihr Vormittag, morgen, Mittwoch, den 24. Januar. 


BENSONE-RIXO 


Milwaukee Ave. und Paulina Strasse. 


Laden offen jeden Abend 
bi3 um 10 Ihr 
Während der ganzen 10 
Tage diejes großen Räu- 
mungpverfaufs. 


fall ermähne ich hier nur, weil er eben 
karakteriſtiſch iſt. Ich könnte noch) 
einige anführen aus meiner perſön— 


lichen Erfahrung. Doch wozu? Die 


ruſſiſche Regierung nicht allein, ſon— 
dern auch die ruſſiſche Kriegsführung 
— was durchaus nicht dasſelbe iſt — 
hat in dieſem Kriege, von der feigen 
Ermordung des greiſen Archivars der 


Schandtaten der fliehenden rumäni⸗Familie bei der Hinrichtung des 


ſchen Truppen mitnahmen. Ueber die 
Serben will ich nicht viel ſagen. Die 
ſind, wie jeder weiß, von Natur 
grauſam und durch die vielen 
Guerillakriege mit ihren türkiſchen 
Herren völlig vertiert. Man mweib, 
mie mährend bes eriten jerbi-, 
ichen Feldzugs die alten Leute un= 


Dberhauptes. Rabbi3 maren fehr 
geſucht, um durch Todesdrohungen 
die Mitglieder der Gemeinde zu gro— 
ßen Geldopfern zu bewegen. Waren 
ſie halsſtarrig, ſo wurde der Rabbi 
zu Tode gequält. Die Schändung 
der Frauen und Mädchen war 
gang und gebe. Darüber tann 


Ueberzieher mit Pinch- oder Gürtelrücken, Cheſterfield Röcke, Box 
Wir garantiren durchaus jedes Fabrikat. Jede Aenderung, die nötig iſt, um ſie für Euch vollkommen paſſend zu machen, 


Knaben-Kleider 


Mutter, Ihr könnt hier Eure Knaben vom 
Kopf bis zum Fuß zu einer großen Erſparniß 
an jedem Artikel ausſtatten. Beachtet nur dieſe 


niedrigen Preiſe. 
51.00 


Novelty-Anzüge für ‚Rinder — 
alle Größen bon 21% bis au 8— 
fpeziell für nur 

Weberzieher für Anaben — 
Shatvl-Kragen, Größen 6 bis 17, 
$5.00 Xerte, für nur 

Fancy Siniderboder: Anzüge für 
Snaben, mit 2 Baar Hufen — 


alle Größen 6 bis 17, zu 52.95 


Schwere WRinter-Anzline für Anaben — in 


prädtigen Platds und Diagonals, $1 98 
- 


alle Größen von 6 bis 17T — 
großer Verkaufspreis .............. 
Norfoll⸗Anzuüge für Knaben — mit 2 Paar 


Knicler-Hoſen, Hoſen ganz gefüt— 
tert, alle Farben, Größen 6 bis 3.95 
bis 17, Berlauföpreis „..cnruen0r 0... 

Schwere reinmwollene Weberzieher fir Annben, 
Eondertible und Shamwlfragen— 
alle Größen bis 17, reguläre $6 


Werte, Verfaufspreis 
Schwere Sweater Coats für Anaben — mit 
Chawl- und Byron⸗Kragen — in 
allen Farben, $1.50 Werte — 
Verfaufspreis nur 
Strümpje fiir Knaben und Kinder— 
in fhwarz, itark gerippt — Größen © 
5 bi3 8, das Baar zu 
50€ fließnefültterte3 Unterzeug für 
Knaben, Größen 28 bis 34 — Ver: 19e 
fauf3preiS nu r 
Knaben-Hoſen — Knickerbocker Facons — in 
fortirten Farben — Größen 4 bis 14; 
fpegieller Berlaufspreis C 
für nur 
—— — Mk ir 44 
„2 Paar Hojen Auzüge 
für Männer und junge Männer 
Sn hunderten der nenejten Mufter, in allen 
Modellen und Größen, für Männer bon jeder 
Statur paifend — die wunder; 
bollften Werte der Welt, 7 
fpeatell au nur 
Pelz » Mügen für Männer — 
requläre $3.00 Werte — in allen 29 
Größen, fpeziell gu nur 
Seder $2.00 oder $2.50 Hut in 
unferem Saden, weich oder jteif — 61.49 
die Auswahl zu nur 
angenblidliche 
‚hr 
Behaltet Zeit und Plat im Gedadt- 


wenn 


Selbſt 


Wir garantiren alle un— 
ſere Angaben 

und tauſchen auf Verlan— 

gen Waaren um oder ge— 

ben das Geld zurück. 


tralmächten grauſam behandelt wor⸗ 


den und wir fordern Entſchädigung 


dafür. 
Kann der Hohn noch weit 


| 


Dr. Wolfn. Shierbrand. 


— —— — 


Gegründet 1860 - 


KBöruchbänder 


2 


ergehen 


Retter in der Not. 


Die vier und drei Jahre alten Ge— 


deutſchen Botſchaft in Petersburg an 
gerechnet, ſo viel Dreck am Stecken, 
daß ein wenig mehr oder minder 
wahrlich nichts verfchlägt. 


Elaflifhe Strümpfe 
und Bandagen 
Apparate f. Mißgeſtaltungen 


ter, den ſerbiſchen Dörflern und die ich aus begreiflichen Gründen mich 
10- und 12jährigen Knaben in den nicht in Einzelheiten einlaffen. Aber 
Kuluru;feldern verborgen fauerten | einige Fälle will 
und von dort aus ihre Bomben und | 

Handgranaten auf die eindringenden | 
Defterreicher fchleuderten; wie fie leß= | 


\ 
Sendungen | n.u.-"sttentet oo 
jegige Weltkrieg unerreiht in der 


alfdland, Oefterreich, || Weitgeihichte da. Er jtraft aufs 
garn und Polen | Gräßlidite alle die Lügen, die von 
ansgeführt zu den beiten | | Einer fortihreitenden Verfittlihung 

Tageskurſen. des Menſchengeſchlechts gefabelt hat⸗ 


Regierung ſelbſt? 

Die öſterreichiſche Rothe Kreuz— 
Abteilung, trotzdem ihr der Zutritt 
gerade zu den am jchlimmiten ges| her Rußland nicht allein. Es 
führten Lagern für öfterreichifche |fcheint, als ob ein wahrer Heren- 


Ichmifter Mary und Samuel Notoe, 
: = deren Eltern im Haufe Nr. 1161| 
= % ill ich boch berühren | pngend Straße wohnen, wären ge= | 
(Fälle, über bie id) aus perfönlicher | ftern Abend an Dipifion und Sebg-| 
Kenntniß ſchreibe), weil man ſich pie Straße von einer Elektrifchen | 


ten. 
E3 wäre mir ein Leichtes, dies 
B Wien eingetroffener | !Ölagend nadhzumeifen, indent ich 
Nachricht find alle bis nur bon den authentiſch nachweisba⸗ 
“Iren groben Berfehlungen der Eng: 
t bei uns aufgegebene länder und Franzofen an deutichen 
Geldjendungen richtig Anfiedlern und Militärgefangenen 
ausgezahlt. in Ojtindien und Afrika ſpräche, wo 
‚Seutige Breife: oiefe abjihtlih viele Monate hin- 
wen... S19.00 durch den mörderijchen Wirkungen 
En des Klimas, der Beitiche der Einge- 
pIEN „... 813. 00 borenen, den tödlichſlen Strapazen 
öperen: Beträgen bedeutende und der entwürdigenditen Arbeit 
— — ausgeſetzt wurden. In einem Ge— 
mmereial and Savinps Bank | fangenenlager in Senegambien 3. 
0 * B. wurden die deutſchen Kriegsge— 
5935 Bilwautee ve. fangenen täglih in glühenden | 
Sonnenbrande zum Wegebau und | 
6% Steineflopfen mit Beitihenhieben | 
Hypothefen angetrieben, twobei ihnen der fran- 
wenn au asien: ". Borhäbten, |aöjtihe Kommandant die „tröſtli— 
d. Binien ohne Koiten für End | hen” Worte zum Anfporn zurief: 
PBELL. fortan „Crapule, il vous faut crever tous!“ 
a — —1 Halunken, ihr müßt alle krepiren.) 
r Gelb für Ena arbeiten. mg | Briefe, Geldjendungen uim. wurden 
TE unterfhlagen. Natürli blieben 
E m 4 mr wenige diejer Erbarmenswer- | 
ten am Xeben. 
als „Diabeto“ verlauit 


7 ne sy aus be- | 
morenen Ausjagen, daß die Eng-! 
IABETICS 


länder in Neuguinea die gefange- | 


da3fondi* | 


16ja,dido* | 
glältig auserleiene 
eidlih geiicherte 


| 
| 
| 


I 
' 
I 


it) one jenlihheDiätvuricriften. | NEN Deutihen (Händler, Leute von 
indung — Amjehibarer Erjots | Bildung und Mittel) durch die men- 


Ins, 736 N. Lotus Avc., Auftin. f : 
| "Boom: win an ilkten he Eingeborenen aus: 


— 


’ 
EEE a2 


a ur Fri ai 2 


Bir willen, wie 





Kriegägefangene verrammelt wurde, |jabbath von unmenfchlicher Grau: 
tat ihr Veites. Wahrheitögetreu bes | jamteit die Länder der Entente ge 
richteten fie, mas jie borgefunden|pact habe. Denn auch Jtalien ge 
hatten — Gute? und Schlimmes, oft |tiet, befonders bei Beginn des Krie 
auf Unzulänglichfeiten binmeifend, | nes (obmmohl fie fich doch für ihren 
für bie fie bie ruffiiche Regierung | meuchlerifchten Ueberfall reichlich Zeit 
nicht verantwortlich machen mollten. | geiaffen), in den Zaumel. Die 
Das mar ehrlich und anftändig ges | Atafiener Haben damals Abfcheulich- 
handelt—zu anftändig, menn man e8| feiten verübt, hie wir fie bon ber 
mit einer Regierung tie ber ruſ- Barfholomäusnacht leſen So ſchän— 
fifchen zu tun hat, die ja doch nur peten fie nicht allein die loyal⸗öſter— 
bon Lug und Trug leht. Treichifeh gebliebenen Frauen und 

Diefen tarakteriftiichen Zioiichen: | manchen der von ihnen im erften 
| Anfturm befetten iftrifchen und gör- 
|zifchen Dörfer und Städtchen, Ichlach- 
teten die Greife und alten Weiber ab; | 
nein, fie begingen viel fchlimmere Un 
taten. In dem aörziichen Kirchborf 
Mralht (ganz flovenifh und treu 
ſchwarz-gelb) padten fie den Pfarrer, 
iagten ihn erft auf einem Ejel, deffen 
Schmweif fie ihm in die Hand gaben, 
die weite Dorfitraße unter Hohn: | 
(achen hinauf und hinab, und ftellten | 
ihn dann wider diestirchenmauer und | 
ichlachteten ihn ab. Zu Dutenden 
ließen fie lonale Einwohner eines 
gualpollen Todes fterben, 

Und man wird fich erinnern, foie 
die Rumänen bei Beginn des Krieges 
in der — * en a 
; 5 2 (faft" durchweg Leute bulgarischen 
S— ne — * Blutes) umſprangen, wie die Bul— 

für den Sonditer » Gehranh „A garen Die neutralen Kriegäberichter- 

|ftatter als Zeugen für bie Begangenen 





Verlaun ss 0, AV, ZO Bub 00 gritt 
Seugiäden und in 2 nnd 5 Bun 
Kartons. 


Heim gemadter Candy! | 
Nicht zu vergeſſeu — 


* 
— 


awungene Anweſenheit der übrigen 


tere in ihren Quartieren im Schlafe 
ermordeten, etc. 

Uber allem hat die Krone aufge- 
febt das Verhalten der Ruffen mäh- 


der jüdifch-galizifhen Flüchtlingen | 
felbft vernommen habe. Die menjch: | 
liche Sprache hat feine Worte, um | 
diefe reuflifchen Taten zu bejchreiben. | 

‘ch will nur einige wenige andeu= | 
ten. ch will vorauzschiden, daß der | 


auf Rechnung der Kofaden fommt. | 

Drei Torturen waren bei den ruf: ! 
fifhen Eindringlingen in Galizien | 
beliebt: 1.) die Erzwingung von | 
Auskunft über verborgene Schäße | 
durch qualvollen Tod oder rafende | 
Schmerzen; 2.) die Schändung der | 
weiblichen yamilienmitglieder, alt 
und jung, hübfch oder häklixh; 3.) 
die Hinrichtung  gemilfer Refpefts- 
perfonen zur Erpreljung von Aus— 
fünften. In menigjtens 9 aus 10 
Fällen waren e3 Juden. Ein Lieb» 
lingämittel "war die Tortur durch 
— Feuer — Röftung der Fußlohlen, 
glübende Kohlen auf den Kopf etc., 
bi das Geheimniß der verborgenen 
Schäte verraten wurde, Ein ande: 
rer- Prozeß war das Auf- und Nie: 
berziehen am Galgen; oder bie er: 


|(orth 


lonjt feine richtige Vorftellung von 
diefem macden fann. 


Ein Arzt in Wien erzählte mit | im fritifchen Augenblid ihnen beige- 
den Fall eines jungen jüdifchegalizi= |fprungen wäre und mit eigner Le- | 
wäh | fchen Mädchens. Gie war durchaus | Hensgefahr fie, dicht por den Rädern, | 
rend ihres Aufenthaltes in Galizien. | nicht von anziehendem Aeußern. Sie zur Seite gezerrt hätte. Die Kinder 
Das find Dinge, die ich in Wien von | wohnte mit ihren Eltern in Czanot, | und ihr heivdenmütiger Retter find 


und eine halbe Sotnie Uraltofaten 
(ganz bei Beginn des Krieges) brad) 
in ihr elterliches Haus. Sie bebroh- 
ten fie mit dem Tode. Das 


tun mit dem Kind?” da3 mar ihre‘ 
Frage an den Arzt, nachdem fie jhon ; 
einen Rechtsanwalt aufgefucht hatte. 

Ein anderer Fall. Eine Oreifin 
obore Jüdin mit Enteln und 
Söhnen in geacteten GStelungen) 
fiel den rufliihen Wüftlingen zur, 
Beute. Eine Frau von 78 Yahren. : 
Sie blieb tot liegen. | 

‘n den Alten der Wiener Aboo- 


faten, in den Tagebüchern der Wie- 


ner Uerzte vom Nahre 1915, liegen 
piele, viele folcher und noch. fchlimme- 
rer Fälle aufgezeichnet. ES Sind 
Zeugniffe des Märtyrertums einer, 
Raffe, die im Laufe der Yahrtagı= | 
fende wohl mehr blutige Tränen ver=! 
goffen hat als irgend eine andere. 
Und da magt biefelbe ruffifche Re- 
gierung der Welt zu fagen: Unfere 


Kriegsgefangenen ſind von den Zen⸗ 


arme 
Ding fiel in Ohnmacht, und in die— 
ſem Zuſtand wurde ſie von der gan- 
Löwenanteil dieſer Schrecklichkeiten zen Meute vergewaltigt. „Was nun 


überfahren worden, wenn nicht Peter 


DO’Mallen, Nr. 1135 Fulton Sour. g Künftlige Arme und Seine 


| 
| 
| 


unverletzt davongekommen. 


Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in 
ſchafn icher Weiſe angepaßt find. 


Wir ftellen mittelit nnierer ® 


der Interiuchung nenau die richtinen 
Richtigftellung 


Linien feit, bie sur 
Ihrer NAugenäpfel nötig find. 


Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
genügender Beweis für uniere Geidid- 


lichkeit als fahmännlihe Optome 


Auverläflige und abisiute Zufrieden- 


ftellung ift unier Grundiag. 


Wir fhleifen unjere cigenen Linien, 
fo dan Wenanigteit beim Heritellen wie 


beim Anpaſſen gewährleiſtet iſt. 


| | 


Terderben Sie Ihre 


— zu Fabrifpreiien. — 


HOTTINGER, 


801—803 Milwantee, Ede Chicago Ave, 
Difen bis 7 Uhr; Soriitags von 9—12. 
Damen zum Mahnchmen für Frauen. 
Ganzer 6, Floor. — Nehmt Fahritupf. 


Karl Mayer, Manager. 


Teleyhon: Monroe 2697. 


| 


| Soltdidofa* 


zu 


| Zahnärztliche Arbeit 
|  Fiberalen Preiien. 


'DR. NELSON,DENTIST 


} Nachfolger der 
} x 
:UNION DENTAL CD. se. zueer 
| Ede Ban Bus 
| 
| 
1 
| 
| 


wiſſen · 


dethode 


ren Straße und Wabaſh Ave. 
8:30 Miorg. bis 9 A0d8 tägl. — Sonntags 9-2, 
triften. in3*t 


Nuft Monroe 40 auf um eine Nifte 
Tafelbier 


TOPAZ 


Fortune Bros. Brewing 
412 S. Desplained Str, 


- — Baffend. — Satfdjer ift Hachf 
überraſcht, als er die Bern 


17 E 
4 

ri 

KR, 





